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An Geller.) 1 Gent 


Chicago, Freitag, 


Der jüngfte Wirbeliturm. | 


Wo⸗ t hin und her 
% nr Nachrichten zufolge, die | 


5 


Britiſche und deutſche Grfolge im Kampf 
um Ppern berichtet. 


Sperrangriff auf Ditende! 


Geltofert von der „Affoziirten Preffe” und den „United Bre& Affoctations“.) 

Yonden, 10. Mai. - Nad) heutiger britifchenmtlicer Meldung haben 
die Briten einen Fleinen Teil eines vorderen Schüsengrabens, welchen | 
der Feind geſtern genommen hatte, zurüd erobert. 

London, 10. Mai. 
folgender Bericht 
aegeben: 


Rom britiihen Rricasamt wurde geitern Abend | 
aus Feldmarichall Daigqs Hauptquartier befannt 

„Deute früub waren anı 
SiytteBoorm czcele die fr 
Front 


Abſchnitt von 
ellungen 


Schluß der Kämpfe 
anzöſiſchen und britiſchen 
vollſtändig wiederhergeſtellt. 

„Nach der 


xa| 
an dieſer 


m 
— 
= 

St 


bereits gemeldeten Artillerictätigkeit unternahm der 
Feind 
Albert und Bonzincourt. An dem letztgenannten Platz wurde der feind 
liche Angriff durch unſer Gewehr- und Maſchinengeſchützfeuer nieder 
aebrochen und erreichte unſere Schanzen nicht. 

„Bei Albert idlichen Truppen, 
unſerem erlitten hatten, ſich 
vorgeſchobenen Frontbreite von ungefähr 
feſtzuſetzen. 


„Außer der Artillerietöt 


den fein 


ſic 
unſerer 
150 Nards 


es nachdem 


in 


gelang 
Feuer ſchwere 
Stellung in c 


unier Verluſte 


iner 


— 
2 
mist 


beider en in verichtedenen Ab 
Ichnitten it von der yon esrong michts zu berichten.“ 
Berlin, Donzeritag, den 9. Mai. (Meber Yondon verjpätet.) „Roll- | 
fommen erfolgreiche örtliche Angriffe jüdweitlid; von Mpern am Mitt- 
woch bradıiten uns 675 Gefaunene cin“, — jo meldet heute das Dentiche | 
Danptquartier. Es fünt hinzu: „Dentiche Truppen nahmen jtarfbefe- | 
itigte Stellungen an einer front von mehr als einer Meile im Sturm.“ | 
Berlin, 10, (lleber London.) Das Große Hauptquartier 
verkündete am 
„Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 
ſtöße ſüdlich des 8 nahe Bucquoy und ſüdlich Albert machten 
eine Anzahl Gefangene. Bei dem geſtrigen, erfolgloſen 
auſtraliſcher Truppen an der Straße Bray blieben 
fangene, darunter Offiziere, in Händen. 
Nördlich der Luce weſtlichen Apre 
Artill Punkten der 


erfolgreiche Aufklärung 


igtert 


r britiid 


übrige 


Mai. 


Bei der Abweiſung engliſcher 


8 wir 


Corbie 15 Ge— 


vier unſeren 
und auf den 


ER 


1 
Ufer 


dauernd leb 
eriekampf. weſtlichen 
I18ſtöße 

den letzten wenigen 
Abwehrgeſchütze 37 


hafter mehreren 


„Der Feind hat in 


durch das Feuer 


Tagen in Luftkämpfen und— 


unserer Meroplane verloren. 


x — 


Südküſte des Aſowſchen Meeres 


beſetzt.“ 


der Ukraine ſind wir an der 


in 
zur Tonminduna doracdrungen und baben NRoitom 


Melden Sand 
10. Mai. 
Bericht über die Kampfe an der weitlihen Front: 

„Mach voransaegannener itarfer artilleriitiiher Beichiehnung crober- | 
ten franzöſiſche 
der teilweiſe von den Deutſchen beſetzt worden ward. 
uns: 
fiel beträchtliches Kriegsmaterial in unſere Hände. Trotz 
feindlichen Geſchützfeuers und verſchiedener Verſuche deutſcher Abteilun— 
gen, ſich unſerer neuen Linie zu nähern, blieben die Stellungen in unſe— 
ren Händen und wurden von uns befeſtigt. Auf dem rechten Ufer des 
Aillette und in der Champague nahe Maſſiges, nördlich von Reims und 
in Lothringen, ſowie beim Ailly-Wäldchen, machten die Franzoſen erfolg- 
reiche Vorſtöße und ſchlugen kleine Angriffe der Deutſchen ab. Dabei mach— 
ten ſie 36 Gefangene, einſchließlich eines Offiziers.“ 

10. Mai. Das franzöſiſche Kriegsamt meldete geſtern 
der Front Hailles-Montdidier auf 
tigkeit der Artillerie. 


und Luftſieg. | 
Barıs, 


nachſtehenden 


— 
arts 
9 
‚in 
werte Ta 


Abend: 


beiden Zeiten benterfens | 


Meitlich des ſees 
feindlichen Schanzen und ſprengte 

ulgaren Zufluücht geſucht hatten. 
Tobropolte und den 

M hitzige Artillerieaktionen. B 
Flieger bombardirten ein Aerodrom bei Droma.“ 

Paris, 10. Mai. Einer Meldung des franzöſiſchen Kriegsamts zu— 
folge hat geſtern der Unterleutnant Fouck ſechs deutſche Aeroplane her— 
unter geſchoſſen und zwar bei zwei verſchiedenen Luſtkämpfen. Die bei— 
den erſten machte er innerhalb 10 Sekunden kampfuufähig, den dritten 
fünf Minuten ſpäter, worauf es ihm beim zweiten Luftgefecht gelang, drei 
weitere deutſche Aetoplane herunterzuſchießen. Fouck, von dem ſchon vor 
nahezu einem Monat halbamtlich geſagt wurde, er habe im Ganzen 34 
Aeroplane überwältigt, gilt jetzt, ſeit Captain Guynemers Tod, als der 
bedeutendſte franzöſiſche Flieger. 


„Oeſtliches Theater, 8. Mat. Doiran 
britiſche Kompagnie die 

Unterſtände, in denen Bi 
flärungen wurden 


Tſchernaknie und 


betrat eine 

zahlreiche 
Feindliche Auf— 
zwiſchen 


nördlich 


Seen abgeſchlagen. Am 


a 1a! Im a er 
onartır ritiſche 


Ditende jett völlig geiperrt ? 


Yondon, 10. Mai. Die age Admiralität Fündinte heute an, dak 
der dentiche ITandyboothafen bei Tftende an belgiſchen Küſte voll— 
ſtändig geſperrt worden ſei. Seit dem Ueberfall anuf Zeebrügge am 2 


., 


der 


April war der alte Arenzer Windictive mit Geitein gefüllt und anderwei- | 


tig zur Verjenfung fertig ncemadt worden. Gejtern Abend 
nad Oſtende geidjleppt und am Eingang zum SBafen verienft. Die 
Briten erlitten bei diejem Weberfall nur neringe Verluite, ein Motorboot 
wurde beichädigt und darauf anf Befehl des fommandirenden Wizcad- 
mirals verjcuft, damit cs nicht in die Hande des Keindes fallen Fonnute. 


‚Sranffurter Seitung” tadelt £rieden ? 


en 10. Mai, Eine Amsterdamer Depeiche der „Central News“ 
teilt folgende angebliche Nuslafiuna der „sranffurter Zeitung“ mit: 

„Der Bufareiter ‚sriede tt fein riede der Verftändigung im Geiſt 
des Ariedensvoridylaacs der Wittelmädhte vom Dezember 1916 und der 
Kriedensrefolution des deutichen Neichstaaes, jondern it em 
Kriede, wie er aller lic eberlieferung nach zwiſchen dem Sieger 
Beſiegten abgeſchloſſen wird! 

Auch die Wochenschrift „Neue Bolitiiche Ntorreipondenz“ I 
ongeblich jehr ungünstig über den rumäantichen srieden aus, nennt ihn 
ein Blendwerk und ſagt, er werde auch nur ſo lange dauern, bis die rumä— 
niſche Dynaſtie hinausgeworfen worden ſei. 


Papſt ordnet Friedensgebete an. 


Rom, 10. Mai. Der „Oſſervatore Romano“, das befannte 
des Vatikans, veröffentlicht eine Weiſung des Heiligen Stuhles an die 
fatholiichen Priejter in der ganzen Welt, am 19, Juli, während der 
Nefie für die Apoitel Betrus und Paulus, Sondergebete für das baldige 


„r 
nil 


es 


Organ 


Sul, 3; 


folge des gemaltigen 


am frühen Morgen zwei örtlihe Angriffe in der Nahbarichaft von |s 
vier 


ſhua, | 
‚linois, zwei und aus Franklin, Nlli: | 


Donnerstag: | 
Wor-| 


| Tornado, 
lichen Teil der Ortichaft. 


Front | 
lic) von Dapenport. 


ı wurben gejtern 
einen Tornado 
Calmar, 


Das franzöfiicde Kricgsamt veröffentlichte heute | ci 


Trupven nceitern Nadımittan den Parf von Grivesne WA 


Dabei wurden von | mand murde nennensmwert verlett 
258 Gefangene nemadıt, unter denen jid + Offiziere befanden, aid} | 


gewaltigen ! 


Gebäunde umgeweht, 


Hauſes 


bi 


ı leute 


\jefte 


wurde er 


ipricht sich | 


ınod) wicht endgiltig find — denn die 
\telegraghiihe Verbindung iſt noch 
nicht völlkommen wiederhergeſtellt 
— kaommt die Zahl der Toten durch 
den geitrigen Wirbeliturm anf min- 
deitens 18, wornnter 7 in Allinois 
und 11 in Jowa. Außerdem ſind 
wahrſcheinlich 150 Perſonen verletzt 
worden, und der Eigentumsſchaden 


kommt auf;rund eine Million Dol— 


lars. 

Unter den heimgeſuchten Plätzen, 
'nebit der jeweiligen Totenzafl, 
mW: | 

Naſhua, Ja., 2; Pl ainfield, Ja. 
1; New Dampton, \a., 3; Galmar, | 
3a., 4: Tonlon, J., 2; Franklin, | 
Glmira, J., 2. | 

Sprinafield, XI., 10. Mai. ne] 

Sturmeg, von 
ttlere und nord= 


». 
+ 


dem geitern das m 


'öftliche Jomwa und das mittlere Illi— 


noi® heimaejucht wurden, haben min 
deitens 11 Perfonen ihr Leben einge: | 
büßt, und etwa 150 haben Ic imere | 
Verlegungen dapongetragen. Bisher 
murden aus New Hampton, Yoma, 
Iobdeäfälle berichte, aus Na⸗ 
Jowa, zwei, aus Toulon, Il— 


nois drei. Hunderte von Wohnhäu 
ſern und Farmgebäuden ſind umge 
ſtürzt worden, viel Vieſ wurde ge— 
ötet, und bedeutender Sachſchaden 
wird aus vielen Orten gemeldet. Be— 


ſonders ſchwer betroffen vom Torna 
do wurden 


Mayville, Jowa, und 
Jackſonville, Illinois; außerdem wa 


ſren die Verwüſtungen in den Jowa 


Counties Chicaſaw, Winnefhiet, 
Scott und Muscatine ſehr groß. 

Toulon, Ill. 10. Mai. Ein Tor— 
nado zerſtörte geſtern Abend mehrere 
Gebäude. SechsMeilen von hier wur— 
den Howard Slater und Sein Sohn 
getötet. 

(Geſammtzahl der Illinoiſer Toten 


ir kommt wahrſcheinlich auf 6.) 
Nachtangriff 


Davenport, Ya., Mai. Ein] 
der Eldridae und lmae=| 
buna beimfuchte, zerftörte den nörb-| 
Ueber 20 
Berfonen wurden mehr oder minder 
ichwer verlegt. Eldridge lieat nörb=| 


Kewanee, Ill. 10. Mai. In D3 
ceola, 11 Meilen füblih von bier! 
Abend die Methobi- 
dag Pfarrhaus durch 
zerſtört. 
Des Moines, Ja. 10. Mai. Nahe 
das ebenfalls von — 

| 
I 
| 
| 


ſtenkirche ſowie 


Tornado betroffen wurde, ſtürzte 
Zug der Chicago, Milwaukee K 
Paul Bahn aus dem (Seletie; 
aber die eriten Gerüchte über dtejen | 
| Unfall waren fehr übertrieben. E8| 
nur ein Güterzu g, und Nie 


in 
St. 


Auch Michigan litt ſchwer! 
Detroit, 10. Mai. Yanagiam er-| 
holt jid) das judliche Michigan von | 
einem der jchlimmiten Wind» und 
Gewitterſtürme ſeit mehreren Jah- 
ren 50 Proʒ eut der Telephon- und 
Telegraphendrähte liegen nieder. | 
Der Sturm traf dieien Staat erit 


Streifen der südlichen | I 
Detroit. 

Ranme warden entiwurzelt, Heine! 
und cs nab| 
and) cininen Schaden an den Ernten. 
Drei Soldaten im Kamp 
Kniter wurden  verlest, als 
Rauchfänge umgeriſſen wurden; und 
der Sturm, welcher hier beinahe den 
Karakter eines Wirbelſturmes er— 
reichte, richtete noch einigen andern 
Schaden an. 


der Vordertreppe 
1809 W. 47. 
Mann, deſſen Perſonalien 
nicht ermittelt werden konn 
utſeelt zuſammen. Die Leick 
harrt im Beſtattungsgeſchäft Wr 
745 Weſt 47. Straße ihrer 
ti fizirun (dl. 
: Roli 
heute 


des 
Nr. Straße 
brach ein 
sher 
ten, C 


ho 


Iden 
Otto W. 
früh an soon 19 
Straße ein wahr 
dem Käfig eines Tier 
wichenes Opoſſum, das ihm uner 
wartet in denWeg lief. Das hier 
ne Wild wird heute Abend als 
Glanznummer auf der Tafel des 
Schergen prangen. 
— 
Das Werter. 


Raddatz cr: 
und W. 
heinlich aus 


—— ent— 


* 254 
air 


15. 


und Umgegend: Stlar heute 
morgen: beite Abend Fühler, 
Nordweſtwind. 


lnoie to 


Ghicago 
Abend und 
— 


NV) 


und den; pm 


Besie Hm ben d 8:36, 
Temperaturſtand: 


Nachſtehend der Temperaturſtand nach 
den amtlichen Angaben des Wetgeramtes | 
von geitern Nadymittag unı 3 Uhr an: 


3 Ubr Nadın......77j 3 Ubr Morgens 

4 lior Rad —— 78 4 Ubr \ 

5 Ubr % I 5 Uhr Mm 
Uhr 9 benda ...19+ 6 Uhr Mor 

7 Ubr Aben ...19| 7 Ubr : 

3 Ihr ? €. 8 Uhr 9 
Ubr Mbendd,.... 9 ub: 9 
ya Nbendd,.... 38 10 
16 
Uhr Mitternad!. 08 22 3 

Vpr Morarns, 


..H0 | 
47| 
48 | 
49 | 
50 | 


..47 

..48 
402 

‚49 


pP 3; h e |Behauptung erbringen, 
kurz nach Mitternadt: er jente quer : 


uber den 
Counties und traf dann mit voller | 
Schnelligkeit 


ſchützenpolitik ein Ende machen! 


Uhr die 36jährige Pauline Marckie, 
640 W. 


wurde in Haft genommen, 


men zu werden. 


ten, 


10. Mai 1918. — —* 5 * sn... 


CEST 


den 


Trabt füry Haarnadeln. 


|. Yendon, 15. April. In einer dont 
‚15. Mpril datirten Konferenz der 
| Nifoziirten Vroffe wnrde mitgeteilt, 
dal; der Vorrat an Saargadeln mır 
noch drei Monate ausreichen witrde. | 
; Ta es au TDrabt menigelt, dürfen 
anf Anordnung des Munitionsmi— 
| nifteriums Saarnadeln aus folchen 
nicht mebr angefertigt werden, 
Lyucherei legaliſirt, ſagt Hillquiſt. 
New York, 10. 
Foſteſſen der 
gungs-Vereinigung zu Ehren 
WMax Eaſtman und anderen 
naliſten der Zeitung „The Maſſes 
wurde von dem ſozialiſtiſchen Bür— 
germeiſterkandidaten der verfloſſe- 
nen Wablfampagne Morris Hill: 
quit, die Mufruhrvorlage als eine 
geſetzliche Anerkennung des Lynch— 
gerichts bezeichnet. 
| dei Zeitungsleute 
| Veröffentlichung 
tifel m 


Kein 


Mat. 


bon 
Jour— 


waren 
verräteriſcher Ar— 
Anklogezuſtand verſetzt 
worden, die Geſchworenen hatten 
ſich aber nicht einigen "innen, 
Bom Bnajebırrel):. 
Geitrige Spiele. 
‚Mational Yeaque”—Ehicago 
6, Bıittsburg 2; Yierv Norf 4, Bhila- 
Idelpbhia 1: Brooflon 3, 
| Cineinnati 6, 
„American &cague” 
Louis fein Spiel angejagt; 
daſhington I, Bolton 9 
— * New York 7, Philadelphia 
Cleveland 6, Detroit 3. 
vigeie Stand dieſer Ligen: 
National League. 
Gew. 





St. 


Wuis 5. 


Ve 


] * 
—— 


Verl. 
| New York 
Chicago 


Lloyd George ſiegt wieder! 

London, 10. Mai. Der Antrag des früheren Premier Asquith auf | Cincinnati 
Ginjegung eines parlamentariichen Sonderausichujles für Unterfuchuung | Yrosıınn —.. 
ser von General-Maurice erhobenen Beihuldigungen, die fich gegen die| Karen. 
Mahrheitsliche britiicher Kabinetsmitglieder richten, wurde geitern 
Abend im Haus der Gemeinen mit 293 gegen 106 Stimmen abgewiejen. |< 
General Maurice ftand früher der Abterlung für militärtiche Operatio— 
ten im britiigen Ariegsamt vor. Vor der Mbitinnumg batte Sir Ed- 
ward Carjon, Führer der irifchen Inioniften, an Asanitb die Aufforde- St 
rumg ‚gerichtet, nicht auf jeinem Antrag zu beitehen. Rt 

Angedeutet wurde der ımausbleiblide Triumph des Minijterpräfiden: 
ten fchon durch die NMufnahme, die feine Antwort auf die gegen das Kabi- 
nct erhobenen Beichuldigungen fand. Herr Lloyd George führte wiıter 
Anderen: aud, das man ihn micht „anständig“ behandelt babe. General 

Maurices Aufgabe wäre c3 geweien, die Kabinetsmitglieder auf allfäl-| „American League“ St.‘ 
lige Berfehen in ihren Angaben aufmerffam zu maden. Man babe BR in Boſton; Detroit in New Norf; 
nichts entitellt oder faljch dargelegt, da alle Zahlen aus den dem Krieg: Cbicago en Philadelphia; 

»Cleveland in Wajbington. 
amt entnommenen, amtlichen Berichten ſtammten. — 

Wie der Premier weiter erklärte, erkundgte er ſich perſönlich wegen Der „Chriſtopher Kolumbus““. 
dieſer Angelegenheit im Kriegsamt und dieſe Erkundigungen ergaben, 
daß die Zahlen nicht ungenau waren. Bezüglich der Fronterweiterung 
der Armee Gough erläuterte Redner, daß ſie niemals beim Verſailler 
Kriegsrat beſprochen worden, ſondern vor dem Zuſammentritt des Rates 
vollzogene Tatſache geweſen ſei. Feldmarſchall Sir Douglas Haig habe 
ſich wie das britiſche Kriegskabinet gegen die Ausdehnung der 
britiſchen Frontlinie geſträubt. Frankreich habe jedoch in dieſer Hinſicht 
einen ſchweren Druck ausgeübt. 

Lloyd George konnte aus amtlichen Schriftſtücken der früher von 
General Maurice geleiteten Abteilung den Beweis für die Richtigkeit der 
daß die Kampiſtärke der britiſchen Armee im 
Jannar 1918 größer geweſen ſei, als im gleichen Monat des Vorjahres. 
Der Premier betonte ferner, daß Kontroverſen von der Art der gegen- 
| märtigen nur verwirrend und labmend wirfen müßten. | 

‚sc bitte darum, daß jte beendet werden”, jogte er. „Die nationale! 
Einigkeit und die Armee find bedroht. Tie Deutichen bereiten den gröj;- 
ten Schlag des Krieges dor und ich flehe Sie an, daß wir dieſer Schleich- 


500 


45 
42 


36 


League, 

Gew. 
Rot on 
em Norf 
Ghicann 
safbinaton 
t, Louis 
etroit .. 
biladelvbia 


Heutige Spiele. 
„National Yeague“ 
St. Yowis; New Norf in Bitts 


in St. 
Keine andere Spiele ver: 


ı burg. 
zeichnet. 





Nichter Geiger erläßt einen Einhaltsbe— 
fehl gegen Leute mit Anſprüchen. 


Bundesrichter Geiger in Milwau 
kee hat einen Einhaltsbefehl erlaſſen, 
in welchem allen Leuten, die an die 
Goodrich Tranſit Co. auf Grund 
des „Chriſtopher Columbus“-Un— 
glücks Anſprüche 


ebenſo 


klagen oder ihre Klagen weiter 
verfolgen. Die Urſache des Befehls 
iſt, daß die Schiffsgeſellſchaft ein 


Geſuch um Einſchränkung ihrerHaft- 


zu 





erledigt werden ſoll. 

Der „Chriſtopher Columbus 
unglůckie am 30. Juni 1917 
Milwaukeefluß, als ein Waſſerturm 
auf ihn ſtürzte. Mehrere Leute wur 
den dabei getötet oder verletzt. Der 
Wert des Schiffes wurde ſpäter auf 
|$160,: 255.76 abaejchägt 


ee ae EEE 
Der 40jährige D. R. Haney 
it plößlich in feiner Wobmmg Wr. 
941 Dit 47. Str. geitorben. Die) 
|Veiche befindet fi am Beſtattungs 


au 


ber 


Er EEE EEE 


Berlor den Hopf. 
des Geiitterilurmes 
(bend kurz vor zehn 


Verdädtiger in Daft. 


* 
tn 


Die Bundesbehörde unterincht | 
gegenwärtig die Verbältniiie eines | 
Mannes, der ih Wilheln Soben- 
zollern von Wruchell nenn u 
tern Abend im Sotel Ca Salte|aeihöft ME. PB TR —2* 
unter dem Spionagegeſetz verhaftet Dort wird aud) der Koroner i - 
wurde. Gr joll ih als Pundes Todesurſache feſtzuſtellen — 
geheimdienſtbeamten ausgegeben ha⸗ n da d3—* 
ben. Angeblih bat er zugeftan | Sting. ee 
den, dal er in Deidelberg itudiyt | Perurlacht ar = 
bat und fürzlich in Merifo geweien | alte —— * 
ift. Von Frl. Klara H. Oliver qus bey Str. Wſtorben. 
Butte, Mont., wird Winchell als 
Bergbauingeneur in ihren Dienſten 
und als ihr Verlobter bezeichnet. 


— — — — 


Während 
wurde geſtern 


North Ave., an Clart Str. 
und North Ave. von einem von Jo— 
ſeph E. Schauller, 1909 Sedgwick 
Str., gelentten Kraftwagen überfahs | 
ven und fo jchiver verlegt, dad fie 
nac) einigen Stunden im Grant Ho- 
- Spital, wohin jie von ber ‘Polizei ge= 
ihafft worden war, ftard. Echauller 
um bei dem 

angeſetzten 
vernom⸗ 


.)i 5. 


iſt die 
Nr. 6315 S. Ro— 
morgen Vormittag 

ersinqueſt Zeuge 


für 
Koron 


— — — 


* 
als BO 6% ee re TEN 


+ * 


Achtung! 


„Wie Chicagos 
Straßen wurden.“ 


In der nächſten 


—Af 


wird unter obigem Titel 
achte einer Reihe von Auf 
jaten ericheinen ‚in denen der 
Verfaſſer, Johannes Walter, 
nach alten Aufzeichnungen und 
den Erinnerungen alter Be— 
wvohner von dem 
Entſtehen und Werden 
einiger der Hauptſtraßen der 
Stadt erzählt. 
South Water Strafe. 
Yu beitellen in der Ge- 
ichäftsitelle der Abendpoſt 
und „Sonntagpoſt“, 223 Weſt 
Waſhington Straße, ſowie bei 


den Zeitungshändlern und 


ur 


* 
* 


Frẽ räulein Mardie wartete an dem 
öftliden Endpunkt der North Xoe. 
Linie mit einer Anzahl anderer Ber 
jonen auf eine Eleftrifhe, Die fie 
nah Haufe bringen jollte, als 
Schauller in feinem Kraftwagen an- 
aefahren fam. Während die übrigen 
Leute auf den Bürgerfteig zurüdtra= 
blieb jie, plöglich verwirrt ge— 
worden, mitten auf dem Fabrdamın 
jtehen. Im nächiten Augenblid war 
das Unalüd geichehen, und fie lag 
unter den Räbdern, 

Die Perfönlichkeit der Verunglüd: 
ten wurde erit heute Morgen dur) 
ihren ... Ernſt S. Mardie, 2118 
Wavbeland Avenue, Feftgefteilt, Die 
beißt, —7 Frl. Marckie beabſich— 
tigt, ſich in nächſter Zeit mit Andrew 
Anthonſen zu verheiraten. Sie 
war ſeit längerer Zeit als Buchhalte— 
rin bei dem Grundeigentumshändfer 
'Guftan Dette, 2412 Lincoln Apenue, 
beſchäftigt. 


— — —— — 
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* 
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* 
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Vandalenrohheit. * 


J 


— 
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Zwei Autler, die graue Mützen 
trugen, zertrümmerten heute zu frü— 
her Morgenſtunde mit Backſteinen 
die Schaufenſter der von Ralph Fine 
im Hauſe Nr. 3659 W. 12. Straße 
betriebenen Barbierſtube. Sie entta-7 
men unbehelligt. Bald darauf ſchleu— 
derten zwei Autler Backſteine nach 
dem Fenſter einer an W. Biron und 
S. Wood Straße gelegenen Barbier 
ſtube, trafen aber glücklicherweiſe 
nicht das Ziel. Die Polizei hat ſich 
bisher vergeblich bemüht, der Miſſe 
täter habhaft zu werden. 

— — — 


Geiſtesumnmnachtet. 


Durch die ſchwere Not der Zeit 
zermürbt, murben geitern Nachmittag 
per Söjährige Arbeiter Frank Jos 
ak Nr. 4530 ©. Wood Str., der 
50 Kahre alte Arbeiter Robert Brar- 
‚ton, Nr. 3112 Teberal Str., der 35- 
Member of the Associatedl Press. |lährige Kiftenmader Anton gofmei- 

u een ‚fter, Nr. 3113 ©. Wells Str., und 
elusively entitled to the use for ro. die 62 Jahre atte Frau Minnie 
publication of all news dispatehes , Ktamp, Nr. 2227. 8. 18. Strafe 
eredited to it or not oiherwise ere- wahnfinnig, Die Unglüdlichen * 

and ‚also. | tenti 
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Bei einem 
Freiheitsverteidi— 


„welche durch die ungeheure Erweiterung des 


Die betrefffen- 
wegen 


Bofton 1;| 
Chirago! 


(10 | 


Proz | 
.947 
22‘ 


! | 


Cincinnati | 


Louis | 


zu haben alauben, | 
618 auf Weiteres unterfagt wird, zu | 


pflicht eingereicht hat und dieſes erſt ' 


im 


die durch eine Fehlgeburt 
26 Jahre 


9 
* 


de r a ! 


a) 
| 


x 
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De 


the Act of Oct. 6, 19 
at the Post Office of 
By order of the 
A. S. Burleson, 


* 


30. J J 


Mehr patriotiſche Beitrͤge uud Me 
Steuern ſind vonnöten! 


Drüben in den Schanzgraben. 


Geliefert von der „Aſſoziirten PBreffe” und den „Uniter Pre& Affoctahons”,) 

Wafhington, D. E., 10. Mai. un einem Schreiben an Se 
Simons, den Vorjiser des Finanzfomites vom. Senat, erflärt E 
Iamtsjefretär MeNdoo dem Kongren, dak zur Dekung der Ariegafi 
nationalen xt 
arammıs eine ungeahnte Höhe erreicht haben, neue itenergejeglidhe & 
nahmen unbedingt und ohne Anfichub erforderlich find. Schon im’ 
nächſten Tagen foll den zuſtäudigen Ausſchüſſen des Senats wie 
Hauſes ein vom Schatzamt zuſammengeſtelltes, überſichtliches Dokn 
über die gegenwärtige Finanzlage des Landes zugehen. 5 

Tie unerwartet hohen Kriegsauslagen umfajen das Heeresbudg: 
von fünfzehn Milliarden Dollars, die lottenvorlage von efwa a det 
halb Milliarden und das Schiffsbauprogranm mit feiner Vernilligie 
von $2,250,000,000 für die Schiffahrts behörde. 
| Rafhington, 10. Mai. Die Pläne des Schatzamtsſekretärs Mead 
für jofortige Gejesgebung im —— zur Erhöhnng der Steuerein 
men für den Krieg ſtießen heute ſofort auf ſtarken Widerſtand. 

Nach einer Konferenz zwiſchen dem Abgeordueten Kitchin, Mehrh i 
führer des Abgeordnetenhanics und Borfiser des Ansichuffes fir Di 
und Wege, und Sen. Simmons und. anderen Mitgliedern vom Yinat 
ausihun des Senats, wnrde erflärt, c8 jei „iehr zweifelhaft“, ob 5 
einer Turcjicht des Stenergejebes vor nädıiten Dezember fommen werd 


Der Kriessiparmarken-$eldzug! 


Springfield, |., 10. Mai. Staatsgouverneur Lowden erlie 
einen Anfenf an alle Bürger von Yilineis, in der morgen beginnende 
Wocde Kriensiparmarfen und Sparzertififate zu faufen. B: 
| Jllinvis foll an den jicben Tagen 125 Millionen D. in diejfer Gi 
italt anfbringen. = 
„An diefem Krieg“, jagt der Gouverneur, „iſt der Größte und 6 
ringſte in gleichem Maßſe intereſſirt. Es iſt ein wahrer Volfsfrieg!“ 


Die Kämpfe der IAlmerifaner. | 
Rei der amerilantichen Armee im —— 10. Gine jtarl 
| deutiche Streifwache fuchte nädhtlicherweile die amerifanifchen Stellunge 2 
in der Bifardie zu überfallen, wırrde aber zurücgetrieben, 
Ta 05 den Teutichen nicht gelang, die Amerifaner aus ihren Schau 
‚on beraussilocden, griffen fie an. Die Amertiaier bereiteten ihnen Gb 
‚einen fo heigen Empfang, da5 Tie die Aluicht ergriffen. Mean glanbt, da 
ihre Verluſte verhältnißmäßig ſchwer waren. 
Der Donner der Idiveren Art F rie iſt unu 
Nacht in dieſem Abſchni 


Ve nee ung vom Kreitac. 
Rafhinnton, D. E., Mani. Die heute gemeldete Verluitliite € 
nur 11 Namen, die ji folgendermaßen verteilen: 8 
Sir Kampf nefallen, 4: an Wunden geiturbe u, 17 to: dar I T 
1: tot durch Aranfheit, 3: jchiwer verwundet, 3; leicht verunndet, 75% 
Kampf vermiſt, 1: anf See verloren, 1. = 


10 bis 15 Soldaten umngefonmen! 


| Golumbns, S. C. 10. Mai. Zwiſchen 10 und 15 Soldaten wur 
den getötet, und währſcheinlich noch viele audere tötlich verletzt, als 
———— die von Mitgliedern des 3214. Anfanterieregiments um 
| der 337. Maſchinengeſchützkon tpagnie gefüllt waren, nahe dem Cam 
Jackſon von einer Treſtelbrücke ſtürzten! 
| saft alle Leite in zwei hölzernen Aupeos jollen getötet oder fehmen 
\verleßt worden jein: Ddieje Aupees entaletiten zuerſt, und dann folgte da 
Steiner der Inſaſſen 


gr 


9 


| 





Mat. 


* 


rbrochen bei Tag ul 


ıte 


‚dritte, ein ftählernes, ihnen nach und zerdrüdte fie. 
des Kupees ſoll ernſtlichen Schaden nenommen haben. 

Die Enfdaten Iatten jocb exit den Zum beitienen, wm nad} si 
Genie in Camp Servier zu fahren (zn Greenville, ©. & 

Columbia, G., 10. Mat. Nah einer neren Meldung find I 
IF der Zoldaten, welche in dent jchiweren —W waren, ſofort ge 
tötet wordein; aber 2 der Verletzten ſtarben ſchon ſie das Stu 
hoſpital erreicht hatten, und der Zuſtand von noch mindeſtens 4 ande 
Verletzten iſt ein ſehr kritiſcher. 18 der Verletzten ſind nicht in KRben 
gefahr. 


| um Lode verurteilt. 
| Waibington, D. E., 10. Mai. Ter Hall 


| Berfbing’schen Erpeditionsarmee in Franfreich, 
I 


en 
ve 


ww. 


ehe 


eines Soldaten va 
weider zum Tode be 
urteilt wurde, weil er vor dem ‚seinde defertirte, wırrde dem Präſiden— 
Ahllon zur endgiltigen Enticheidung unterbreitet. Nm Pirro des Geng 
ralauditors werden jegt die betreffenden Miten jorafältig geprüft. h 
Kürzlich batte der Präſident drei Todesurteile umgewandelt; 
derſei ben waren wegen Ungehörſams verhängt worden, und cine, „ji 
Einſchlafen auf dem Poſten. 7 
Kaplan Franz EC. seinler, welcher von General Rerihing 4 
Frankreich zurückgeſandt und ſpäter nach Hawaii verſetzt wurde, iſt 
Anſchuldigung der Unloyalität zu einem gen Hafttermin beri 
worden. Auch ſein Fall wird jetzt di urchgeſehen. 


| Zlus Datriotismus. | 
Wafbington, 10. Mat. Marinedepartement teilte heute ik 
Ida ıbm von Rrivatverionen „500 optiſche und Schiffsinſtrumen 
——⸗ wurden, um dem Mangel an ſolchen anf vielen der neuen ı k j 
jin Dienit geftellten Schiffe abzubelfen. | Erfolg, dieje Instrument 
| erlangt zu haben, wird den „Wterminutenjprechern“ zugefchrieben., 


I} 
| 
| 
| 


lang af 
| 
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36 
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4 Holland und Ilmerifa. 


Waibington, 10. Mai. 


Die Mel dung aus Rotterdam, da bie 
landtiche Regierung am 


Samjtag drei Schiffe nad Amerifa jenden Wi 
‚als Musgleicdy mit drei Schiffen, die von bier aus na Holland Fakz 
werden, wird dahin ausgelegt, da} Holland itch entichloffen hat, Dar 
rifantiche Anerbieten, Getreide für die hollandtiche Bevölkerung 
fern, doch anzunehmen. Nachdem die Ver, Staaten und Großbeik 
die hoilandtihen Schiffe mit Bejchlag belegt hatten, waren SE 
ten entitanden, und es wurde befürchtet, Dentichland wiirde der 
der Schiffe nad) Amerika etwas in den Weg legen. 

Von Amerika aus jind jegt, wie heute befannt gemacht 
‚ben mit Bhosphaten, Tel, Kaffee und Trogen beladene Shi 
Schweden unterwegs infolge eines zwijchen den beiden Landerme 
nen lebereinfommens, wonadı den Ver. Staaten die Bent 
100,000 jchwediichen Ecdhiffstonnengehbalt zugefichert wurde 
Vieferung dverichiedener Bedarfsartifel. 
— — 


Angebliche Beſchwerde. Kurz F Neu. 
Bundesrichter Alſchuler erklärte au — > 

beute, von der in Morgenblättern oe — „Wohnung 
berichteten Beichwerde der Nugeitel! er Ave. eriraml 
ten der fünf großen Schladthaus- Abend die 48jährige Fre 
firmen niots zu wiffen. Er habe, | Stodipn und farb, ehe 
iante der Richter, zu dem Bericht geholt werben fonnte, 
nicht8 zu jagen. In dieſem war be-| * Während feiner @ 
'bauptet worden, die Firmen fuchten |an 51. Str. und Gran 
des Nichters Entſcheidung über | ber 2ljährige Weich 
Zohn- und —— in er D’Cı Son nor 48 488 
—— zu. umgehen, be 


—2* va 12 + .< 
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624-630 NORTH AVE.' 


Ey zielle Verkäufe für Samstag! 


Bamen- —X 
M äntel Nachttleider f. Da- 


men — Sliv Over 
——— —— e Aer⸗ 
Adhti sh. mel, runder Hald — 
Brädhtige Früh Stickereibeſatz; Grö⸗ 
jahrs⸗Mäntel für sc 16; —S * 
‚eg wert, fpeziell für 
Damen u. Miſſes, Samstag zu 
in allen neuen 
hübſchenFrühjahr 
Schattirungen. — 
g 
Jedes neue Mo— 


590 
dell in einer gro— 


Ben Auswahl hier 
extra große 
Werte, ſpeziell zu 


818. 00 


Union 
suite 


tas 
und 
am 
Sam- 
tag 
Abend 
offen. 


Wajereimer 


Graue Granite 
Waffer-Eimer, 10 
Quart » Größe 
nabtlo3, wert 65c, 


ipez. für 39€ 


Samstag, 


Kai Chairs 


Ertta ſtark ar 
machte Eaſh Chairs, 
Hartholazgeſtell und 
ſtarler Canvas-⸗Sitz. 
Genau Wie die Abs 
bildung. Speziell 
für Samstag ne 


$1.00 weiß 
gerippte 
Union Enits 
für Männer, 
balbe Aermel 
und Inöcel- 
lange Sofen, 
34 bi 44 - 
in Größen 
iveziell nur 
für Samsätag 


Garten Bänke 


Grün geitrichene 
Garten -» Bänfe 
tar! gemadbt und 
aufammtenlegbar 
wie Bild; fveaiell 


für Sams: 98€ 


tag au 


Waſſergläſer 


Groftal Flint G-la8 
Waflerafäfer, verziert 
wert 8c; fpeziell für di 
ien Verfauf, Stüd 
zu nur .. 


Spezielle Grocery-Artifel 
Seife — Swiit’s Glafiic 10 Stüde 
Baſchbiau — Eiſton Marte — 
grote Flaſche für 
mmonia, Ouartilaiche, exiva itarf 
Bllaumen, fanchn arofe Galifornin — 
dad Bund für — 
Mofinen, 4 Crown Muscatelis, 2 Pfund ......25 
„Bater Glah“ zum Wräferviren von Eiern, 
Duart Zins für mur ............... — 
anch Wet Shrimps, 2 Bühlen für .......... 20 
e Dliuen — 250 Büde nur .............. 
Sonnenbiumeniamen, beite Dualität Polly 10 
M. ©, Food Administration Licenfe Nr. 11835. 


Nr. 30 rein 
feidene3 Taf 
feta Band 
61%, Zoll 
breit, in f’cb 
farrirten 
Muitern 
viele verſchiedene Schatti— 
rungen, ein ſehr ſpegieller 
Bargain - 

Yard zu 


Geed, dad Pfund nur 


- Et ein Jäger zu einem folchen Schufie, 
mei Fo neo. auf deſſen Sicherheit ſo außerordent— 
— lich viel ankommt, nicht eine kleinere 
iminal⸗Novelle von de. Zriedrich Kugel wählen wird, denn er weiß 


(8. Fortſetzung.) 

FE Mit machlender Ungebuld 
Brottais auf die Beendigung der Un: 
“erluhung gegen den jungen Yörlier 
Beiwartel. Enblich rafite er Tich zu: 
Bminen und fuhr zur Stadt, um Ti 
men Stande der Unterfuchung zu 


— 
hatte 


mit dem Kopfe. 


der Unterſuchungsrichter fort, „daß 
der Verhaftete als Pfropfen auf das 
Pulver nicht Papier zu benutzen 


Büberzeugen. Der Unterfuhungsrich- Tpflegte. Es iſt das ganze Haus ſei⸗ Umgebung,“ ſprach er eines Tages, 
war ihm ja befreundet und fonnte |ne& Vaters durchfucht, aber nicht eine | ala er mit Hugo in dem Parke zu⸗ 


Bein Bebenten tragen, ihm das, mas einzige Zeile entdedt, deren Buch 
er erforicht hatte, mitzuteilen. 'ftaben mit den wenigen Worten, 
Dt batte er on der Schuld bes | welche auf dem ım Walde gefundenen 
ungen Tsöriters aezmeitelt, weit er |zerrifjenen ftehen, die geringite Aehn- 
Dh einer folden Tat nicht für fähig | lichkeit haben. Diefe beiven Punkte 
hielt, dennoch war er überrafcht, alz |erjheinen Ihnen vielleicht gering= 
Eber Richter ihın fagte, daß nach jei- | fügig und doch haben fte unter ben 
nicht begangen habe. | Bedeutung. 
35 Habe den Verhafteten jehr | Ihuldig.” R 0 
Kufmerffjam und jorafältig beobah:| Mottau fchritt aufgeregt im Zim- 
tet,” {prach der Richter, „allein er hat | mer auf und ab. 
mit in einem einzigen Augenblid| _ ! 
Auf mich den Eindrud eines Mörbers | nicht?” Fragte er. J * 
Zemacht, obſchon mein Auge durch | „Der Staatsanwalt iſt von ſeiner 
Jangjährige Erfahrungen geſchärft 
in. 3 gibt Verbrecher, deren ver- 
oder Sinn und aleichailtige Mie- 
Men und nichts verraten, das find 
aber nur folche, welche von Augend 
muf mit dem Verbrechen vertraut 
Find, in deren Bruft das Gewiſſen 
dangft feine Stimme mehr hat, die | 
Feine Schuld fühlen, welche ein Ner=- 
brechen mit verjelben Rube ausüben, 
mit ber ein Arbeiter jeine Arbeit ver= 
inte. Das Verbrechen ijt ihnen 
Zur Gewohnheit geworden. Dies iit| 
bei Bento nicht der Fall und kann e8 
nicht fein. ch habe jeinem früheren 
Beben genau nachgeforicht und nicht& 
Machteiliges über ihn erfahren; Sie 
Jelbſt kennen ihn ja. Noch habe id) 
Andeh Niemand, der Sich durch auaen= | 
blidliche Leidenihaft zu einem Ber: 
brecden hat hinreiken lajien, fennen 
oelernt, ohne da auch die Reue über | 

eine Tat und die Furt vor der! 
e Strafe jhwer auf feiner Bruft ge- 
Degen hätte. ich gebe zur, dak au: 
Fein folder Menich, eine außerordent: 
Flihe Gabe, fich zu verftellen, befiten 
Kann; e3 it ihm indeß unmöglich, 
Ebiefe Maste fortwährend zu tragen; eine Ahm 00 ( 
R unbewachten Augenbliden wird fie Selbft_ Ihre rau Gemahlin 

in bon jelbit entfallen und das, mag | shre Tochter dürfen es ni 

B ihm vorgeht, fih auf feinem Ge=!ren, weil fie ihm fonjt weniger unbe= 

bie ausprägen.“ fangen entgeaentreten würden.“ 

id diefe ihre perlönliche 

eberzeugung ausreichen, jeine Uns) 

ID zu bemweifen?“ warf Mottau | 


ı>u 


zeugt twie id) es bin. Dann miürbe 


jegt entließen. Der wirkliche Mörder 
würde entfchieden mehr auf feiner 


u“ 


dem jungen Förfter rubt 


nicht. 


bon bier 


„Rod 
ſchwer, 


2 


aus die Unter— 


offen auftritt, ich wollte 
ſchon zu Ihnen kommen 
Ihre Unterſtützung bitten.“ 

„Ich bin zu Allem bereit,“ 


und 


daran liegt, daß der Mörder meines 
Sohnes entdeckt wird.“ 
„Die Polizei wünſcht, daß ein iun— 


daß außer Ihnen 


und 


zur Verfügung, wenn es ſein muß, 
gab Mottau zur Antwort. 
„Der junge Mann,“ fuhr der Un— 


terſuchungsrichter fort, „wird Ihnen 


Es kommen indeß noch ! 
| Er ijt pon Abel, aber ohne 


ebene Runtte hinzu, welche da= | gefallen. 
wechen, dvaf er die Tat nicht bes 
bat. E3 ift durch das Zeug: 
63 Vaters und des Maldauf: | 
engeitellt, welche Büchle er an | ?0: dasſelt — 
end getragen hat, und ihre, beilt, er hinkt deshalb und mußte als 
Den flimmen mit der feinigen | Offizier feinen Abjchied nehmen. Cr 
Die Kugel, mit der Xhr| fühlte Neigung für den Beruf ber 
hoſſen iſt, paßt indeß nicht 
Bee Büchfe, fie it viel zu Klein, 
Bie iwerben mir zugeitehen, daß 


TORIA 
uglinge und Kinder 
BEI MEHRALS JÜJAHREN 


/. 


Wejen befonder3 zu Aufgaben mie 


|tennt, vermutet nichtg weniger in ihm 
'als einen Polizeitommilfär. Er fann 
\fehr harmlos jcheinen. it es nicht 
| möglich, daß er fich al3 Sohn irgend 
eines hrer freunde bei Jhnen ein: 
füg ? €E3 fommt, wie ich bereit3 er- 
Imwähnt: ö ‚Alles baro f an, 


En 


— 
a; 


— 


daß dieſe gern mit ihm zu verkehren 


opfe eg. | m Hugo borging, 
„Dann ift ferner eriwiejen,“ Fuhe| Freundlichkeit trat er auch ihm ent= 


| 


„Weshalb entlafien Sie ihn dann! 


unbefangen, daß er jelbit den fchärf- 


am beiten, daß auf Sicherheit des | Geldern Tchärfer beobachten zu fün= 
‚Scuffes nicht mehr zu rechnen it.” |nen. 
Halb zuftimmend nidte Mottau | 


—— en Vieles dar, was man hier entbehren 
mer Ueberzeugung Benko die Tat gegebenen Verhältniſſen eine große 
Ich halte Benko für un-⸗ 


entgegnete Seldern. 


* 


* 


Serge ; 
en anftels 
dürfen Sie berfichert fein, dab es 
ihm gelingen wird, den Mörder zu 
entdeden.” 

Mottau ging aufs Bereitmilligfie 
auf jeden Wunfc ein. 

Schon nad menigen Tagen er- 
Ihien der junge Kommifjär auf dem 
Gute und wurde durh Mottau den | 
Geinen als der Sohn eines Freundes | 
borgeitellt. a 

Geldern befaß ein liebenswürbdi- 
ges, einnehmendes Wejen. Geine| 
Geitalt war nur mittelgroß und faft | 
zierlich gebaut, in feinem blaffen Ge-= | 
hör [ag ein milder, beinah? mäb=| 
chenhafter Zug, nur feine dunklen, 
lebhaften Mugen verrieten, daß ein 
\entichloffener Sinn in ihm mohnte. | 
Er befaß einen glüdlichen Humor 
und wer ihn nicht fannte, glaubte, | 
er blide jo harmlos in das Leben! 
binein wie ein Jüngling, der den 
Ernit des Lebens nie fennen gelernt. 

Auf feinen Wunfc erhielt er ein! 
parterre gelegenes immer. 
tonnte um ſo weniger auffallen, als 


| 


i 
' 


1 


für fein verlegtes Vein das Erfteigen, 


der Treppen noch immer befchmwerlich | 
erſchien. Sogleich am erſten Abend, 
als er mit Mottau für kurze Zeit 
allein war, bat er denſelben, ihm ſein 
volles Vertrauen zu ſchenken. 

„Faſſen Sie keinen Argwohn ge— 
gen mein Benehmen, wenn Ihnen 
dasſelbe auch noch ſo auffallend er-⸗ 
ſcheint,“ fügte er hinzu, „denn ich 


werde den Zweck, der mich hierher 


geſührt hat, nicht eine Stunde aus 
den Augen verlieren. 
irgend einen feſten Plan mache, muß 
ich die hieſigen Verhältniſſe genau 
kennen lernen.“ 

Nicht ohne Grund hatte er dies ge— 
ſagt, denn leicht hätte er in den fol— 


genden Tagen Mottaus Argwohn er— 


regen können. Er ſchien nur für 
Cläre Intereſſe zu haben und Alles 
außer ihr ſchien ihm gleichgiltig zu 
ſein. Er begleitete ſie auf ihren 
Spaziergängen, las ihr vor und 
wußte ſich, ohne im Geringſten zu— 
dringlich zu ſein, den größtenTeil des 
Tages in ihrer Nähe zu halten. Seine 
Heiterkeit erſchien ſo harmlos und 


ſten Beobachter 
würde. 

Hugo war ihm vom erſten Tage an 
kalt und mit einem ſchlecht verhehlten 
Gefühle des Mißtrauens entgegenge— 
treten. Dasſelbe ſteigerte ſich noch, 
als er ſah, daß Seldern ſeine ganze 
Aufmerkſamkeit Cläre widmete und 


getäuſcht haben 


ſchien. Die Leidenſchaft des Neides 
und der Ciferſucht erwachte in ihm 
und weniger nahm er ſich der Be— 
wirtſchaftung des Gutes an, nur um 


2 
P 
ku 


” DMiother’s 


Die? | 


‚und Unbehagen zu berfdangen. 


Ehe ih mir! 


Marſchallsſtab, 
im Torniſter tragen ſoll, iſt für mich 


—E TE DR 


Botherh Friend 


er Storch anlangt, 
RAT, 


unn.! 2 


ei id 
Ve 
! — 

In Tauſenden von amerilaniſchen Heimen 
findet ſich eine Flaſche des ausgezeichneten 
und aliebrwürdigen Heilmitteld Motbers 
Srtend, daS fo mander Frau durch 

und Dual in ber Zeit bor Ankunft bed 
Tabos bemwabrte, fie im dörberlider und 
geiitiger Gefunddeit erbielt und einen bödhit 
wunderbollen Einfluß auf die Emtmwidlung 
gefunder, liebensmwürdiger Anlagen bei dent 
Baby ausübte, 
‚Motber’3 Friend“ befeitigt die Qual und 
das Unbehagen, die buch die Anrfpannung 
ber Gehnen verurfacdht werden und macht 
tefe Salern und Muslel, welde die Natur 
Itredt, geſchmeidig und mildbert die Mund» 
beit der Bruftdrülen und andere Entzündun. 
en Der Hinneigung zu Nerböfttät umdb 


»horgenfranfbeit oder Webelfeit wird entge- | 


gengearbeitet, 

Durch regelmäßigen Gebrauch während der 
Periode fireden fich die Musfeln mit Leldch⸗ 
tigleit, wenn das Baby geboren wird, die 
Spannung wird gemildert und die Qual 
und die Gefabr Bei ber Krift$ werden natur 
gemäß bermindert. 
tel, ift bollitändig gefahrlos und wunderbar 
wirffam. E3 mildert nit nur Schmerzen 
im Voraus, fordern Fdert der Mutter auch 
ſchleunige Genefung 
Dieſes herrliche Präparat erhält man in 
jeder Upothete und es iſt eine der gröbten 
Wohltaten, die jemals für die werdende 
Mutter entdedt wurde. Schteibt an die Brad» 
field Megulator Go, G 628 Lamar Blpa., 


| Mtlanta, Sa., ım deren „Motherhbood Boot“ 


das fiir mwerbende Mınter fo wertvoll ft, 
und in der Zwiſchenzeit verfänmt nicht, eine 
Slafhe von ‚Mother Friend“ aus der 
Üpotdete zur holen und Euch fo gegen Echmerz 
Unzeige 


‚ glänzenditen Beweis feiner Gejchid- 


lichteit geliefert hat; allein wäre e3 
nicht Ddoppeltes Unrecht, wenn ich 
nun auf mich jelbit erzürnt fein 
wollte, weil mein Bein um einen gan= 
zen Zoll zu kurz ift! Gehen Sie, ber 
gefangene Vogel fingt felbit im Käfig 
und ich bin nicht einmal gefangen, ich 
binfe nur.“ 

„Der Unfall hat Sie au aus Jh: 
rem Berufe geriffen,“ bemerkte Hugo 
und ließ da8 Auge forfchend auf 
Geldern ruhen. 

Das Gefiht nahm einen ernten 
Yuzdrud an. 

„Das Geſchick ftürzt den Einen, 
während e3 den Anbern erhebt,“ ent» 
geanete er. „Mich hat ed im buch» 
ſtäblichen Sinne geſtürzt. Was 
würde es aber nützen, wenn ich den 
Kopf hängen laſſen wollte! Der 
den jeder Soldat 


allerdings zerbrochen, in dem Füll— 


horne des Glückes ruhen indeß noch 


mehrere Stäbe, an denen es mich wie— 
der emporrichten könnte. Laſſen Sie 
uns offen geſtehen; der Menſch hängt 
mehr vom Glücke als von ſeiner eige— 
nen Kraft und ſeinem Willen ab. 


geworfen, meine Anſprüche ſind be— 
ſcheidener.“ 


„Ich kann es nicht ein Glück nen— 





Dieſer hien nicht zu ahnen, was 
mit harmloſer 


nen, was mit einem ſo harten Ver— 
luſte erkauft iſt,“ warf Hugo ein; er 
bückte ſich, um eine am Wege ſtehende 


Blume zu pflüden, die feine Hand fo= | 





geren und ließ Jich durch feinen falz| 
ten Bi nicht abichreden. | 
„sc beneide Sie um diefe reizende | 


fammentraf. „Wer mie ich faft fein 
ganzes Leben in Garnifonzftädten | 
und Teitungen zugebracht hat, weiß 
den Genuß, den bie frifche Natur bie= 
tet, doppelt zu ſchätzen.“ 

„Das Leben in der Stadt bietet 
muß,” marf Huao aleichailtig ein. 
„Wer fich nach Geielichaft ſehnt, für 
ven fann die Schönste Naturumgebung 
langweilig werden.“ 

„Sie mögen Recht haben, obfchon | 
ih Yhnen nicht beifiimmen farn,“ 
„sh bin freis 








Unfchuld nicht in gleicher Weife übers | Sie werden mir geftehen, daß ich mit 


|e3 vielleicht auch den Nachforichungen | fellfchaft oder auf einem Balle eine 
ı binderlich fein, wenn wir ihn fchon | peinliche Rolle fpielen würde, aber in 


Hut fein, ald jeßt, wo er vermuten | 
muß, daß der ganze Verdacht auf| daß Hugo ihn erftaunt anblidte. 


‚ber Natur fann man ungejtört hin= 


lich jebt in einer eigentümlichen Zaae. | 


meinem verfürzten Beine in einer Ge=- 


fen!” 
Er iprach diefe Worte fo 


heiter, | 


| „Sie fcheinen den Unfall, der Sie! 


'fuhung zu leiten, die Polizer Hößt | 
überall auf Miktrauen, wenn fie) 
deshalb | 
um | 2 — ee 
Großes altes Heilmittel 

ver⸗ 
ſicherte Mottau. „Ich brauche Ihnen 
nicht zu wiederholen, wie viel mir 


ger, außerordentlich befähigter Poli-— 
zeikommiſſär für einige Zeit Auf- 
nahme in Ihrem Hauſe findet, ohne 
irgend Jemand | 
eine Ahnung davon hat, wer er ilt. | 


nicht erfah⸗ 


„sch Itelle ihm mein ganzes Haus | 
“4 


Vermögen, fein Name ift von Eels| 
bern. Er war Offizier und brach Jich | 
durch einen Sturz mit dem Pferde | 
das Bein, dasfelbe wurde jchlecht ges | 


| Bolizei, und durch feine Fähigkeiten | 
bat er fich in kurzer Zeit zum Kome | 
'miffär emporgefchwungen. Er eignet | 
ſich durch fein gefälliges, freundliches | 


| bie vorliegende, denn mer ihn nicht | 


DaB | Dical. Director, 


we 


„Sie haben alfo noch einen an=) betroffen hat, jehr leicht zu ertragen.” | 
deren Verdacht?” warf Mottau ein. | 
E3 ift unendlich | foph!“ rief Geldern lachend. 


„Ich ertrage ihn wie ein Philos 
große heute noch dem Tiere, welches 


dem Wrzte, der 


für Hautlrankheiten. 


reinigt die Haut bon Yırde 
n, vertreibt Gift and dem 
Organismus. 


S. S 
S. S 


läge 

Prägt es Euch ein, daß Hautaus—⸗ 
ſchläge, Strofeln, Eczema, brennende, 
juckende Haut uind alle Hautkrankheiten 
ganz allein nur durch unreines und in= | 
iairtes Blut veruriacht werden. Wenn 
das Leiden an der Aukenjeite der Haut | 
baftete, fönntet hr leicht Durch einfache 
Waſchungen und Reinbaltung Heilung 
erlangen nicht einmal Einreibuns 

2 s / an . 

gen, Waſchminel und Salben würden 
nötig ſein. Stimmt uns in dieſem 
Glouben bei und Euer Leiden kann ge⸗ 
heilt werden — Eure Geſundheit kann 
vollſtändig wieder hergeſtellt werden. 
S. S. S. iſt eine rein vegetabiliſche Be— 
handlung, die Ihr von Eurem eigenen | 
Apotheker erlangen lönnt — es iſt ein 
Blut⸗Tonicum, das Euer Blut reinigen 
und Euer Leiden ganz und gar vertrei⸗ 
ben und Euch —— ganz geſund 
machen wird. Vor fünfzig Jahren 
wurde S. S entdeckt und der lei⸗ 
denden Menichbeit geichenft. Mährend | 
diefer Veriode hat es feine ausgezeich- | 
| neren beilenden Eigenichaften beiviejen 
als ein Blutreinigungsmittel und To: | 
nieum, ımdb e8 bat Tauiende von | 
Ktrankbeitsfällen, die durch Schlechtes | 
oder unreines Blut verurſacht wurden, 
und chroniſche und ererbte Blutkrank⸗— 
heiten geheilt. Ihr könnt geheilt wers | 
| den, aber Ihr mükt ©. S. einneh | 
| men. Nehmt e?, wenn auch nur Rim- 
| pel erfieinen, denn jie zeigen jchlech- 
tes Blut an und auf fie mogen die Qua— 
Ien marternder Haurausfäläge folgen. 
Darum, gebt fiher. Nehmt fein Ri- 
fifo auf Eus, gebraucht feine Wafch- 
mittel. Holt © ©. © von Eurem 
Apotbeler. Wenn Euer Fall ein bes | 
fonderer it, jchreibt an unjeren ärztli- 
chen —— en. Adreſſirt: Me⸗ 


— 
=. 


= 
w. 


= 





x 


u 


willkürlich Feſſelndes. 
daß der junge Förſter ihn nur aus 


„Ich | 


an mir nicht ben | 


fort jpielend zerzupfte. „Ach würde 


gern auf dies Glüd verzichtet haben,“ | 


fubr er fort, „wenn mein Aufin am 
Leben geblieben wäre. Kine GStel- 


(ung, mie Gie verloren haben, laßt 


fich verjchmerzen, meil fig mieber zu 
erringen ilt, der Verluft eines Freun= 
des ilt anerſetzbar!“ 

„Kuh ein Freund laht ih er=- 
jegen!“ rief Geldern. „Sch mache 


| mich anhetfchig, eher hundert Yreunbe 


zu eriverben, ehe eg mir gelingt, ein 


einziges Jolches Gut zu erringen; hat | 


man basjelbe indeh, jo fommen hun— 


| dert Yreunde von jelbft." 
„Sie fcheinen nie einen wirklichen | 


Tsreund befeffen zu haben,” bemerfte 
Huao empfindlich. 

„Meine Worte fjollten Cie 
beriegen,“ fuhr Geldern fort. 


bensfrichen Zügen liegt etwas uns 
Sit es wahr, 


Eiferfuht erfhholien hat?“ 

„E3 liegt fein anderer Grund für 
feine Tat vor.“ ... 

„sh habe die Tochter des Gärt— 
ner8 heute gejehen, fie it in der Tat 
ein Ichönes Mädchen. 


| ber Förfter Schon verurteilt?“ 

„Roc nicht; die Gerichte lieben die 
| Langfamteit,“ entgegneie Hugo und 
brach da3 Gejpräd ab. 
einige notwendige Gejchäfte vor und 
entfernte fi. 


Geldern warf fih auf eine Gare! 


tenbanf und blidte ihm nad. 
' gefiel ihm nicht. 


Hugo 


borging al3 er zeigen mochte. Das 
rubige Wefen, mwelche3 er namentlich 
Mottau gegenüber zeigte, entiprang 
nicht aus feinem Karafter. Mottau 


| hatte nur Gutes von ihm gefprochen, | 
‚allein tonnte der Blid des Manneg | getan. 
‚nicht getrübt fein, fonnte er ihn nicht | 
| faljch beurteilen. 


Seldern vertraute auf feinen eige= 


nen Vlid mehr ala auf das Urteil ſteht, kannſt du mal zu ihr hinauf— 
Anderer, denn es gehört eine beſon- gehen und dich erkundigen, wer jener 


dere Fähigkeit dazu, Menſchen rich— 
tig zu beurteilen. 

Noch an demſelben Tage ſollte er 
über Hugos Karakter einen näheren 


Aufſchluß erhalten. Cläre war durch 


ein leichtes Unwohlſein verhindert, 


deshalb. allein Tpazieren. 
Schritt er zmifchen nahe ge 
Tseldern Bin. 
Arbeiter fa erichöpft auf 
Rande eines Graben?, neben ihm la= 
gen Hade und Schaufel. 


Er blieb neben dem Alten ftehen 
dag Vertrauen des einfachen Mannes 
zu gewinnen. 


batte, Luft. 
(Fortfegung folgt.) 


Swift Laboratory, 
le he: 


injedemSunfe 


len, und ilt e3 irgend möglich, fo | Behasen un. Gefahrlofigteit geſichert, ehe Sumoresfe aus anne don Anna, 


Wert 
DT 


ibre | 
ſchwete Stunde geholfen bat, fie vor Echmer 


ich meinte doch nichts Perjünliches. | 


l 


—— iſt ein äuherliches Mit-⸗ 


über ein ſolches Ausſpioniren 


Smithers. 


Ihnen hat es dies Gut in den Schooß 


nicht 
„Ich 
kenne Ihren Kuſin nur nach dem 
Bilde, welches auf dem Zimmer ſei— 
nes Vaters hängt, in den offenen le— 


Die böfe Liebe | 


rn u a 6 J Infıot : I & 
mit mir geftürzt ift, ich grolle auch | bat Ihon viel Unheil angerichtet! it) 


Er ſchützte 


Sein ſcheuer Blick 
und ſein oft düſteres Auge verrieten, 
daß in ſeinem Innern etwas Anderes 


ein lei n ri, | zu fragen. 
ba3 Zimmer zu berlaffen, er ging ter zu fommen. Dr fannft ja die, 
Ziellos | neuen Spitenfragen mitnehmen, bie 
(egenen | 
Ein Desells Beiabeber Fr EEE v⸗⸗ 
en 
und fnüpfte mit ihm ein Gefpräh, 
an, mit leichter Mühe gelang e3 ihm, | | 
‚helfen jchnell die Verd ı Wunder 
Der Alte machte —— En —2 
was ſchon lange an ihm gezehri 


Uuſt 
Siriegsipar- 
marken 


Sammelt Koop's 


„Ja, ich ſah es mit meinen eigenen 
Augen.“ | 
„Und Sie find ganz ficher, daß er, 
fie füßte?_ Vielleicht entfernte er nur, 


| 
' 
l 


| 


0 
4 
o 


ein Blatt oder jonft etwas aus ihrem 
Haar.“ | 

„Nun, Mrs. Demming, Sie "rau: 
hen nicht zu denken, daß mic nie) 
ein Mann getüßt Hat, weil if unvers 
' heiratet bin. ch habe aud) fo man) 
chen Schaf gehabt, jicher jo viele wie: 
Sie.” | 
| „Uber meine liebe Mik Lapinia, 


| 


Aus bvorzügliher Qualität Seide | 
Poplin, Iheared“ Waiſt u. „ſlaſh“ 
Taſchen. Farben: Braun, Grün, 
Navy u, Schwarz. $5.00 Werte, | 


a 


Nur — e3 ift doch noch eine ganze 
Strede von Yhrem Haufe bis zu dem; 
von Mrs. Burfett, und ich dachte ---“ | 
i „Ih mar nicht in meiner Woh- | 
nung“, gab Mi Lapinia kurz zur! 
Untwort.. „Ich ftand gerade an ber, 
Hede — ich pflüdte Johannisbeeren.“ und Schwarz. $15.00 Werte; zu | 
Der lette Sat wurde wie entfihul- | 
‚bigend geiprochen,. al3 ob die Redne-⸗ 8.05 | 
rin doc nachträglich Scham empfinde | | 


ve 3 Hinderkleider 


Qualität Ginghams 


. 


Frühjayr- Mäntel 


Gemacht aus Cad-Suitingd nud | 
Gabardine. Farben: Mode, Napt | 


Nachbarin. | 
A ng mr u 
u “> finde, en iſt ſogar Ihre Zu haben in den 
Pflicht, Lavinia, die Augen offen zu bis 14 zu 
halten, wenn ſolche Dinge in einer | 


|refpeftablen Gemeinde, mie die unie-) 1.00 bis 3.45 | 


ıtige, vor fich gehen“, mar die falsı 


bungsvolle Erwiberung von Mrs. | Männerhemden 


I 
I 


Feinſte — 
neueſte Moden. 
Größen von 2 


| 
| 


_ 





1 
I 
I 


„Das tit aber noch nicht alles, was Neueite Etrreifen in guier Quali- 
ih gejehen habe“, verfündete nun! tät Re ng geh * Rep 
Mh Rabinia i T fich | Eords. Yu haben in allen Grogen 
Miß Lavinia, indem ſie den vorſich⸗ — franz. Manſchetten; ſpeziell zu 
tig bis zuletzt zurückgehaltenen Köder 


E 


& * ” 2 
Friſches und geräuchertes 
Cr 34 
Fleiſch 
| Fancy Nolled Rib 
| Roait; das Pfund zu 
| Heimgerupfte Hühner 
— dad Pfund für nur 
Fancy Veal Monit 
| —— das Pfund für nur 
| Ranch magere Galif. 
Schinfn; Bund für 
Fancy Leaf Nard 
Das Brund für nur 
Oscar Maner’3 Frank— 


furterg — das Pfund zu 19e 
Oscar Mayer's Polniſche 


Wurſt das Pfund zu 200 


Swift Premium gekochter Schin— 


ken, auf Wunſch ge— 
ſchnitten das Pfund 520 
Sie 


293c 
293c 
243c 
243c 


3 
4 
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| 
| 
| 
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Country Roll Butterine 


Fenſter meines Schlafzimmers kann 
Beſtes Fabrikat in 
tergrunde des Ladens emſig an einem 
der Vordertür die Köpfe zuſammen- 
Smithers. 
küßte ſie.“ 5 
ſich ein ſittſames, häusliches Mäd— das Pfund für nur 
haber.“ iſt es Mrs. Burkett gerade angenehm, 


triumphirend zum Beſten gab. „Sie 95€ 
wiſſen doch, daß mir Coufine Salhıe | 
ihre Operngläfer vermacht hat; Die! Sinabenblujen 
 Militach od. Sport 

(ich mit ihrer Hilfe den ganzen Salon! | "tragen, lange oder 
'bon Mrs. Burfett überbliden.“ | 
| Ein junges Mädchen, das im Hin=| WE | ee 
ser “ J | Bercalen. 79 Wt. 
‚feinen Spitenfragen arbeitete, fuhr | 
\bei diefen Worten erfchrect zuſam⸗ | 59e 
men und ein Außruf der Empörung! 
ftedenden Frauen fetten, ohne darauf 
‚zu achten, unbefiimmert ihren Klatich! 
‚fort. 

„Huhr er nicht geitern Morgen in 

„Sa, aber er kehrte jchon früh zu:| 
vüd, mit Badeten beladen. lind als! 
er faum in der Borderhalle var, | 
warf er alles über Hal3 und Kopf! gl’ 

„D—! DD —!" 3 
| „&3 fcheint mir fajt wie ein Straf: g 
gericht Gottes für Doktor Burnett,! ® 
meil er eine fo unbedeutende, frivole) ©) 
hen von hier zu wählen. Nun ıft er! 
no nicht einmal drei Monate tot| 
und fon hängt Jfich ein anderer] 
'Mann an feine Witwe. Vielleicht 

„Und die Leute fagen“, warf hier|ihre Witwentracht damit zu verichd- 
IMr3. Demming ein, „das heift die, |nern.“ 
welche anweſend waren, als man den Die letzten Worte kamen 
Doktor an jenem Tage leblos in ſein recht gehäſſig heraus. 


ſind mir ſehr nützlich. Von dem 
kurze Aermel. 

entfloh ihren Lippen. Aber die an 
die Stadt?“ erkundigte ſich Mrs. 

8 
auf die Bant — und — berzte und| — 

8 

und faule Witwe heiratete, anſtatt 
iſt er ſogar noch ihr ehemaliger Lieb⸗ Du eben gearbeitet haſt. Vielleicht 
Haus brachte, daß ſie wie eine Sta- Die arme Peggy! 





wieder 


| 
Traurig Holte| 


Ianorbnete, alles wie eine Majchine.“ Weg, um den ihr fo verhaßten Auf⸗ 


zwecklos ſei, etwas Energiſches zu 
Itun“, meinte nun Mr3. Marsden. 
„Was mollen Sie 


ſie die Treppe hinauf, 


damit jagen | Mrs. Burketts Vorhalle führte. An 


unbedeutend ſcheinende Naıberin fort den befümmerten Ausdrud 


„O nichts“, beeilte fih Mra3.| kleinen Peggy erkannte. 
Marsden zu erwidern. „Nur — ih! „Kommen Gie fchnell 
lad geftern zufällig in einem Buch, Kind; 
tie eine Frau ihres Mannes über: | aus!“ 


hinein | 


fagte fie teilnehmend 
Kaffee mifchte, etwas, da3 meber Ge- 
ru noch Gefhmad Hatte, noch jorit 
zu entdeden war — und — er —“ 

„Stoßer Gott! Würde es nicht 
entjeglich fein, wenn mir hier einen 
ähnlichen Fall hätten — —?“ 

‘ebt erhob Jich das junge, im Hinz=| 
Itergrunde figende Mädchen von ihrer 
Arbeit, und ihre Stimme flang tar 
und deutlich über den Kleinen bum- wide: Ihre 
pfen Laden: gelähmt. g 
„Sie haben kein Recht, ſo etwas Mrs. Burlett betrachtete ſie voll 
auszuſprechen. Keine von ihnen tennt Intereſſe. 
Mrs. Burkett, und doch teden Sie Es iſt heute allerdings ein ſehr 
ihr ſo üble Dinge nach. Sie ſind heißer Tag. Nun, ſobald Ned nach 
alle böſe, ganz böſe Frauen. Ich Hauſe kommi, ſollen Sie ein Glas 
kenne Mrs. Vurkett, da ich öfter für Limonade bekommen. Er verſteht das 
fie arbeite, und ich weiß, daß fie eine Getränk ganz beſonders ſchön zu be— 
durch und durch vornehme Dame iſt, keiten. Das wird Sie erfriſchen.“ 
— und ſie hat ſicher nichts Unrechtes Ned!! Das mußte jener ſchreckliche 
Es muß ein Grund ſein Mann ſein! Und ſie nannte ihn bei 
„Nun, Miß Peggh, da du die ein-⸗ ſeinem Vornamen und mit einem 
'zige von ung allen bift, die gemijfer- vn Kg «aa — ein! 
ımaßen im Verkehr mit Mr3. Burkett einer, enereilier Giheitt in ter 
ıBorballe vernehmen. Der armen 
Peggy wurde es ſchwarz dor den] 


ann iſt.“ Di ie kämpfte’ 
* in}, | Augen. Sie fämpfte' beinahe mit! 
„Ah, Tante, das kann ich nicht. | siner Ohnmacht. 


ö diefe Frage nie ü die 
De EEE | „Lieber Ned, Dies iſt Pegan Emi-)| 
„Du braucft auch gar nicht direkt fherd, melde jenen entzüdenden| 
Sue allmählich dahin-  Spitenkragen für mich gearbeitet hat. 
eggh, bies it — —" | 

Peggy hatte noch nie einen fo ſchö— 
Grob, ſtattlich 
hm, ſchien er doc) nicht ein! 


l * v 
5 ‚bischen ftolz. Seine Augen Tachten | 
ſie ſo freundlich an und er bediente 
F ſie ſo liebenswürdig mit den kleinen 


kühles, luftiges Wohnzimmer. „Was 





zückenden Spitzenkragen! 
muß ich einen haben. Aber ich 


hen wirklich ganz krank aus.“ 

Das junge Mädchen errötete 
ſchuldbewußt und fand kein Wort der 
Erwiderung. Ihre Zunge war wie 





| 


“ 


IM 
| 


Inen Mann gefehen! 


"Kuchen, und bereitete ihr einen| 
Trank, ach! So köſtlich und erquik— 
tend! Peggy glaubte ſich in ein 
land verſetzt und er ſchien 


fördern, regen die Leber an, re⸗ ihr wie der Prinz aus dem Märchen. 
Von irgendwo — weit, weit fort, 


gulieren die Eingeweide und he⸗ ließ Fich das fröhliche Gepmwitfche 
s : J e Gezwitſcher 

ben die Geſundheit durch ihr ines Vögelchens vernehmen. Peggy 
Zuſammenwirken mit der Natur. fuhr aus ihrem Traumzuſtande auf 
Augen um 


Seidene Nvae 


tue dabei geſtanden, nicht eine ein- ſie ihren einfachen Matroſenhut aus J 
zige Träne vergoſſen und nur das einem Fach unterhalb des Laden-J 
getan hat, was der alte Doktor Green | tifches hervor und machte fich auf den | 


„Vielleicht mußte fie, daß es dodh|trag auszuführen. J 
Langſam, beinahe ermattet, ſtieg J 
welche nach W 


Beckh Marsden?“ brauſte Miß La-⸗ der Haustüre traf ſie die vielbeſpro- | 
binia auf, indem fie die ihr fonft jo bene Dame, deren fchneller Biid jo: 8 
in J 
fixirte. „Was wiſſen Sie darüber?“ dem ſonſt ſo fröhlichen Geſichte der J 
nr 

Sie jehen ja total erfchöpft' F 
u und‘ J 
brüffig war und ihm etiwas in feinen ‚Tührte das junge Mädchen in ihr 


‚führt Sie denn zu mir? OD, die ent= | jJ 
Davon J— 


fürchte, die Arbeit ijt zu anftrengend | * 
‚für fie, meine liebe Pegay! Sie je: W 


Lavinia ung: duldig 


Siriegöipar- 
marten 


Tidets—biefelben find 5 Prozent wert 


Shubhzeng 
für die ganze Familie 
Damen Patentleder Oxfords 


zum Schnüren, ſpaniſche 

Abſätze, neueſte Moden 6 00 | 
das ® | 
Mi | 


Paar für nur 
—V Braune 
Nies und Kinder ner 

fords 3. Schnüren, nenuejte Moden, 

&r. 82 —11 Gr. 11.2—2 


300 350 
‚Snabenihuhe 


dem Xeder, zum 
we * 
Schnüren oder Knöpfen. Zu ha— 


|ben in Größen bis 53 1 98 
m u 


— da3 Paar für mur 
Arbeits 


\ 
| 
| 
| 


Dlufen für Damen 


| ” 
Neueite Moden in feinen Yarıns, Voi- 'Männe Edtube. zum Schnüren 
les und Batiſten. Reguläre $1.45 | md Sinüpfen. $4.00 


Werte; Auswahl in diefem Verfauf zu | Werte in dieiem 2 Zu 
1.00 u _ j ra * Be Fr x 
Spezialitäten | 
* 2 64 
— 2 — .. » 
Speziell in Strümpfen 
u ge für Damen, A . 25 Girümipfe 
und Umbrella Sinie, mit Mercerized Strumpfe — 
und Stiderei beſetzt ſpe⸗ Damien © in Schwars 250 
oder Weiß; das Paar zu 


ziell in dieſem Verkauf zu 
ö 
! Weite Strümpfe, mer- 
finder cerized Seconds der 3öc 
Corien. 


Größen 19e 


bi3 93; das Baar für nur 

mw.’ ” * M ur 

Geid. Miunerſofen 
Seconds der 


Cales und Candies 
Sortirte Marſhmallows 123e 


- das Pfund fire nur 
Spice Drops — fortirt in 19e 
150 


und 


Dreß 


Schlicht 
Svpitzen 


450 


7.2 


Amber Seife, 
5 Stücke für 280 


Lekko 
Powder 


in 
Dt IC 
Streihhölzer 


drei | Barber’3 beite u. 
billigite 12 


Scouring | 


Favvrites, jortirte Gafes 
da3 Pfund für nur 
Weine und Lifre 
10c 


Aromas —- das Pfund zu 
Benannt Butter Kiſſes 
das Pfund für nur 
Copia Cakes — ſpeziell 19 
das Pfund für nur C 
Cocoanut Bar — ſpeziell 25 
das Pfund für nur C 
im Zollamt auf 
Quart 
1.85 
49e 
3.35 


Jinx Cleanſer, Gravde Cheer, Club Houſe Marte, 
Flaſche zu 

Reweo Rye Whiskey, 
Flaſchen gezogen, 
zur 

Commendador Private Stock, ſehr 
alter Portwein, Quart Flaſche 
Bear Marke feiner alter Bran— 
Du, 14 Gallonen Krug 
Claret, ertra Oualität, 
Flaſche 
Sinarren — 
7 für 


Büchſen 
zu c Boxes im 
Badet, 
porated Milch — 
Büchie für ie Marke; große 
Nr. 3 18 
für C 
Maid in Galifor- | Santa 
Pflaumen; ſüß; 
ſinen 12 | 123 
Badet, C für 5C 
Pfund 19 
per Pfpund Ut 
— Eloiſe Marte 
| Juni—⸗ 
Base, arope |! Er hf en, ver 
üchſe 50 Vüchſe 
Seiſen Chips — 20 Lach s — Moclips 
Mule Team Marte, Marte hohe Büchſen, 
für nur 
Senf — Guarantee Marfe prüparir- 
ter Senf, ver Slafche zu dc ei Carlen — 
große Flaſche zu 190 


Bet Brand Eva: | 
Tomaten, Advan- 
8 Büchien 5 
3IC | Vüchie, 
GIa ra 
nia feruloie Ro= | BT 
Brund 
L . “ > - 
weiniter Wenberen Siaffee, 
ge⸗ 
reinigt irgend einen ſiebte frühe 
für ſür 1280 
Pfund 173e fitr 8c 
Golden Nodp Maerkte Ghili Sauce, 


ö— — — — EEE TEE ET EEE 


geinslein 
Quality Dhoes 


634 West North Avenue 


ir haben jeit einiger Zeit vftmals nnjere berühmten 
hohen und miedrigen Schuhe fiir forpulente Damer an- 
gezeigt, die wir in dunfelbraunem, dunfelgranem 
und weißem Kid führen, ebenfalls in jchwarzent 
Kid, mit niedrigen oder mittelhohen 
Ablagen; Größen von 4 bis 10 und 

die größte Breite, zu 


53.00, 506.00, 57.50 und $10 


Und viele Damen find bod)- 
erfreut darüber, da dieſe 
Auch unjer vor Schuhe jo bequem und dod) 
züglich ausgewähltes 3 jo modern jind. 
B Nager von modernen hohen Schuhen, Orfords und Pumps in 
4 allen Größen und Breiten ilt ehr intereifant, jowohl was die 
Mode wie auch den niedrigen Preis anbetrifit. 


„Run fehen Sie Ichon viel beſſer „Nein“, entgegnete Peggy, und 
aus, mein liebes Kind! Wenn Sie nun klang ihre Stimme im hellen 
ſich genügend erfriſcht haben, werde Triumph. „Er kann es auch nicht; 
ich Sie noch in mein Zimmer ſühren. denn, er iſt — — ihr Zwillingsbru— 
Ich möchte Ihnen die wunderdollen der. Er ſteht bei der Marine und 
Geidenjtoffe und herrligm Stide- | mar fünf Jahre fort, und —“ 
reien zeigen, die Mr. Lamsrour mie! Hierbei erhob fich INrs. Demming 
aus Japan und China mitgebracht | brüsf mit den Worten: „Wenrhaftir, 
at.“ ich habe ganz verueiten, dat ich Brot 

Die Klatichbafen in Mrs. Smi-!im Ofen habe. Hoffentlich it e3 
thers Laden marteten voller Unruhe nicht verbranni.“ 
auf Pegays Rüdtehr. Mit Lapinia, die jeher enttäufcht 

Endlih fam fie. ‚ausfab, entfernte fich ſtillſchneigend. 

„Nun, moirft du gar nüht jpres! Und ebenfo ftumm verliehen Die Her 
chen?“ teuchte die Tante, „Haft du rigen den Laden, bis Wirs. Smithers 
denn nichts gehört?“ ganz allein blieb und wie geiftesad- 

„D ja, Tante, id; horte fehz viel”, mefend immer und immer wieber 
gab das junge Mädden gelafien zur ihren Eleinen Laden abftäubte. 
Antwort, ihre Erregung gewaltſam — — 
in ihrer Stimme verbergend., | — Auh eine Be 

Die Klatfehbalen rüdten näher an Sie: Wie fommt e3 nur, daß Lie 
fie heran. |manchmal ſo männlich energiſch, 

„Er heißt: manchmal ſo weibiſch unentſchloſſen 
tour —“ find?’ — Er: Web, das ift, Fräulein 

„Ganz wie in einem Roman“, flüs|— ererbt. Die eine Hälfte meiner 
fterte Mr3. Marsden. Ahnen beftand aus Männern — bie 

„Und er ift eben aus China und andere aus Frauen. 

Japan gelommen, und er wird diefes| — Eine tötliche Beleidigung. — 
Mal ein ganzes Jahr hier bleiben, An einem Straßenbahnmwagen fiht 
und er bat ihr die wundervollften ein älteres Fräulein, al3 eine noch äl- 
Seidenftoffe mitgebraht. So etwas |tere Dame eintritt, die aber jämmt- 
Schönes habe ich noch nie gejehen. liche Plätze okkupirt findet. Höflich 
Und ich foll eine ganze Woche für fie fpringt das erjte Fräulein auf und 
arbeiten — und fie gab mir die felt- | bietet der ftehenden Dame ihren Plak 
famften, munderbarften Süßigkeiten, |an. „Ach, bleiben Sie nur,” ruft diefe, 
die auch au8 China find und mir faft|töbtlich beleidigt, „gegen Sie bin ich 
den Mund verbrannten, — aber fieinoch immer jung!“ — 

ſind doch ſo herrlich — und — * — Im Sanctum einer Tageszei— 

„Herrjehs, Peggy! Warum kommſt tung. — Beſucher (zu dem Bücher⸗ 
du nicht zur Hauptſache?“ ſtieß Miß Kritiker); Herrgott! Und ieſ Un— 

aus. „Wird e Bücher müffen Sie alle Iejen® 


b er/ meng 


Mr. Edward Lame- 





Unſer Männer-, Damen- und 
Kinderſchuhe-Departement iſt 
der beſte Platz, um Fuß— 
bekleidung für die Familie 
zu kaufen. Gute Schuhe zu 
mäßigen Preiſen. 


Chicago Lincoln Club. 


Der Germaniaklub hat ſeinen Namen 
dahin abgeändert. 


PBrafident Siruetgens Auiprade. 


Warım der Name Lincolns gewählt 
jtimmig und ohne Debatte geiaht. — | 


Die neuerwählten Beamten. 


Der Germaniaflub heißt jeit geitern 
Abend „Ihe Chicago. Lincoln Club“. 

Die Uenderung des Namens des 
urfprünglichen Germania =» Männer- 
chors“, einer der ältejten und angeje- 
penjten deutichen Vereinigungen Chi: 
cago8, wurde in der Jahresverſamm— 
lung auf Empfehlung des ausfihei- 
venden Direktorium einjtimmig und 
ohne Debatte beichloifen. Von den 
360 Mitgliedern waren zwijchen 40 
und 50 zugegen. 

Mar die Empfehlung und Be 
ihlußfafiung von feinerBegründung 
begleitet, jo gab der neu ins Amt 
tretende Präfident Ernit 3. Kruetgen 
ihnen body ein Nachwort, in welchem 
er erklärte, warum der Klub ven Na= 
men Lincoln angenommen hat. Herr 
Kruetgen hielt unmittelbar por dem 
Schluß der kurzen Berfammlung eine 
Anfprace, deren eriter Teil wie folgt 
lautete: 

Kind des Patriotismus, 

„Vor mehr als fünfzig Jahren 
wurde der Germaniaflub als Kind 
deutſchamerikaniſchen Patriotismug’ 
geboren und an der Bahre Abraham 
Zincolns auf den Namen „Germania 
Männerchor“ getauft. 

„Als der große und edle Lincoln 
von Mörderhand ftarb, da beugte 
nicht nur unfere ganze Nation, jon= 
vern die ganze Welt ihr Haupt in 
Irauer und Schmerz, und als die 
iterbliche Hülle des unfterblichen Prä- 
jipenten und Märtyrers auf dem 
Mege zu ihrer legten Rubeltatt in jei- 
nem SHeimatitaate in unferer Stadt- 
balle aufgebahrt war, ba traten bie 
veutfchamerifaniihen Sänge: der 
Stadt, von Liebe und Verehrung zu 
Lincoln erfüllt, zufammen und grün— 
peten einen Männerchor, um den tnten 
Präfidenten zu ehren. Das war ber 
Urfpruna des Germania Männer: 
chor3, deffen Name vor wenigen Xah- 
ren in Germaniaklub umgeändert 
wurde. 

„An der Bahre Lincolns jana der 
neue Ehor deutiche Lieder in deuticher 
Sprace. Dieler Alt des Patriorig- 
muß fpricht für jich jelbit und bemetit 
iiber jeden Zimeifel hinaus, dag Mu- 
sit und Gelang eine Weltfprache jpre- 
en, dat Patriotismus, und bejon- 
ters amerilaniiher Patriotismus, 
teinen lUnterfchied der Raſſe oder 
Sprache kennt. Aber die Zeiten haben 
fich geändert, und wir haben es jebt 
für notwendig befunden, den Namen 
des Germaniaflub3 zu ändern. Wel- 
her Name märe paflenber, mel- 
her Name ftände beiler im 
Einflang mit der Gedichte un- 
jered Klubs, als ber Name Lin- 
colns?  Melder Name eignete 
fich beffer zu jegiger Zeit, ba bie 
Wogen bes —— des Haſ⸗ 


— — 


Das Heim guter Kleider 
Zuerft —Zuverläſſigkeit 
Ahr hört jehr viel davon erzäh- || 
len, wie die Preije für Klei= || 


J 
der in die 


Denkt aber daran, daß wir jo vor ||| 
fichtig waren, Waaren zu Fanfen, 
ehe die Preisjteigerung jtattfand, 
und daß Ihr den Borteil davon 


habt. 


Schafft Euch jegt einen neuen 


Anzug an, 


Klerder zu angemejjenen PBreijen 


befommen 


Boransficht jparen wir Euch $3 
bi? HS an irgend einem Anzug in 
unjerem Laden, 

Wir haben Tanjende von An: 
zügen im Diejem unjeren großen 


Lager, Die 


geren Preije verfanft werden, als 
augenblicklich 
koſten betragen. 


Kauft jetzt einen Anzug 
die Preife werden ſiher ſteigen 
Anzüge für Männer und 
junge Männer, 


°19-°20—°25 


Rollitand. Auswahl von Anzüugen, $12 bis $50 


JOHN S. EDWARDS, Pres. 
Milwaukee and Armitage Aves,. 


'Urfprunas ijt, al3 der Name jenes 
Mannes, der, lebte er heute, aufs 
Neue feine Landsleute beihwören 
würde, „mit bölen Willen gegen 
Keinen und mit Liebe für Alle” zu 
bandeln? 

„Weil wir das Andenken Abraham 
Kincolns ehren wollen, haben wir ben 
Namen unjeres Klubs in „Chicago 


Lincoln Club“ geändert, aber mas Die \ 
gleih den Charakter eines 


liegt an einem Namen, wenn wir un? 


n en ee er feiner nicht würdig ermeijen, inpem | 
— % ' . 1 n 
— es DER wir den hoben Jdealen und Grund: ! 


oben des Mannes nasitreben, deiien 


‚Namen mir angenommen haben, in 
dem wir wieder und wieder bemetien, | 


jeder Einzelne von uns, beſonders zur 
gegenwärtigen Zeit, da Die ganze 


Melt, auch unfer eiaenes Zand im) 


Striege ilt, daß wir wahrhaft Ionale 
Amerikaner find, nicht meniger als 
hundert Prozent Amerikaner.” 

| Mit Beifall aufgenommen. 

| Die Nede des Präfidenten, der die- 
fen Ausführungen no warm em: 
pfundene patriotifche Worte foloen 
ließ, murde mit lebhaften Beitall 


‚aufgenommen, und dann vertagte Jich | 


die Verjammlung. Sie fand im Ban= 
tettiaale Statt, an deflen einer Wand 
das große Gemälde „Bismard, 
Ihierd® und Jules Yapre in Der 
jailles 1871“ hängt. E3 war geitern 
Abend von einer aroten amerifani- 
ſchen Flagge verdeckt. 

Die Verſammlung wurde in Ab— 
weſenheit des Präſidenten Rohbert 
Bräutigam von Herrn H. O. Lange 


cröffnet, der in kurzer Anſprache be 
merkte, daß viele Beamte und Mit 
glieder vom Beſuch der Verſammlung 
abgehalten ſeien, und darauf hinwies, 
daß der Klub ein außergewöhnliches 
Jahr hinter ſich habe, welches ſeitens 
des Vorſtandes ungewöhnliche Maß— 
nahmen erfordert hätte. Was aber 
auch getan worden ſei, man müſſe 
dem, ausſcheidenden Vorſtand 
Zeugniß ausſtellen, daß er ſtets das 
Beſte des Klubs im Auge gehabt habe. 

Nachdem dann der Bericht des 
Schatzmeiſters vorgelegt und ange— 
nommen worden war, ehrte man das 
Andenken an die im Laufe des ab: 
res verſtorbenen Mitglieder, William 
A. Birk, F. C. Gleich, E. G. Halle, 
Guitanp Hoffmann und Uhrlaub, 
durch Erheben von den Siten. Mit 
Beifall wurde die Mitteilung be 


Das 


grüßt, dat acht Mitglieder des Klubs 


bei der Armee find und einige von 
ihnen in Frankreich kämpfen. 
Die neuen Beamten. 

Der Wahlausihuß berichtete ſo— 
dann, dab die folgenden Herren zu 
Beamten ermählt morden feien: 
Ernitt %. NKrueigen, Präfident; 
Charles ©. Frant, Vizepräfident; 
M. € 3 Bapte, 


Mayer, Theodor Kuehl und Fred 


Klein, Mitaliever des Verwaltung | 


rats. 


Die Neuerwählten nahmen ihre 


Plätze ein, und dann wurde die Em-⸗ 


pfehlung, den Namen des Klubs zu 
ändern, vorgelegt und angenommen. 
| * Mer fein Grundeigentum ver- 
faufen will, erreicht jchnell feinen 


Zweck durch eine kleine 


der „Abendpoſt. z 


| 


“Kinder schreien 


NACH FLETCHER’S 


tig Sitze reſerviren zu laſſen. 


einen Augenblick geöffnet. 


ſon, 
Runnels, M 


erhielt geſtern in ſeinem Trödlerla— 


dem er den Ladeninhaber mit einem 
Revolver eingeſchüchtert 


Schatzmeiſter; 
Adolf Kuecken, Sekretär; Oskar F. 


— „MWiefo?" — „Nun, ich habe mich 
in eine 
men laſſen, 
noch ein Automobil.“ 


Anzeige in | 


| Spiegel wieder aus dem Schaufenfter | 
jentfernen lafjen?” — Kaufmann:|am Tifh, auf einem Knie feinen Hei- 


Sammelt 
|Telephongejellihaft appellirt um Die S. & H.“ 
Hilfe an Stadtrat. Stampa 


Wundervoller Räumungsverkm | 
von Meänner-Anzügen zu 819.50 


Jett fommt ein Verfanf, der das Mleidergejchäft von Chicago im Sturm erobern wird — der Männer und Jünglinge in 
Schaaren zu uns bringen wird aus jedem Teil diefer Stadt und den umliegenden Ortichaften! “2a 
Alle furzen Partien von $21.50, $25 und $30 Sorten müffen in einem Tage — 
wunderbaren Verkaufens geräumt werden! 4 
- Jebst, mu die Kleiderpreije in die Höhe gehen, iſt dies 
die großartigſte Gelegenheit. Trefft morgen Eure 
Auswahl zu $19.50. HE ‘ 
In diefer Anfammlung von hunderten don Anzi- © 
gen jchliegen wir aud) den Reit unjeres berühmten SL: ° 5 
ton Syitem Ginfauf3 ein, der lekte Woche unfere ’ 
Haupt der Gefellihaft den Aus: a \ I a Stleider-Abteilung zur geichäftigiten an State Straße‘ 
— ——— Busen: * I it A HE I 0 machte. Jeder Anzug in diefer Räumung ift elegant 
| - : 8 i = Bi di S N \ * a ; ii < pr, - - . J 
— —— —— | | 2 ' ” gemacht umd aus zuverläfiigen Stoffen. Sie zu 


ſitzenden Ald. T. 3. Lynch an, einen | Mi 
‚Unterausfuß zu ernennen, ber feſt⸗ $19.50 faufen zu fünnen ijt eine wundervolle Ver 2, 
günftigung. R 


Höhe gegangen jind Erhöhung der Einnahmen nötig- 


| Prälident Sunny erklärt, dah Ginheits- 
| raten in ihrer jegigen Yorm nicht bei⸗ 
| 
I 
| 


| behalten werden können. — Gefell- 
| ſchaft ſieht einemFehlbetrag entgegen. 

Die Telephongeſellſchaft appellirte 
geſtern durch ihren Präſidenten B. 
F. Sunny an den ſtadträtlichen 
Ausſchuß für Gas, Oel und elektri— 
bes Licht. Sie kann bei den jetzigen 
Telephonraten und den hohen Be— 
triebskoſten nicht beſtehen und ver— 
langt eine Aenderung der Telephon— 
ratenordinanz vom Jahr 1913, die 
cm 26. Mai abläuft. Die Gefellihaft 
‚hat im lebten Jahr einen Nettover- 
luſt von $20,851 erlitten. Um ihre 
Niesjährigen Ausgaben zu deden, 
muß fie ihre Einnahmen um $2,- 
500,000 erhöhen. PBräfident Sunny 
machte drei Vorfchläge, um eine 
Beſſerung der Verhältniſſe herbeizu— 
‚führen. Da eine Anzahl Mitalieber 
‚0es Ausichuffes augenfcheinlich eine 
Erneuerung der jetzigen Ratenordi— 
nanz befürwortete, erſuchte das 


ſo lange Ihr noch gute 


könut. 


Durch unſere 


J 


——— 


heute zu einem niedri— 


die Herſtellungs— 


ſtellen ſoll, ob eine derartige Unter- 
ſuchung durch eine ſtädtiſche Ver- 
waltungsabteilung vorgenommen 
werden ſoll oder durch Sachverſtän- 
dige, die beſonders für den Zweck an- 
geſtellt werden, und wie hoch ſich die 
Koſten ſtellen werden. 

Präſident Sunnys Vorſchläge. 


Die drei Vorſchläge Präſident 


a Seen PWırzüge für junge Männer im‘ 

'Cunnnd, deren einer angenommen | > ae 4 .. y 1 

‚werben follte, um ben jegigen unbe= | i es * x hübjchen Moden, $15 j 

nt — En | — Korrekte Anzüge für den Jungen, der ſoeben die er 

| sten langen Hofen anzieht. Elegante Mopdelle, Röde : 

jind mit hübjchen Aufichlägen gemacht, haben Sälig- 

oder Batdh-Tafhen. Die Hojen find geradlinig umd 2 

haben Cuff-Bottoms, Größen 33 biß 38; einer” 
unferer beften Sleideriverte, zu 


—— 


Frũhjahr⸗ Ueberzieher fur 
Männer, $15 bis $35- I 


fpezielle 
Werte, 


zu 


Sleihmäßige Erhöhung aller NRa= 

ten um 14 Prozent, mas $2,450,000 
d 

‚cbmerfen, aber für viele Runden un= 

'gerecht fein würde. 

Abſchaffung der Einbeitäraten | 
‚und ihren Erfag durch Raten, bie) 
auf Grund der Zahl der Anrufe be= | 
‚rechnet werben. | 
———— 4 REN die Geſellſchaft gez 
a Menn die Gejelichaft gezwungen 
g x . I . . ur a E 2 ä 
Bufh Temple Theater. wird, Die Ginheitraten beizubehal 
Am näditen Sonntag Abend als Sni- ten, jo müffen fie um 75 Progent er 

ſonſchluß „Meerleuchten“. IM werben. 
= Rn E en Nräfi ı = 2 4 

Am nächſten Sonntag Abend wird piöe u. —— | 
die Saifon des Yufh Temple Thea; | JDUng bei 5 a S von e mi N er 
ı e . * ) - © 
ters mit Ludwig Ganghofers vier- EM, — * u. ven * Ki | 
altigem Schaufpiel „Meerleuchten“ aßigung PR WR riebs often mögli | 
Aatltin anmm IHR „ gemacht würde. Das fünne durch Wb- | 
endgiltig zum Abſchluß gelangen. Faff 1a der Ginheitsrat 
Dieje Abjchiedsvorftellung trägt zu⸗ affung Der —* itsraten geſche⸗ 

8_ (Ehrena- hen und durch Aenderungen der Ap: | 
nd - E "Ip T ſchlüfſ ür 
bends für Direktor Seidemann, barau a — — für | 
und e3 follte ihm ein ausverfauftes | Die ein Nidel ben Zag bezahlt wür- 
Anus Kefdheort fei Frl Nanoa de. Die Einnahmen aus der lepteren | 
Haus beicheert jeın. Frl. Agnes Klaffe des ed J | 
Buenaer, die fich in früheren Auffiih- | ”* arje Dedien, Inte Präfident Sunnh 
rungen vorteilhaft einführte, hat ihre erklärte, faum . bie „Detriebstojten. 
Mitwirkung zugefagt. Auber Diref- Zu biefer Slafje gehören 248,835 

— * N \ ” k — 4 8 Br N u) D 27 = ı 
or Serremann werben Elfe Janffen, | Cr er MBLARE ve⸗ 
Adolf Stoye, Hans Zoder, Anna * —* 

Mueller und Willy Schubert auftre Finanzielle Lage unbefriedigend. 

ten. Da ein ſtarker Vorverkauf ein‘ An Gründen für die unbefriedi- 
gelegt hat, empfiehlt e& fich, frühzeis/gente finanzielle Lage der Zelephon: 
geſell 
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Abgekürztes Verfahren. 
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„Die ſchöne Müllerin““. — RTEER — 


RL 
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Spezialitäten für Samstaa, 11. Mai 1118 BE 
Fleiſch-Spezialitäten. Ritters Büchſen Pork and 


Uraufführung zum Beſten des deutſchen | 
Altenheims am kommenden Sonntag. | 


Der 24 Jahre alte Baul X. Bor: |. Am kommenden Sonntag joll „Die, 
|ter befannte fich geftern wor Richter, Iböne Müllerin“, das nad) Zchu-' 
Sullivan Thuldig, den Evanftoner | dertihen Liedern gedichtete und mit 
| Poliziften Michael 3. Shen erfcgof- feinen Melodien erfüllte Singipiel| 


|Befennt ich ichuldig und acht auf Le- 
benszeit in’s Zuchthaus. 


FuLLErH Te 
a zu 


TERMIN ER. 
One jeden Pomp. 





Die Leiche der Frau Potter Ralmer 
heute auf Graceland beigeickt. 


In dem Maufoleum auf dem 
Triedhofe Graceland, mo vor 16 
Sahren ihr Gatte, Potter Palmer, 
jeine legte Rubejftätte fand, murde 
heute Nachmittag die Leiche vonzrau 
Bertha Palmer, geb. Honore, beige 
jet, nachdem zubor im Irauerhaufe, 
Nr. 13550 Lafe Shore Drive, eine 
turze, aber erbebende Trauerfeier 
ftattgefunden hatte. Diefe entbehrte 
jeden Pruntes, und nur die nächiten 
Angehörigen nahmen daran teil; der 
Dlan, den zahlreihen Freunden der 
Verjtorbenen Gelegenheit zu geben, 
einen lehten Blid auf ihre Züge zu 
werfen, war aufgegeben worden. Der 
Sarg wurde nur unmittelbar bevor 
PBaltor James ©. Stone, der Rektor 
der biſchöflichen St. Jameskirche, 
nit der Trauerrede begann, auf 
Auch von 
der Ernennung von Ehrenbahrtuch— 
trägern war Abſtand genommen wor— 
den; die Herren Charles L. Hutchin— 
Watſon F. Blair, John S. 
artin A. Ryerſon, Ed— 
ward Blair, James B. Waller, 9. 
H. Kohljant und Fred B. Tuttle 
waren als Bahrtuchträgen auserfehen 
morben. 
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Chicago Stat Liga. 


—)- 


Sturz und Wen. 


* Der 70 Jahre alte F. Feldinann 


Schlußfeier. 


den 1125 Milwaukee Ave. den Beſuch 
eines ungebetenen Kunden, der, nach— 


hatte, der 
Ladenkaſſe 880 entnahm und ſich da— 
mit aus dem Staube machte. 

— — 

— Zeitgemäß. — Aber, Kripinski, 
jetzt haſt Du doch ſchon faſt Dein 
ganzes Vermögen durchgebracht; Du 
mußt doch auch an Deine Familie 
denken!“ — „Habe ich bereits getan.“ 


Geſchäft der Burlingt 


Kurz und Neu. 


„Ach, der vielen Landſtreicher wegen, nen Buben, auf dem anderen ein ver⸗ 
die drüben im Parlke nächtigen; die waiſtes Schweinchen, das noch nicht 


Frühling des Jahres 1917 wurde als er einen gefälſchten Check zu Riehl, Remy Marſano, Hein— 
Bund 263c | Early June, Büchſe 
| | 19e 
von $465,000 ausgezahlt. Mitten! Wunden. ihr Beſtes getan, um eine) 
Bort Tenderloins, Pfund 35 |ärtiche candled Eier, Dukend. .36e 
einen Ueberfhug für das zweite! Örace Lytle, die Hauptbelaſtungs⸗ liedern iſt ein verbindender Text Friſch geſchrinenes Veef 173 Yigbtbouie Waichpulver, ar.Bad., 16€ : 
der zweiten Hälfte des Jahres 1917| Ichweht aber in Verbindung mit dies |den Sarafter des Volksftüches mit! : 
Boln. Wurit, ——— Crebe Tifſue Toiletpapier, 15e 
Die lagen, Volle: und Nirentänge, | er 
eine zebnprogentige Lohnerhöhung 
| r Grocery-Spezialitäten. Holz Rockhänger, nur für 
handelt hätten, um ſie daran zu ver- 1223 telephoniſch beſtellt werden 
von 8800,000 zur Folge haben wer-— der für Fanchy Inberted Gas-Kuppel, ge 
Wie Prajident Sunny ausführte, | x ig er - * 
—* — ENTER 000, |Clarf Straße, im Hotel Bismarck 
der Linie fi) auf den doppelten Be _Deteftives der Wache in South nelagte Aufführung jchon gekauften | ee 
| : * ſtübchen nicht geheuer zu ſein 
don ged dis 3400 das Jahr per An- einem Kraftwagen auf der Fahrt nach Die Leiter der Liga hoffen, 
N, ie ren VBefuchd erfreuen mwird, al3 die Arie in ben Chicago Fluf.. OB 
13,000 fogenannte Nachbarfchafts-; 325,000 au. berauben. Den Namen = hält am Sonntag ihr fettes Tur- 
Zelephonabonnen-; Vous Kapozpa, Nr. 9031 Chauncen | fommenden Sonntag ihr Ieftes Mo- deren Gefchäft fich gerade ne 
ten, die für jeden Aufruf bezahlen, | 1pe-; 
| 
rate bezahlen, bezahlt. Dem follte * \fiatt. Zum Statmeifter ift Hans| Halle des Chicago Lincoln Mlubs,| bringen. Cr nennt fich, 
red. Hoffmann und PB. Bamberg | der Ahgangstlaffe werden Diplome 
bezahlen müffe, das Telephon ment- 
'bafı er in einem, durch unglücliche | das leßte Turnier zu einem befonde- | j \lingtonbahn ftiegen, laut % 
nötig fei, Arbeitfräfte zu fparen und 
fi | angefahnmelten Gelder erben ZU Fall des Papierjchachtelfabritanten um $13,396,639, fo daß 
und jest faufe ich mir: chen. | 
— “4 A * * 
Unangenehme „Kunden“. —— „SoHll. — „Bei dem Pächter unternehmers T. A. Holm von Dat | ber vorgenommen twerden, ob ber! ſcaft außer ber üblichen: 
trie 
der auf Unterſchlagung von 87000 mung ſoll den Vertrelern Chicagos Verbrechen zum Opfer fiel, odet ob er 
Rerls ftehen morgens immer bot bem allein. eeffen fann, unb-  Rongeeh, 
ilette!” | alle gefüttert" 


‚fen zu haben, und wurde dafür zu | don Hermann Brandau mın endgil- | 
ichaft fehlt es nad den Anga-| lebenslänglicher ZuchtHausftrafe ver- tig feine deuerprobe beitehen. 150 
Hinterbiertel milchgefüt- 193 Beans. feinite Oual., Vüdhfe 
'M textes Stalbfleiih, Brund 20 | Tomaten, handgepadt, Nr. 2 Vch 
den Ungeftellten der Gefellfchaft aus) berausgaben imBegriff war. Porter rich Loewenfeld, Martha Marchetti, 
dem angeſammelten Ueberſchuß der wurde von einem anderen Voliziſten Kurt Kupfer, Guſtav Hauſſig und Pork Loin Roaſt, Pfund 226% | Deine Re ee 
stleiner Bork Schulter 4 Büchſen ſpegiell für 
* u 1e | rg 223€ |seinjte Creamery Butter, Bd. 46e- 
im Jahre wurden bie Gehälter er- Albert Chafe, Thomas Hobin urd Aufführung zu gewährfeiiten, Die) "2 ftrati n * 
2 a. s “c_ | PMilfi Fonr —— des Gedenkens den aroben Lieder- | Sriiche Spareribs, Brund....144e | Demonſtration von Armour 
höht, was zufammen mit den erhöh: | William Conroy wurden geftern von |des Sedentens an den großen Xieder: | Bee — — * 368 | Seifen, Bulvern und Weinigren 
Halbjahr unmöglicy machte, fondern!öeugin. im Prozeffe gegen Lloyd unterlegt. Andere Melodien, mandhe  Stew, Riund Lighthouſe Kitchen Eleanfer, 
auch zu einem Defizit von $400,000 Zopp, den Mörder des Poliziſten darunter von Käuffer, ſind einge - J Morſe Supreme roher 3130 Bühſen Für 
ee EU een 
Beftes Schmalz, 2 Piumd für...dre Neife, 3 CStüde für 
beftändig und fallen noch, während! fer Sache noch) eine zweite Anklage | dem nötigen Einjchlag an Fröhlich: | 
die Ausgaben fteigen.. Telephonbe-| gegen fie, auf die hin fie fich bald abe Sites: große Rolle, jveziell 5 für. 
: A. N Friſch ge — Huhner Gewartes Lunchpapier, reg— J 
Anklage beſagte, daß Chaſe, Hobin beleben das Singſpiel. Karten kön— 10e: 
erhalten, mährend andere Gehalts. nd Conroy bie Lytle ſchwer miß- nen bei der Geſchäftsſtelle „Seeley olz R jet, r 10 
erhöhungen in den nächſten zwein D Grüner Spargel, ivez. Vündel. „de |diefen Verkauf, jvez. 5 für , IC: , 
a — hindern, gegen Lloyd Vobb, in deſſen und iind in den Buchhandlungen | Pübfenmilh, Monardı oder Good Inverted Glübjtrümpfe, 10c: 
den. low von ihm erſchoſſen murbe, vor Nordſeite Turnhalle, im Büro der | Autterine, Nut-ola oder 31 |18c Wert, jpeziell jede 
Kingnut Marke, Pfund c |Rot, weiß und blaue Markts nn 
bezahlen unter der Ordinanz vom! | : ws “erg, Becher en | 
Sabre 1913 1600 Anichlüffe $1 den, Strich durch die Rechuung. und beim Wurz'nſepp zu haben. 
u - — N In 22 S : 5 * 
— a i re ie Abſti a Sprang in den Fl A . 
trag ftellen. 8282 Anfchlüffe bezah-| Chicago verhafteten geftern Abend | Eintrittsfarten haben matiirlich für | Jaltung = = Pin man — J— 
fen die Einheilsrate von $125 das|cuf allgemeine Verdachtsgründe hin den nächſten Sonntag Giltigteit. Der | tpirD bon Direlior Duptab Sie I gei Nobert Small fcheintied: im Ober» 
‚tenheim zugewendet werden. | er de off daß Ein Mann, den der Poligift Gran 
{lu betrieben. 14,200 Mohnungs-|.indiona Harbor befanden, mo fie) ‚das legte Turnier ber Saiſon IH Homard gerade verhaften melien 
anfehlüffe, für die Einheitsraten von eingeftandenermaßen beabfichtigten, 

2 vorhergehenden. Beſinnen ſprang der Beamte 
onjehlüffe werden, wie Präfibent| ded auserforenen Opfers wollten ſie mier der ———— * | ra und, unterftügt von Angeflekl 
Sunny erflärte, mit fehmweren Ver— Die Chicago Stat Liga hält am| 

Aler Myujte, Nr. 11601 Yale | natsturnier ber Winterſaiſon ‚ab. Um fommenden Mittwoch Abend, Brüde befindet, gelang es {hir 
haben feiner Anficht nach die Koften) Xpe., und Louis Zita, Ynbiana | Es findet mie üblih im Morrifon findet die Schlußfeier der Pflegerinz| eigener Lebensgefahr: den Mk 
ein Ende gemacht werben. &3 habe! en | Biedermann erwählt morden, dem; N, Clark Str. und Germania Place, | Small, und die Polizei glah 
fih in ber Praris gezeigt, daß der) m der Küche feiner Wohnung Nr. | bie 

'Mbend der Grundeigentumahändfer zur Ceite ftehen werben. Die Leiter| erhalten. 
ger benute, was eine große Erfpar-, Abraham M. Rolag an Leuchtgag er- | Pet Stat-Liga haben außerorbent- 
niß an Wrbeitöfraft zur folge habe. 
‚Spekulationen und Siehtum verurs tem Erfolge der an Erfolgen reis) Einen fogenannten „offenen“ |nungsausmeijes, im Teighen Ag 
haushälterifch mit dem Material um- fachten Anfalle von Schwermut ſich Gen Winterfaifon zu geftalten. Alle gyaprfpruch gaben geftern die KRoro-| tungsjahr um $18,191,5025 
t zugehen, jei der Zeitpunkt getommen, 1 
Lebensverſicherung aufneh⸗ dem Smedf geopfert merb ſchuß $43,710,360. Ä 
n — pen | Edward Schulg unterfuchten, deffen | I@UB bon 549,10, ‚übe 
Unter den Teilnehmern des Tur— ivie berichtet, am Mittwoch | gegen $43,955,499 im. 
ne Im: —8 ee | , j N et DDRGEI ( ic ‚Di onnte ‘ 
Warum haben Sie denn ben großen | Michel ift —* gemütlich. Wenn man Park wurde in Detroit, Michigan, nächſtjährige Skatkongreß wieder EA eh gie 3 von acht Progent ei 
zur Frühſtücezeit hinkommt, ſitzt er der hier Nr 1587 S. Millard Ave. | Chicago abgehalten werben ſoll oder“ Prozent, Das X 
ht Lautenben-Unklage verhaftet und ge» | auf dem diesjährigen in| Selbfimot beginn EnZ | 


ben Präfident Sunny nicht. Ami) urteilt, Shea erwifchte Porter dabei,, Eliſabeth Gläsner, Heinrich 
Hinterviertel Lammfleiſch, Büchfen-Erbfen, gefiebte 16€ 
vorhergehenben vier Jahre ein Bonus | angeichoffen, gena® aber von feinen | Olga bon Bodenhaufen haben | 
Noait, Pfund 
ten Koften für Materialien nicht nur | der Anklage des Mordangriffs auf|fönig würdig iit. Ten Schubert- | Rolled NRoait Beet, Biund....2544e | Liahtboufe Wafchjeife, 10 Stüde 53e? 
Es . . * * Pa ge 9 "3 Klotilla Toi 
führte. Die Einnahmen fielen in|Permann Maloiv, freigelprocen. E3| flohten, um in der Turdhführung |} Schinten, Bund lrmour's Flotilla Toilet⸗ 
Runde Sommerwurſt, Pfund.. . 25c Baſement-Speziaſitäten. 
ne ‚feit- zu wahren. Berjchiedene Ein-' 
dienftete haben in den legten Wochen erden verantworten müfjen. nF 
zu den niedrigiten Breijen. 5c Rolle, 3 für 
Monaten eine meitere Mehrausgabe a Ve } s — Wort fnpsiell 2 Fü 5c 
ich 3 ıKraftivagen fie fich befand, als Ma= yon Kroch ımd Noellina, in | Lud Marke, 2 hohe Büchjen I5e Wert, fveziell 3 für 2 u 
‚den Gefchiworenen Ausfagen zu ma= | Rereinigten Geiellichaften, 139 N. 
Kartoffeln, fancn weihe, Bed 
Tag, während die Betriebsfoften je- Die für die am legten Sonntag ab- | 
Sahr. Sie werden mit Verluften, drei bemaffnete Männer, bie fi; in | Reinertrag wird dem Deutjchen UI- geleitet iverben. je 
| eines eben fo guten, wenn nicht beffe- | Iyrana geftern von ber Grie Ei 
1872 bezw. $56 erhoben werden, und; einen Bemöhner jener Ortichaft um! 
nicht preisgeben. Die Häftlinge find der Firma Sprague, Warner 
[uften betrieben. 
für die Abonnenten, die die Einbeite- narbor. Hotel, um drei Uhr Nachmittags |nenfchule des Granthofpitals in der auszufiichen und in. Ste r 
Hilfsftatmeifter P. Beterfen, | ftatt. Dreiundzwanzig Pflegerinnen | er geiftig nicht ganz normal 
Abonnent, wenn er für jeden Anruf: 3721 Colorado Ave. wurde geſtern > 
'fiict aufgefunden. Man mutmaßt, ihe Vorkehrungen getroffen, um Bleibt ein Rätfel. Die Betriebieinnahmen - 
Da e8 bei den jebigen Zeitläuften ’ 
n, je das Leben genommen habe. ‚im Lauf bes Winters in ber Kaffe nerggefchtoorenen ab, bie ben Todes-|$122,342,706, die ® 
‚den Einbeitöraten ein Ende zu ma= 
* Auf Veranlaffung de3 Bau- | nierd wird eine Abitimmun dariis | Leiche, Am Yabre 1917 bezak * 
Ram Fuß der 36. Straße aus dem I ya zahlt 
am: : 2 : d, eine 
wohnhafte-Wiliom Feldmann unter | nicht. Das Ergebniß der Abftim- | Mehreren Monaten nerjäwand, einem suntoften 
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bollen Staatenbund Bilden Fönnen, 


tüeli, embgensimen Gunntage, 
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Beharabien. 


Dieler Tage durchlief die Blätter die Kunde von 
nerzeichnung des Friedens zwiſchen den Mittel- | 
fr und Rumänien. Der Präliminarfriede war | 
Bor geraumer Zeit abgeichhlojien worden. Mber 
erbandlungen iiber die Unterzeichnung des end- 
| riedenspertrages zogen ſich ſehr in die 
ge, jo jehr, dab die Mittelmächte es jchlieijlich für 
Mvenbig bielten, einen jtarfen Drud auf die rumä- 
Me Regierung auszuüben und, wie man wifien will, | 
mar dein Könige mit der Abiekung zu drohen, falls | 
BB Schriftitiik nicht innerhalb einer beitimmten Friit 
ferzeichnet wiirde. „Der Not gehorchend, nicht dem 
Triebe“ veritand fich jchließlich die Regierung | 
imands dazu, den ihnen aufgedrungenen Vertrag | 
heißen. 
> Meber die Beitimmungen de3 Friedensvertrages 
bißher nod) nicht viel an die Deffentlichfeit gelangt. 
# beißt, da die Rumänen die gefamte Dobrudicha | 
J * | 
B nahe zur Donaumündung an Bulgarien abtreten | 
Ballen, und da Oeſterreich-Ungarn ſich gewiſſe Grenz. | 
Baulierungen ausbedungen hat, über deren Einzel- | 
eite aber gleichfalls noch nichts Genaueres bekannt 
den iſt. Zur Entſchädigung für den Verluſt 
er Dobrudicha jollte Rumänien, wie man munfelte, | 
eharabien oder wenigitens einen Teil davon erhalten. | 
Sndeilen jtcht e8 zur Zeit noch nicht feit, ob aus diejem | 
kubbandel etwas geworden ijt. In den jeßt ver- 
mentlihten Sriedensbeitimmungen ift davon nichts | 
zu finden. 
Bebarabien war das jiidmweitlichite Goubernement | 
63 alten. Zarenreichs und bildet die Zandidhaft, die | 
nm Schwarzen Meer, dem Dnjeitr und dem Pruth 
umichlojien wird, welch legterer da8 Land gegen die | 
Moldau und die Bufomwina hin abgrenzt. Der füdlichite | 
it flaches, mit hohem Gras beitandenes Steppen- | 
and, der mittlere md der nördliche jind hügelig, | 
on zahlreichen Slubtälern und Schludhten durchzogen. | 
mi nördlichen Teil iit der Aderbau gut entmidelt, der | 
liche iit hauptiählich Weideland, der mittlere nod) | 
on gewaltigen Wäldern bedeft. Sauptermerbszteige | 
ber Bevölkerung find Arkerbau und Viehzucht. Ant | 
m iiten angebaut werden Weizen und Mais, daneben | 
aber aud) Tabat, Melonen, Kürbijie, Wein, Objt und | 
9 Die Pichzucht Iiefert reihe Erträge. Die 
Bob! der Schafe belief fi vor dem Kriege auf etwa 
ame: Millionen, die der Rinder auf gegen eine Million. 
a8 da3 bedeutet, mag man daran ermefjen, daß die 
obnerzahl des Gouvernements faum zwei Millio- | 
überitieg. Bon den Bewohner waren die Hälfte 
oldauer, d. b. Rumänen. Im Uebrigen ſetzte ſich 
Die Bevölkerung vorzugsmeife aus Ruthenen, Klein- 
zulfen, Bulgaren, Griehen, Suden, Tataren, Sigen- | 
ı und Deutihen zufammen. Lettere wohnten in 
undzwanzig Kolonien im Areije Afferman. | 
Seit dem \ahre 1367 gehörte Beharabien zur! 
Moldau und war abwechfelnd im Beiige der Tataren | 
nd Türken. Ein Zankapfel in den Kriegen zwiichen | 
Hubland und der Türkei Fam e8 im Frieden von Bufa- 
\ im Sabre 1812 an Rußland. Siebzehn Nahre 
4 wurden im Frieden von Wdrianopel aud) die 
' 


m 
| 
| 


ei) 


En. I 
= 
ji 
—* 
— 


Be 


N: 


a 


1 


| 


| 4 


> I 
7 


dr 


onaumündungen an Rufbland abgetreten. 1856 
f len durch den Rarifer Frieden 4400 Quadratmeilen | 
it 180,000 Einwohnern an die Moldau zurüd, doc 
davon im Berliner Kongreb 1878 wieder 3700| 
Muadratmeilen mit 127,000 Einwohnern an Rußland. | 
Falter Wahricheinlichfeit nach handelte es jich bei den | 
Berhandlungen mit den Mittelmächten um diejes Iet 
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enannte Gebiet, deifen Verluit Rırmänien niemals | 
nerichmerzt hat. Ob e8 aber nunmehr endgültig mit | 
E Humänien vereinigt it, jelbit wenn die Beitimmungen | 
des Friedens jeine Angliederung an Rumänien fordern | 
follten, iit doch noch fraglih. Denn die Entiheidung | 
Fiber die Veränderungen der europätihen Landkarte | 
wird in letter Linie jedenfall® von dem großen inter- | 
nationalen Konare; abhängen, der ohne Zweifel dem | 
eltbrande folgen wird. md bei diejer Enticherdung | 
Emerben die Bewohner des LYündchens aud nod eine 
Sehr gewichtige Stimme abzugeben baben. 
= Sm vergangenen Nahre hat die Vertretung des | 
Foondes, der beiarabiiche Yandrat, erflärt, da von 
Feiner Zoslöiung Berarabiens von Rırkland feine Rede 
n könnte, und als dann jpäter im Jahre die moldan. | 
Eile Republik proflamiert worden war, hieß es aus« | 
rudlich, dak jie innerhalb des rufitihen Staats- | 
Serbandes bleiben wolle. Auch der in Kiichinew ab-| 
Behaltene SKcongres der moldauiihen Soldaten ver 
Zündete die territoriale und politiiche Ilnabhängtgfeit 
KRähmen einer rusjtihen Bundesrepublif. Zwiſchen 
karabien und der ruffiihen Nepublif lieat num aber, | 
Fenes von diejer abiperrend, der neugebildete Staat 
er Ufraine. Sollte jtch diejer, was allerdings aud) 
Mod) zweifelhaft iit, als Iebenstähig erweiien, io würde 
bbien ſchließlich in ſeinem eigenen Intereſſe 
e bei ihm oder bei Rumänien Anſchluß ſuchen 
en Sein Schickſal wird ſich, wie das ſo vieler 
anderer Völker, erit auf dem großen internationalen | 
Kongrei enticheiden. 
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hnen zu erpreſſen. 


Mitteleuropa. 


Friedensvorſchläge der Zentralmächte, ſoweit 
leichviel in welcher Form und durch wen, er— 
ten, jind bisher — joweit befannt bon den 
irten entichieden zuriidgeiiejen worden. Obwohl 
Furiprüngliche Hriedensprogranm der Alliirten 
Eeend der Dauer des Krieges beträchtlich verfürzt 
BE omildert worden iit, enthält cs noch immer Be- 
Maen, denen nur ein völlig niedergerungenes | 
eutichland fich zu fügen geneigt jerm dürfte. Selbit 
Denn Deutihland ji bereit erflärte, auf alle 

en Errungenichaften des Krieges zu berzich- | 
Wiederherſtellung verwüſteten Gebiets und 
bhaliung der ihm gegenüber ſtehenden 
en zu übernehmen, dürfte jein Anerbieten faum 
te Berüdiihtiaung finden, es fer denn, es| 
auch ausdrücklich auf ein von ihm zu gründen- 
Mikleleuropa. Die von den Alliirten vertretene 
Eina der Wiederheritellung Serbiens und Mon- | 
md ihre Ankfündiaung, dab der mit Numö- 

i &lojiene Friedensvertrag bon ihnen nicht 

4 werden würde, wird neben anderen Grün«! 
don dem Wuniche diktirt, durd) die völlig 
Fmeuihaifung der erwähnten Staaten ein 
fe Bujammenfügen der vier Yentralmädhte | 

; au machen. Durd die von Rumänien er- 
htretung der Dobrudiha und die Ueber- 
son 3,000 Quadralmeilen feines Gebiets an 
‚und dur — ie unzwei Ihe geplante 


e, 


e 
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| Mitteleuropa. 


| und Freunde gefütt 


einheitlihen und fo madt- 
daß dieſer 
allen Kombinationen der übrigen Länder zum Trotz 
in Europa das entſcheidende Wort zu ſprechen ver⸗ 
möchte. Daß dieſe Gefahr tatſächlich befteht und in 
ihrer Bedeutung nicht zu unterſchätzen iſt, ergibt ſich 
aus einem längeren Aufſatze, den Dr. Friedrich Nau— 
mann, Mitglied des Reichstages und der hauptſäch— 
lichſte Förderer der Mitteleuropa-Propaganda, letzten 
Monat in der „Voſſiſchen Zeitung“ veröffentlichte. 
Die Verträge mit den Bolſchewikis und der Ukraine 
machen es ſeiner Anſicht nach unabweisbar, daß die 
Zentralmächte ſich ohne Verzug vereinigen, um ihren 
Ländergewinn zu ſichern. Er unterbreitet vorſchlags- 
weiſe die Grundlage eines ſolchen Bundes, fügt jedoch 
hinzu, daß es ſich zunächſt darum handle, dieſen ins 


Leben zu rufen, die Einzelheiten der Vereinigung behaupten wagen, 


aber einer Zeit ruhigerer Entwicklung vorzubehalten. 


„Jetzt, nachdem der Friede im Oſten endgiltig 
geſichert iſt,“ heißt es in dem erwähnten Artikel, „iſt 


es die höchſte Zeit einen bindenden Vertrag abzuſchlie— 


ßen, durch welchen die militäriſche Einheit, die wirt— 
ſchaftliche Einheit und eine gemeinſame Auslands— 
politik der Zentralmächte herbeigeführt wird. Die 
neuen Oſtgrenzen haben Probleme gezeitigt, die nur 
gemeinſam gelöſt werden können. Eine weltgeſchicht- 
liche Linie erſtreckt ſich vom Finniſchen Meerbuſen bis 


| zum Schwarzen Meer und wird Mitteleuropa, jobald | 


e3 ins Leben gerufen iit, al3 gemeinjame Brujtiwehr | 
dienen. Selbit jene, die heute nody Zweifel betreffs | 
ihrer hiitoriichen Berechtigung und ihres Wertes haben, | 
werden faum die Tatjache überjehen fönnen, daß für) 
lange Zeit die Scheidelinie zwifchen Kultur und Voktif 
gezogen iitt. Auf »iefer Seite der Linie mittel- 


2 


| europätiche Eifenbahnen, ein mitteleuropäiidher Tarif, eigenen vorzugämert, und wer fi auf 
| mitteleuropätihe Gejege und mitteleuropätiches Geld. e ) r 
Sinter jener Linie eiwas noch völlig Unbekanntes: beſchränkt, verſagt ſich das Verftänd- 


das aus der Revolution hervorgegangene Rußland. 
Ob ein Staatenbund dort die Folge ſein wird, oder 
was ſonſt, wer vermöchte dies vorherzuſagen? Er 
viel aber it jiher: Wenn diefe Revolution vorüber 


!iit, wird diefe neue Grenzlinie ungeheure Wichtigkeit | [ungen des einentümlichen Gebahrens 


bejigen, und ji) al3 eine Friedensgrenze oder Kricgs- 
grenze erweisen, entiprechend dem Geiite, der auf beiden | 
Seiten vorherricht. Wenn auf der mitteleuropäiichen 
Seite feine Einheit des Willens und der Organifation 
bejteht, wird bei den Nufien der Gedanke nit aus- 
jterben, daß diefe Linie aus einem Zufall herbor- 
gegangen ilt. Die Ufrainer und Rumänen, von Öene- 
ration zu Generation werden vor der Möglichkeit | 
eines neuen europätichen Krieges zittern müffen. Nur 
durch die Bildung eines eng verbundenen Mittel- 
curopas fann die neue Grenze zu einem unerihütter- 
lichen Greigniß werden. ?yalls einer derartige un- 
anzweifelbare Solidarität nicht nicht erzielt wird, mag 
ein ähnlicher, unermehliche Blutopfer fojtender Kampf, 
iwie ihn heute die Welt durchlebt, aufs Neue beginnen. 
Aber auch innerhalb der neuen Grenzen mögen Schwic- 
rigfeiten entitehen, wenn wir nicht ein Mitteleuropa 
zuftande bringen. Polen wird nur dann in Frieden 
beitehen fönnen, wenn e3 bollitändige mitteleuropätiche 
Griitenzredhte und Gejeße erhält. Seit dem Vertrag 
von Breit-Litomsf iit cs nicht länger eine Frage, ob 


| Polen öftlich oder weitlih von der Grenzlinie liegen 


joll. Der Würfel it gefallen. Bolen gehört zu 
&8 erübrigt nur noch Vorkehrungen 


zu treffen, melde e8 Polen unmünfchenswert er- 


ſcheinen lafien, fi aufs Neue dem Djten zuzumenden. 
Meder das preußiihe Deutichland, noch Deiterreidh- 


Ungarn allein fönnen dies bemwerfitelligen. Hierzu 
find zentralijirte Macht und Geichiek erforderlid).“ 

Der Schreiber vermweiit dann auf die Proflamation 
der Kaifer vom 16. November 1916, durdp welche ic 
einen jelbitändigen polniihen Staat in Aussicht itell- 
ten, und betont, dab ein folder Staat zu einer hiito- 
riihen Notwendigkeit geworden . jei. In jeinem 
Schlußmworte befürwortet er wiederholt die engite Ver- 
einigung der beiden Saiferreihe, al „das einzige, 
wirkliche umd endgiltige Ergebenig de8 gemaltigen 
Krieges, den deren Völker gemeinfam ausgefocdhten 
haben.“ Und dann führt er fort: „Ein jeder der 
Staaten iit fouverän, aber bei der \nnebaltung des 
Sleihgavidts für beide, fünnen politiihe Fragen, 
militäriihe Angelegenheiten und die Muslandspolitf 
leiht durch Veritändigung geregelt und einheitlich zur 
Erledigung gebradt werden.” Angefichts diejer Aus 
führungen wird auch dem minder Unterrichteten ver- 
itandlich werden, weldhe Bedeutung einem Mittel: 


| europa, wenn e3 je zur Tatiache werden jollte, beizu- | ziehen fann? 


meſſen iſt. 

Angeſichts der in der ganzen Welt ſich mehr und 
mehr fühlbar machenden Papierknabpheit verſucht man, 
immer neue Faſerſtoſſe zur Herſtellung von Popier 
in Anwendung zu bringen. So macht jetzt eine 
Verlagsfirma in Edinburg, die vor allen mit Bibel- | 


ausgaben fich befaßt, VBerfuche, um aus Bambusrohr 


faiern ein für ihre Zivede brauchbares Papier herzu 
itellen. Mehr als taufend Aeres Land jind in Tre- | 


nidad, Britiſch Weſt-Indien, mit Bombusrohr angebäut | 


worden. Aus dieſem Rohr, ſowie aus dem in den 
Regierungswäldern geſchnittenen will die Firma Pa- 
pier herſtellen. Die hierzu nötigen Maſchinerien be— 
laufen ſich auf über 5150,000. Die Höhe dieſer in 
dem Unternehmen angelegten Summe läßt mit ziem-— 
licher Sicherheit darauf ſchließen, daß die Firma ihres 
Erfolges ſo gut wie ſicher iſt. 
* 
Chineſiſche Juſtiz — Die F 
Mitte noch eine geſetzliche Einrichtung. 
lichſten Foltern in China ſind eine Art von Hand- un 
Fußſchrauben, Knien auf Ketten, auf Glasſplittern, ge— 
miſcht mit Salz uſw. Das Entſetzlichſte der Sache 
liegt hauptſächlich darin, daß nicht nur der Angeklagte, 
ſondern auch Kläger und Zeugen häufig der Folter 
unterworfen werden, um weitere Geſtändniſſe von 
Iſt der Drang der Geſchäfte zu 
groß, ſo werden die Beſchuldigten zuſammen mit den 
Zeugen ins Gefängnis geworfen, bis der Mandarin 
Zeit hat, den Fall zu prüfen; und das allein erklärt 
ſchon die heilige Scheu der Chineſen vor dem Geſetz. 
Stirbt jemand an den Folgen dieſer entſetzlichen Be: | 
handlung, jo wird die Sade möglidjit vertuicht — | 
auch aller die Mandarine mit ji reden, md «e-| 
wöhnlich befommt von zivei itreitenden Parteien die- | 
jenige recht, welde den Mandarin durd „Schmieren“ | 
beeinflußt bat. Saufiger no) als die Baftonade fommt | 
ii: China die Strafe des Kangtragens zur Anwendung. | 
‚Muf meinen Wanderungen in dhinejtichen Städten | 
fand ich,“ jagt Hejle-Warteag in feinem Werfe über | 
China, „fait überall derartige unglüdlicdhe Kangträger, | 
beionders zahlreih in den Gerängnilien jelbit. Ver] 
Stang beitebt aus zwei Brettern, welche, an der innen: 
seite mit Musichnitten für den Hals veriehen, dem | 
Rerurteilten al® eine Art SHalsfrauie angelegt und | 
durch Ketten oder Niegel miteinander verbunden wer 
den. Dieie Halsbretter, etwa 60 bis 80 Zentimeter 
im Geviert und bi8 zu zwei Fingern Dide, bleiben dem 
Sträfling während der ganzen Strafdauer von ein bis | 
drei Monaten! Sie wären an und für fi), obwohl | 
bis zu 15 oder 20 Stilogramımn wiegend, gar nicht ſo 
ſchrecklich. Die Schwere der Strafe kann man ſich erſt 
vorſtellen, wenn man erfährt, daß der Kang Tag und 
Nacht auf dem Nacken des Unglücklichen ruht, daß die⸗ 
ſer ſich alſo niemals hinlegen kann, ſondern ſtehend 
oder ſitzend ſchlafen muß. Ebenſowenig kann er ſeine 
Hände zum Kopfe führen oder Nahrung zu ſich neh· 
men und muß alſo durch mitleidige Vorübergehende 
ert werden. — Die Papierſtreifen, 
eflebt, enthalten jeinen Namen, 
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eine Preisregylirung geboten, zumal er— 


ärgerlich lachend das Weite. 


Warum denn nich', weeßkneppchen? 


Ich hab' de „Woche“ abonnirt 
MMit meinem Nachber Kuille), 


In Baãrdel · Fen 


I, N Hör 


Laden offen 
Drenstag, 
Donnerdtag ud 
Samstag 
Abends, 
ebenjo Sonntag 
Rormittag. 


Mein dcal hat Augen, 

Sp veilhenblau und finnig, 
Und einen Mund, der lächelt 
Sp lieb und herzensinnig! 


Tod) denke ich zuweilen 

An alle meine Schulden — 
Dann hat e8 einen Budel 
Und hunderttaniend Guldend 


Nur die blödefte Jgnoranz wirt zu 
daß alles, was 
überhaupt zu fagen ift, ausfchliefltch ! 
in englifher Sprache ausgebrüdt 
werben fann und foll. Die englifche 
Sprache verfagt, wenn fie die Gren- 
zen eines anderen Sprachgebiets 
überfchreitet. Eine MWeltfprade Hat 
e3 jeit Erfchaffung der Welt nicht ge- 
geben, und auch big zum Ende aller 
Tage wird fie einer folchen fich nicht 
riihmen können. Die Sprache eines | 
jeden Volkes ijt mit feinem Denten | 
und Streben und feinen Uleberliefes | 
tungen jo innig nerbunden, dafı fie| 
don Gefchlecht zu Gefchleht alz koft-| 
barfter nationaler Befig vererbt 
wird. Seinem Bolte erfcheint die 
Sprade eine3 anderen Volkes der 
| 
| 
I 
deutjcher Kinder in humoriſtiſchen Bei— 
lagen von Sonntagszeitungen“. Er be⸗ 
trachtet „fo etwas“ als unpatriotiſch. 
Wahrſcheinlich haben ſich ſeine eigenen 
Kinder „das eigentümliche Gebahren“ 
der Katzenjammerkids als Muſter die— 
nen laſſen. Ob er ſchon 'mal verſucht 
hat, ſeinen In diefe Uns 
Ioyalität mit dem NRohritödchen aus» 
zuireiben? 
| 
Wie man die Zeit tot ichlänt. | 
Die Erlanger Pibelanitalt jtellte | 
feinerzeit fejt, daß der Buchitabe A 
323,015 mal in der Bibel borfomme. 
— Und mieviele i-Bunfte, bitte?! 
„Die Erfinder des „Liberty Cabbage“ 
haben fih eines fircchterlichen Verjehens 
Ihuldig gemacht. Die Bezeichnung De- 
Iifateffen_ flingt gang underjchämt | 
beutich. Sie follte ohne meiteren Zeit- | 
verluft in „Dainty Gat3“ umgetauft | 
werden, weil jonit Gefahr im Verzuge | 
tt, daB der Sirieg verloren gehen 


könnte.“ („New York Evening Poſt.“) 


Weltſprache. 
Mit Eſperanto, 
Volapük, 
Da hatte ich 
Bei „Ihr“ kein Glück; 
Da küßt ich ihr 
Den roten Mund, 
Und fiche ba: 
Tie Maid „verftund“...... 


\ 


die Kenntniß nur der Mutterfprache 


niß des geiftigen Qebend und Stre- 
ben3 frembfprachiger Nationen. 


Im „New York Herald“ proteitirt 
ein Leſer „gegen bildliche Darſtel— 


Freil 





Co gebt'3 in der Welt. In New Norf 
bat die Telephongefellichaft den „Aus 
nior Naval Referves“ eine neue Nume 
mer beigelegt, und die bisher von diejen 
benu&ste einem deutſchen Delikateſſen— 
laden zugewiefen. Wie der bisherige 
Anruf der „NRejerves” gelautet hat? 
„Columbus 1492“, 


in 


BZertifikat. 
Anzug für ihn zu kaufen. 


'm 
| 


Deutſchland. 


der N. Z. Z. ſchreibt, veröffentlicht 
die Preſſe über die neuen Eiſenbahn— 
tarife folgende Einzelheiten. 
Mit den im Frühjahr 1917 be— 
ſchloſſenen Verkehrsſſeuern tritt am 
|1, April 1918 aud) die von den deut= 
| Ten Eifenbahnverwaltungen feitge= 
| legte TIarifreform in Kraft. 
| Der zuauniten des Reiches zu er- 
hebende Zuſchlag iſt nach Wagenklaſ— 
ſen geſtaffelt; er beträgt für die bis— 
„Mrs. Jude Johnſon wünſcht den her ſteuerfreie vierte Klaſſe zehn Pro⸗ 
Bericht in Abrede zu itellen, daß ihr zent des Fahrpreiſes, zwölf Prozent 
Mann die Vlattern bat. „Whisfen- !in der dritten, vierzehn Prozent in 
Ausjchlag bat der alte Teufel,“ — Iau= | der zweiten, fechzehn Prozent in ber 
— len Bee 'erften Klaffe. Zugunften der Staats— 
Blatt freundlich erflären, wie in dem EEE EN wird ein 3 
jeit 35 und mehr Kahren nochentrode- Ihlag von zehn Prozent erhoben. In 
nen Kanjas jich jemand diejes Leiden, | folgedeffen erhöhen Jich die filometri- 
das „Whiskey-Ausſchlag“ heißt, zus ſchen Einheitsſätze in 


Der Süden ſchwimmt in Geld als 338 — 
Folge der hohen Preiſe für Baumwolle, nig, in der zweiten Klaſſe von 45 


die mit dreißig Tenis das Pfund be auf 4,95 Pfennig, in der erjten 
zahlt wird. Auch in dieſem Fall erſcheint Klaſſe von 7 tuf 7,7 Pfennig. Dieſe 
erhöhten Sätze erhöhen ſich 
um die Staffelſätze der Reichsver— 
kehrsſteuer, nämlich in der vierten 


ſichtlich iſt. daß in jenem Landesteil 
verhältnißmäßig wenig Geld der Re⸗ 
gierung durch Ankauf von Freiheits— 
Vonds zurückerſtattet, ſondern für den 
unſinnigſten Luxus verausgabt wird. nig auf 24, in der dritten Klaſſe 
Letzteres gilt hauptſächlich von den um 12 Prozent von 3,3 auf 3,7, in 
Karbigen, die Automobile faufen, aber : As 
jelten nur unter $5000. E38 wäre ans | ber zweiten Kaffe vn * —* 
gebracht, einer ſolchen Verſchwendung Lon 4,95 auf 9,4, im ber erjien 
durch Sparzwang Einhalt zu gebieten, | Klaffe um 16 Prozent von 7,7 auf 
— 19 Pfennig. . : 
Der Einfluß der neuen Süße auf 
\die Fahrpreife kann aus folgenden 


„Saltet Hühner!” ergeht aufs 
Neue der Mahnruf. Wer dem Vater- 


lande wohlgejinnt iit, wird jich da- 


mit Hühnern befallen. Da aber 
manche Veänner mitunter eigentünt- | Klaffe jegt 7.90 Mark, künftig 9.50 
ih jchwerhörig find, jei bejonders | Mark; dritter Klaffe jegt 5.10 Mart, 
betont, daß es fih um wirkliche |fünftig 6.20 Mark. BerlinHamburg 
Hühner, nit etwa um „Chidens” 
handelt. Die Hühner zeichnen jich 
befanntlih al3 Gierlieferanten aus, 
die „Chidens” aber — Sind in der 
Regel ’ne verfl.... fojtfpielige Ge- 
ichte! 


tig 16.60 Mar; dritter Klaffe jet 
8.90 Mart, fünftig 10.80 Mar. 
'Berlin-Köln zweiter Klaffe jept 27.20 
Mark, künftig 32.90 Mark; dritter 
Klaſſe jekt 17.80 Mart, künftig 
21.40 Mark. Köln-Köniasberg zwei— 
—— ter Klaſſe jetzt 56.80 Mark, künftig 
eat Snufiele Breite 10690 Marl; beit, Riafe ieh 
fen Wirtshauſe ab, deilen Bejiker Pe _. nn ws 





Sprachverwirrung. 


nur ſeine eigene Mundart verſtand. So 
begriff er die Bedeutung des Wortes 
„heiß“ nicht. Der Schauſpieler ver 
ſuchte, ſich durch Gebärden verſtändlich 
zu machen und der Wirt rief lachend: 
„Das haaßt ja haß!“ Heckſcher ſagte: 
„Has iſt ja ein Tier, das einen guten 
Braten gibt.“ „Sie meinen halt ein 
Hooſ',“ lautete die Antwort. „Hoſ' iſt 
ein Beinkleid,“ meinte jener. „Naa, 
bei uns zu Land haaßt's halt Büchſen!“ 
berichtete der biedere Baher. „Büchſe 
iſt doch ein Schießgewehr,“ belehrte ihn 
der Mime. „Das nennen wir halt a 
Stutzer,“ meinte der Wirt. „Aber 
Stutzer iſt ja ein Narrl!“ Das war 
dem Biederen doch zu viel und er ſuchte 


'a 


ıböhung ber 
'ichläge in Rechnung geftellt werben. 
Unter Berüdfichtigung der neuen 


7.70 gegen bisher 6.10 Marf. Ber- 
|linsHamburg (290 Kilometer) zweis 
|ter Klaffe 19.60 gegen bisher 15.90 
Markt; dritter Klaffe 12.30 gegen 


Der Nimmerjatt. 


Ic bin der reene Nimmerjatt, 

Sa jaa, ne nee, nu ewen! 

Ne Bongpivang, wie's wen’'ge gibt, 

Genieß' ich's Menſchenlewen! 

Ich mach' ä — jährlich 
mi 


gen bisher 29.20 Mark; dritter 
Klaſſe 23.40 gegen bisher 18.80 
Mark. Köln-Königsberg (1073 
Kilometer) zweiter Klaſſe 70.90 ge— 
| gen bisher 58.80 Mart; dritter Klaffe 
45.50 gegen biöher 38.10 Mar. 

Mit dem Inkrafttreten der neuen 
Säfte kommen natürlich die jegigen 
Doppelfahrpreife für Schnellzüge in 
Yortfall. 

Die Yahrpreife 
en oft Gewinn | Billettö erfahren gle 

. öhung. Sie b 


Ich trinke Awends nie än Schnitt, 


Ich trink' ä ganſes Deppchen! | 


Mei’ Mund id dord Zigarr'n verziert 
Zu värzig Markt dn3 Mille! 
Ich mad’ zwei Groſch 


AR:\SE 


für Nunbreife- 
ichfalls eine Er⸗ 
1 in ber 


8 
ar roao 
> 


der vierten | 
| Klaffe von 2 auf 2,2 Pfennig, in ber 
‚dritten Klafje von 3 auf 3,3 Pfen= | 


weiter 


Klaſſe um 10 Prozent von 2,2 Pfen=| 


| Beifpielen erjehen werden. E3 betra= | 


1 


Spart 


Hanptgnartier 
für bie 
beiten 

Kleider. 


> .m 
— 


63 bis #5! 


Ihr könnt e8 Euch in diefem Jahre nicht lei= 
jten. auch nun einen einzigen Dollar zu vergeit- 
den. — Aus diejem Grunde bejonders dringen 
ipir in Euch, in diefer Zeit nad) Stern’S zu fom- 


men. Nirgendivo 
ultva-moderne, prä 


ch 


ſonſt in Chicago könnt Ihr 


tig geſchneiderte Kleider von 


Amerikas erſten Fabrikanten für ein Spottgeld 
kaufen. Kauft Eure Kleider für Pfingſten jetzt. 


Wir haben ein unge 
faltiges Sortiment 
dieſer Saiſon, 

konſervative, zu 


wöhnlich großes und mannig— 
von den neueſten Modellen 


ſowohl den flotteſten, wie auch 


15 520 325 


Hart, Schaffner & Marx 


Ihr fönnt feine me 
irgendipo anders zu i 
Fabrifzeichen 9. ©. 
Grtra-Dollar3, welche 


hr vollfommen gearbeiteten Kleider 
rgend einem Breije finden. Da3 


& M. iit mehr wert, al die paar 


fie koſten. 


825 bis 540 


bei jedem $5 Einfauf in der Abteilung für Anaben und Slinder. 
tigt Euch zu zwei Marken und jo weiter. Dies ijt ein guter Anfang für ein Kriegsipar- 
Bringt Euren Snaben heute nad Stern’s, um einen modernen, dauerhaften 
Alle Größen von 6 bis 18 Jahren. 


Preis #5 bis 415 


23 


3.2), 


Prozent, natürlich ohne Schnellzugs⸗ nie jagte, Du hätteft ihr geftern in|;, 
— N ‚zufchlag. Der Humbetarif wird von |der Konditorei fortwährend beivun-| 
Wie der Berliner Korreipondent | 


— 


> Pfennig pro Kilometer auf 2 
Pfennig bei 20 Pfennig Mindeitjah 
erhöht. 

Der neue Gepädtarif rechnet mit 
Gemwichtsunterfchieden von je zebn| 
Kilogramm, mährend ber jegige um 
je 25 Kilogramm fprinat, er vermeis= | 
det aljo arößere Härten, bringt in- 
beifen für die Reijenden ebenfall® 
eine Verteuerung, die mit Einfluß 
der Reichafteuer rund 40 Prozent be= 
trägt. | 

Unter dem Drud des Krieges wird | 


4 


Let 1 


Die nenen Gijenbahnfahrpreiie in 6.8 (gegen 4.8) und 4 (gegen 


e Kriegs-Dparmarke bei Stern’s! 


Ein $10 Einfauf beredh- 


— Beltätigt. — „Fräulein Mela- 


dernde Blide zugemorfen!“ 


„Stimmt! Sie hat nämlich) zehn! 


MWindbeutel und fünf Schaumrollen 
berzehrt!” 

— Entipredend. — Gr: „Mas, 
die Unterfuchung beim Doktor foftet 
dreißig Mart?* — Sie: „Dafür hat 
er mir auch Ditende verorbnet!” 
——— — —— 


9 S ‘ 
Alte Monuments wie nen! 
Wir Tönnen Ihren alten Grabftein auf dent 
Nirhbof no dor dem Delorationdtag reini- 
gen oder neu aufvoliten, Echriiten einbauen 


Inum aud; die erfte Klaffe aus allen | inter voller Sarantie, Cchreibt Rofttarte, 
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zweiter Klaſſe verkehren, ſonſt führen 
dieſe Züge lediglich zweite und dritte 





|ber während der nächſten Monate gen die Fahrpreiſe (ohne Schnell⸗ 
zugszuſchlag) Berlin-Leipzig zweiter 


zweiter Klaſſe jetzt 13.90 Mark, künf- 


‚alten und der neuen Fahrpreiſe muß 
ber mweiter die aleichfails ab 1. AUprit | 
1918 in Ausfiht genommene Er=| 
feften Schnellzugszus | 


| einmaf Dei den Firmen an, die Cie im Tlaitt; 


Schnellzugszuſchläge koſten künftig 
die Strecken Berlin-Leipzig (166 
Kilometer) zweiter Klaſſe 12.50 ae: | 
gen bisher 9.90 Mark; dritter Klafſe 


bisher 9.90 Mark. Berlin-Köln (577 
Kilometer) zweiter Klaſſe 36.90 ge-⸗ 





Perſonenzügen, ja ſelbſt aus vielen 


| D-Bügen entfernt. Es werden künf— 
tig nur noch auf den ſtark befahrenen 


Strecken D-Züge mit erſter und 


| 
Klaffe. 


— — —— 
Brieffaſten. 


2. D. — Derartige Auslkunft wird im Brief 
laſten grundfäplich nicht erteilt. 

W. B. — VNach Ibrer Darſtellung hat ſich 
der Agent nichts zu Schulden kommen laſſen, 
weil er leinen Käufer zu dem von Ihnen ge— 
forderten Preis fſinden ſonnte. 

B. 1880. — Für den Betrieb eines Reſtau- 
rants iſt eine ſtädtiſche Lizens zu erwirlen, 
die $15 da8 Bahr Toitet - Wenn Cie das | 
ſog „erite Papier“ erwirit haben, brauden | 
Sie in diefer Hinfiht nichts zu befürchten 

Reife — Tie Ber, Stacten erflärten am 7 


Dezember 1917 den Sriendsufland mit Deiters | — 


reich-Ungarn. Cie unterliegen nicht den Bes | 
ftimmungen, die für die Reich3deutichen arlter, | 
brachen fih alfo au nicht regiitriren aut! 
Iaffen, 

A. B., Foreſt Park. — Wir können dieſe 
Streitfräge nicht entſcheiden, da uns darüber 
leine Statiftifhen Ungaben zur Verfügung 
ſtehen. 

O. D. — Darüber, wo der Betreffende inter 
nirt iſt, kann Ihnen nur das Arieagsminiſte- 
rxium Auskunft, geben. Schreiben Sie unter | 
folgender Mdreffe: ‚Department of War, Waibs | 
ington, D. E.". Gewih dürfen Internirte 
an Defannte fchreiben, die Briefe unterliegen 
aber jelbftveritändli der: Zenftr, | 

S. M. In derartigen Fabrilen werden 
Reichsdeutſche nicht beſchäfttigt. Oh der Gou— 
verneur jenes Staates tatſächlich einen „ſpecial 
permit“ ausſtellen fſann, der dies geſtatten 
würde, vermögen wir Ihnen nicht zu ſagen. 

Leſer 3. — Banz einerlei, ſeit wie langer 
seit die Gatten getrennt leben, feiner bon 
toren darf fich wiederverheiraten. ohne eine 
geſebliche Scheidung erwirkt zu haben. 
Frau F. F. — Wir können Ihnen unmöglich 
ſagen, welchen Wirlungstreis jene Behörde 
Ihrem Manne zuweiſen und ob ſie eine der— 
artige Eingabe berückſichtigen würde. Da er 
aber nur ein „Volunteer“ iſt, ſo iſt laum an— 
zunehmen, daß man ihn nach Frankreich ſchicken 
wird, 

Frank B. — Nene Hundeart nennt man im 
Enalifhen „reat_Danes* Im Mirllichkeit | 
find_fie .„Deutihe Dogaen“, werden aber felbit | 
in Deutſchland meiſtens fälſchlicher Weife als 
„Däniſche Doggen“ bezeichnet. Wir können 
Ihnen keinen Züchter nambaſt machen. 

"R. 9. — Wir lönnen Ibnen nicht ſagen, wo 
Cie eine Maſchine zur Herſtellung von Perl— 
inutterfnövfen Tanfen Tönnen Fragen Sie 





T 
x, 


fiatrten Teil des ‚Ettb 1Drectorh” unter „yes 
cial Machinery“ aufgeſührt finden. 

Abendpoſtleſer. — Ein ſolches Bild werden 
Sie faum fanfen Törnen Sie müßten es alſo— 
ſhöon als Lithographie berſtellen laſſen was 
aber aiemlich köoſtfpielis ſein würde. Fragen; 
Cie bei einer der naditehenden Firmen anz] 
Gocs Lithogranhic Co. 175 W. Jackſon Blyd. 
Meber Litbonranbic Go., 426 S, Elinton Str., 
Edwards & Deutfh, 2320 ©. Wabath Ave. 

* * * 


Nechtsanwalt Fred Viotfe, Unity 
Building, 127 Nord Dearborn Str, 
immer Nr. 1444, gibt nachſtehende 
Auskunft auf ihm Ürermittelte An: 
fragen: 
Hermann Sch. — Der Inbaber einer Hbpo- | 

I 





tbef auf Grimdeinentun fann verlangen, daß | 
ber Beſitzer es zur Höbe der Hyvoibek ver— 
ſichert. Die Police lautet gewöhnlich auf den 
Namen des Beſitzers und beſagt. daß —3 
digung für Brandſchaden an ben Shnotbeten: | 
inbaber au aabler ift. fo weit feine Anſprüche 
reihen, Men bie Öbnothef in achn Monaten 


| bezaabit wird, fo fan der Hausbefiger bırrch 


I 
| 
| 


Nuslöfhen tener Alaufel den Meft_ ber drei» 
jübrigen Berfiherung au eigenem Norteil ba- 
ber, Da die Verfiherung den Mürfchen bes 
Hyvotheleninhabers entſyrechen muß, ſo bat 
dieſer das Recht, bie Geſellſchaft auszuſuchen. 
bei welcher das Eigentum verſichert werden 
ſoll. Der Kausbeſiger lann wenn er das will, 
dt8 Eigentrm noch befonderd zu feinem eigenen 
Chub berficdern, 


ı faq. den 9, Mai, im Alter von 69 


Telephan Monroe 1110, 
Chicagos älteſtes Monument-Geſchäft, 


1414 W. Randolph Sir. 


EIL TI EILTI 
ſrſaſon 


Todesanzeige. 


„Feunden und Bekannten die traurige 
Nadricht, dab unjere liebe Mutter 
Sophie Brantigan, geb, Hoffman, 
Mutter der verſtorb. Barbara Reck und 
Frank Brautigan, geftorben tft, "Beer: 

digung am Montag den 13, Mai, 
9:30 Vorm., dom Tranerbaufe, 
Winona Str., nach der Mathias— 
Kirche, von da mit Autos nach dem 
et. Henryd-Gotiedader, Um ſtilles 
Beileid bitten die trauernden Kinder: 
Carl, Charlotte, Hanal, Frank, Anng 
Warner, Mary Wallas, Ehriſt imo 
Fohn Brautigan. 


— 


eo 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nah 


ı richt, daß mein bielgeliehter Gatte und unier 


Vater 
Tavid ©, Schrei, 
Tater des veritorb, George I, 


S3., am Donner: 
a. den hai, i Yabren 10 
Monaten fanit im Herrit entichlafen ii, Die 
Peerbigung findet ftatt am Montag, den 13. 
Mai. um 9 Uhr Morgens, vom Tranerhauie, 
4223 N. Lincoln Str.. nah der St. 
Kirde, bon da nad dem St. Bonifazius Got— 
te3ader, Um ftille Teilnahme bitten die trau 
erndben Hinterbliebenen: 

dranced Echted, geb. Noelter, Gattin 


Fran 
Anthony Bohhart, > 


Frau Thomas Tanfor, 


Finn Andrew Brennan, Alphonfe, Gharity | 
Kinder, nebit Verwand: | 


und Yranf Echred, 
tei, frfa 


Tobesanzeige 
‚Freunden und Delannten die traurige Nach 
richt, daß umiere bielgeliehte Mutter, Ehmwiss 
aermutter und Großmutter 
Maria Nochrig, 

Gattin des beritorb, Adam Moehrig, am 8. Mai 
im Alter bon 78 Jahren felig im Herrn ent: 
Thlafen if, Die Beerdigung findet ftatt am 
Samttag, den 11, Mai, um 8:30 Morgens, 
vom Trauerbaufe, 1729 Hudfon Ade., nah der 
St. Michneld-Nirhe, von da nah Et. Vonifa- 
sinus, Die trauernden Hinterbliesenen: 
Albert 3. Mihael, Fran Margaret Broft, yran 
Mary Muden und der veritoch, Adam jr., 
Kinder; nedit Verwandten. 
Bitte feine Blumen. 


dofr 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 

richt, daß unſer geliebter Gatte und Bater 
Charles Leſcher 


am 7. Mai im Miter don 50 Sabre: 
iſt 


geſtorben 
Veerdigung am Samstag, den 11. Mai. 
9:30 Borm., bom Trauerbaufe. 2037 N. Keeler 
Ave, nah der Et. Rhilomsrasflirdhe, ton da 
mit Antos nad dem St.Ronitasins-Bottesader. 
Um ftille ZTeilnabme bitter die trauernden 
Hinterbliebenen: S 
Anna Leſcher, geb. Phſuch, Gattin. Fran Hatlie 

Siniewel, Alphons, John, Roman, 5 

cilia Anderſon, Henry, George, Anthony, 

Sofeph, Frances tmd Theodore, Rinder. 
midofr 


Todedanzeige, 
‚sreunden und Delannten die traurige Nas 
riot, daß unfere liebe Mutter 
Wilhelmine Neumann, geb. Mai, 
am 9, Mai 1918 im Alter von 67 Yabren ne 
Norben ifi Veerdigung am Montag, den 13. 
Mai, Nadnt 1 Ubr, vom Trauerbaufe, 6641 
Marfbfield Ube., nad ber Ct, Wetrisstircche, 
0 Dearborn Str,, nah Dafmoods, 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


<. 


Todesanzeige. 


zum und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß unfere licbe Mutter ımd Schwieger- 
mutfer 
Anna \Bogeniee, 
Wittive von I, 9. Rogenfee, aeftorben ift. Be; 
gen am Samödtag. 10 Ubr Vorm., von der 
obnung ihrer Tochter, Frau Marie Waldren, 
Congre& Nut, I ae un ftilles 
die nterbliebenen: 


* * 
Beileid bitten die trauerndben 
€, Nagel, Yeiba Yore 


— 


—8 


1 
| 
| 
| 


Beneditts⸗ 


rau Ge: | 


| 


—— 


ET RENNEN 


F > er Re, 
Tobesanzeige. 
Sreeunden und Belannten zur Na» 
richt, daß unfere geliebte Mister und 
Großmutter 
Loniie Rod 
am 8 Mai im Alter von 76 Jahren 
entichlafen tft. Peerdigung am Cams 
tag, den 11. Mai, um 1:30 Nadm,, 
vom Trauerbaufe, 3600 E. Honore Etr., 
nach der evang.-lutb. EtAndreas-Kirche, 
PBaftor H L Pflug, von da mit Autos 
nah dem Vethania - Gottesader Die 
frauernden Hinterbliebenen: 
Fran Emma Miih, Fran Jba Odwald, 
Töchter Albert No, Cobn; nmebft 
Verwandten, dofr 


Todesanzeige. 
Teutonia Frauenverein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß Schwefter 
Anna Reggas 
geitorben ift, Die Beerdigung findet am Sams 
fag, den 11. Mai, Nahım, 2:30, vom Trauer: 
baufe, 955 %, Gentrat Parl Abe, nah, Con- 
cordia ftatt. Die betr. Beamten find gebe: 
fen, um 2 Ubr in der, Halle zu fein, um, der 
beriiord, Schweiter die Iegte Ehre zu erweiſen. 
Mit Chweitergruß:; 
Lonife Baldermann, Bräfidentin. 
Garstiina Mielte, Rrot, Sefr,, 
2804 Eliton pe, 
Todesdanzeige, 

‚Freunden umd Velannten die traurige Nadı- 

richt, dab meine geliebte Gattin und unfere 

liebe Mutter 
Minna Waidanz 

am Mittvoh, den 8. Mai 1918 im Alter von 

55 Sabren enifchlaien ift, Die Beerdigung fin: 

dei am Samdtag, ben 11. Mai itatt, um 2 UÜbr 

Nahm., vom Trauerbaufe, 1337 W. 14. Place 

mit Autos nadı dem Waldhein-Sriedbof. Um 

ftille3 Veileid Bitten: 

Ananit Waidanz, Gatte. Erwin und Frieda 
Waidanz ımd Frau Erna Martin, Kinder. 
Arthur Martin, Schwiegerfobn, Helen und 
Arthur Martin jr, Entelfinder. boit 

| — 2 


| 


Todesanzeige, 

| ‚Rreunden und Belannten bie traurige Nacı- 
ıriht, daß meine liche Gattin und unfere 
! Mutter 

| Martha Frank, geb, Nichert, 

\am 8. Mai fanit entfchlafen tft im Alter bon 
29 Nabren und 1 Monat. Die Beerdigung fin- 
| det ftatt am Samötag, den 11. Mai, um 2 Ubr 
| Nachm., vom Trauerbaufe, 1227 S, Elgin Abe 
Foreſt Vart, Ill. nach dem Concordia-Gottes: 
\ader. lm ftille Teilnahme bitten: 

Joe Frauk, Gatte. 


Eveline und Baby, Kinder 
nebſt Mutter, 


Schweſter und Schwägerin. 
dofe 
Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
| richt, das unfer lieber Vater 
| Auguſt Bothe, 
Gatte der verſtorb. Emma Vothe, geb. Halet. 
im Lilter von 87 Jahren 10 Monaten geſtorben 
iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Samstag 
den 1.,Mai, um 12:30 Mittags, von der Woh— 
nunag ſeiner Tochter, 4222, W. 24. BPlace mit 
ı Autos nah Waldheim Um ftilles Beiletd bitten 
| Bertha Miller, Ida Wirdmaier, Emma Enp- 
| Fiih, Lilian Arndt, Töchter, Nuguft, Harry 
ı und Gdbie doit 


| — 


| 


Vothe, Eühne, 
Todesanzeige. 

| Freunden umd Belannten die traurige Nad» 
ı richt, daß unfere geliebte Gattin und Mutter 
| Marı Echineter, geb. Schwein, 
entf&hlafen ift - Beerdigung am Samdtar, ın 
| 0:30 Borm., bon 2031 N, Maplemood MMpr., 
nach der St, John Berchmanns Kirche, Logan 
Blyvd. und Maplewood Aven hon da mit Autos 
nach Roſehill. Um, ſtille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Heury Schlueter, Gatte 
Martha, Tochter. dir 


1 
n 


Todesanzelge. 


Greunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine liebe Mutter 
Augnita Danielomw3ny 

t Alter don 80 Jahren am Mittwodh, den R. 
Mai, Morgens 1, Ubr, nah fhiwerem Leiden 
entichlafen tft. Die Beerdigung finder ftatt amı 
Zamdtagn. um 2:30 Nachm., von der SKapel!e 
3648 Grand Me, nabe Monticello, mit Auto 
Um 





| mobilen nah dem Goncordia-Friedhof. 
| ftille Teilnabme bittet: 

| Gus. Danielowsky, Sohn. 
dofr 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 

Anna Roggatz 

dam 8. Mai im Alter von 62 Jahren geſtorben 
iſt Beerdigung am Samstasg. den 11 Mai., 
m 2:30 Rachm., vom Hauſe ihres Sohnes, 
55 N, Central Bart Abe., mit Aınos nad 
Concordia. Um ftilles Beileid Bitten: 

Theodore und Richard Boggatz 

und Emma Bramer, Kinder. 


| 
| 
} 
! 


u 
9 


dofr 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine liebe Mutter 
Thereſia Steinmetz, 
1012 Weſt 21.,Straße, am 8. Mai 1018 nach 
langer Krankheit im Herrn entfchlafen ift. 
| dran Primlt, Tod. v. 
dofr 


Western Casket & 


Undertaking Co. 


Olidigan Ave. n. Randelph Etr. Central 868, 


weingelhäfts in der ganzem Etadt. 
eforgen bie Beerbisung in jebem Detail. 


D. S. Sattler, Präf. 
1lmadnıt2 


Buſh Temple Thenter 


Teiepyhun: Euverior 4819, 
Sonntag, der 12. Mai, Abends 8:15, 


Abichieds- und Ehrenabendb für 
Direktor Conrad Seidemann. 


Mecerleuchten 


Chaufpiel in 4 Alten von EC, Gangbofer, 
Legtes Auftreten von Frl. Elje Janicen. 
Erhöhte Preise, mis-12 





| 





| > 
| > 
ATSTERN HERMUNTCLYRO RN AVES SROSCOE BIN 


| 
I 
\ 

I 

I 

I 


Eröffnung 


15. Mai 


dofrſa 


| 


Zum Tyroler Friedl | 


1557 Eiybourn Avenue 


‚Teden Tonnerjtag, Samitag u. Sonntag 


 Romert und Tan 


| 
I 
i 
| 


Deutscher Unterstützungs- 
| Bund Dist. 335 


Generalverlammlung 


und Maifeit 


! * 
dam 11. Mai in der Vereinshalle. — Mle jind 
freundlichſt eingeladen. 


NORTH SIDE TURNER HALL 
820 N. Clark Str. 


| 
G, Aypel, Mar, 


I 
Bifante Mahlzeiten zu jeder Tageszeit 
5mai3mtt 


| 
| 
I 


WILLIAM B. LUCKE 
Plumbing, Gas Fitling und Sewerape 


e ER 
———— 


— 





Be 


BR — — — 
Mode-Nenheiten. 


Eigendienſt der „Abendpoſt“. 


da und die chen Blät- 
ter begrüßten ihn ala den langerfehn- 
ten Tag! Was hatte fich unterdeffen 
ereignet? Natürlich hatte das „per- 
fide Albion“ (ſelbſt Jagow ſetzte dieſe 
Worte unter Anführungszeichen) un—⸗ 
terdeſſen ſeine Maske abgewotfen und 
ſeine ganze Perfidität bewieſen. Wir | 
‚wollen einmal fehen, mag — nad | Will man etwas Belferes haben, | 
| Lichnomwsty — Herr von ago, der | fo nehme man „Sheer Batifte” oder 
deutſche Auslandsminiſter im Juli Organdie und FIlouncing“ zur An—⸗ 
1914 dazu zu ſagen hatte!“ fertigung dieſes Kleides. Eine ein-| 


wie der Krieg begann und fährt fort: 


Kragen eingefaßt. Der Rock iſt am 
„Alles, was von den Anklagen ge— | 
gen bie enalifch: Regierung übrig 
| bleibt, ift, day fie den Weltkrieg nicht 
verhinderte, „mierwohl fie das hätte: 
‚tun fönnen.“ Nun hat auch Herr Ja- 
!gom den Melttrieg nicht verhindert, | 
Imuß aber jedenfalls von der Befchul: | 
‚digung freigefprochen werben, daß er | 
es hätte tun fünnen. Er fonnt: es| 
Imirflich nit und demnadh ift die) 
 Feltitellung der abjoluten Unfähigkeit | 
ıbazu für ihn und feine Mitftreiter die 
beſte Entſchuldigung. 
| „Man betrachte die Tatfachen. 
‚England wollte den Krieg nicht; es 
bat ihn nur nicht verhindert. Der 
Krieg war in England nicht popufär. 
Uber er ift populär geworben. Die 
ganze Welt — bis über den atlanti= | 
then Ozean und den pazifijchen 
Ozean hinaus — ift in Hab ge 
gen uns geeinigt. Wir aber jind 
| durch pier Jahre lang mit dem Glau- | 
ben geimpft worden, daß England | 
\alle Minen legte, die den Sirieg verur= | 
ahten—ein Glaube, den der Staats: | 
jefretär in WUebereinftimmung mit! 
dem Bemweismaterial des Botjchafters | 
\ala falfch erflärt hat. Bon diefer fal-| 
ſchen Anſicht ausgehend ijt jedoch die | 
gefammte Kriegspolitif des beutfchen 
Reiches aeleitet worden — von ber 
|Erilärung bes uneingefchräntten | 
| Tauchboottrieges, die uns den Krieg | 
mit Amerika brachte, bi® zu bdiefen) unteren Rand 134 Yard weit und 
‚Ranzlerreden, die befagen, daß Bel⸗ pird mit zmei bh Schößen ver⸗ 
gien nicht mehr der Tummelplatz eng⸗ ſehen. 
liſcher militäriſcher Konzentration Fr 16jährige braucht man 4 
AR | werben bürfe. | Yards 36 Zoll oder 3X Yard 44 Zoll 
eigenen \ „Wenn alle die in Trage kom- oder 33 Yards 54 Zoll breites ein=!| 
Bımid % | menden Parteien überzeugt wären, | faches Material. | 
atrangirt. daß der Glaube an Englands Schuld Schnittmuſter Nr. 88341. 8 Grö—- 
Einbildung iſt, warum nährten ſie ßen: Für junge Mädchen im Alter 
ihn dann und warum verfolgten ſie von 16 bis 20 Jahren. 
eine Politit, die darauf bafirte? | | 
Dann hätte man doch lieber von Tir= | 








.» eyy> np ” 
Weit emaillirte Gisichränfe 

«in fehlerlofer Eisichrant, Hünitlerjich bergeitciit—lanitär, gerudhlioe und 
dauerbaft. Er iit fo durdtwcg infulirt, dab er acnug an €i3 fpart, um fi 
in furzer Beit felbit bezahlt t Nabrunasmittel-Rammern in 
reiner, gebadener weiße feine foneeweihe Oberflähe ift bart wie 
Ctein und fo leiht mie an tigen. Hält Nabrungsmiitel ftet3 
üß, rein und fauber, ® re Drabt-Sbelves, - Die Eisfammer 
ift mit galbanifirtem Stahl aı ° für die $19 85 
Reinigung leiht berausnebmbar. — 


zu machen. Die 


Ii 
— 


Liberale 
Kredit⸗ 
Bedin⸗ 
gungen 

nach 
Eurem 





Luxuriöſer Pullman Kinderwagen Im | 
* Ein Rinderwagen von teicher Shöngeit, vorzügliher Onalität nnd fat- i ıpit zum Kanzler ernennen follen, ber 
modernem Entwurf. Größter Wert der Seilon Fr iit Sanitär, beaue ol1o} 2 ö 5 3 
und leicht beweslig Hat iefe Fuf lle, verſtellbare Sbr und poftfide Sup h | vielleicht an das glaubt, mas er ſagt. | Gent2 zu beziehen burd) bie 
Sebleriofer Entwurf. Sat wendbotes Getriebe. Mrädtin arrotten A) Statt deſſen iſt eine Politit der abteilung“ der „Abenbpoft“, 223 Men 
En, Aeblerlofer Gnimurt. Sat wenbönres Getriebe. 1 — Furcht vor Tirpitz verfoilgt worden. Waſhington Str., Chicago. Ill. Chede 
Speatell au Au 7 m i 2 rent | 
Manchmal iſt eine . gegen Zirpig Abendpoſt Co.” ansgeftellt werden. 
— gerichtete Politit verfucht worden, | ni — 
ıdieje wurde aber jedesmal im ent- 


\Tcheidenden Augenblide rückgängig ge⸗ u. NEON | 
macht, aus Furcht por dem nationali> Fine Anzahl Zinshäufer und Sand für | 
induitrielle Anlagen verkauft. 


ı ftifchen Schreden. | | 
sm Swangsverfauf hat George 


gewünfchten Größe und der betreffenden | 
Nummer gegen Giniendung von 


ım 


„Die Furcht mar vielleicht nicht 
ganz unbegründet, denn Maitation ift, 
'/ jfrupellos. Die Melteren von uns er= 
innern fich noch jehr beutlich einer laftete Dreifigfamilienhaus an der 


„Engländerin“, die in vielen Zirkeln | Nordojtece der Cullom undRaramie | 


—9900 

Ni 
II 

ji } 


Hl 
HUHN; 


| 
Kleid für junge Mädchen. 9 


| N ll B335 30 A| Dann zitirt der „Vorwärts“ die) gefehte Weite, nett gefältelt, mwird| 
rc BAT: Eh AU Velchreibung von Jagoma darüber, | fait Bis zur Taille hinunter vom — 


Schnittmuster find unter Angabe ver Äh 


10 8 
„Mode: | 


und Monch Orbers follten anf „The 


A. Raab zu $72,000 das auf $90,- 
| 000 bewertete und mit $50,000 be- | 


1906—1908 Ra 


Al 


leer: 


1901—1911 State Str. 
Offen Montag und Samstaq Abends. 
822—824 W. 63. Str. 


Siien Diensian. Donnerstaa und 
Samstan AbenbB, 

1" 

[u 

.. 


RE ETE 


ee N 
Meine Londoner Attion 1912-1914]. 


baih Ave., nahe 20. Str. 


Sfien Montan und Samstan Abende. 


N 


—V 


3036 3038 Lincoln Ave. 
| TDiien Tienstaa, DTonnerstaa und 
Samstan Abends, i 
.- ıwn — 
654656 W. North Ave. 
Offen Dienstag. Donnerstag und 
Samstaa Abends. 


€ 


" 


— 


— 


— — 


Te 


Von Fürit Karl Mar yon Lichnowsfr. 


XIII, 
Wie es durchſickerte. 

Zu Beginn ſeines Kommentars 
über von beleuchtete Herr 
Wolff einigermaßen die Art und 
Weiſe, wie das Memorandum des 
Fürſten Lichnowsty, das „für das 
Familienarchiv beftimmt war,“ mehr 
oder minder geheim in Deutiiiand ın 
Zirkulation geriet, ehe es von Dem jo 
ztaliittichen „Bolititen” im 
vergangenen März abaedrudt wuD2 
und beſchreibt auch den Charakter 
Hauptmann Beerfeldes, des General— 
ſlabsmitglieds, der nach verſchiedenen 
Kabelberichten für ſeine Teilnahme 
an der Verteilung des Memorandums 
prozeſſirt werden ſoll. 

Herr Wolff daß Fürſt Lich— 
nowskty 5 oder 6 Kopien herſtel— 
len ließ, von denen er eine an Wolff, 
eine an Ballin, den Leiter der Ham— 
burg-Ameritka Linie und eine weitere 
an Arthur von Gwinner, das Haupt 
der Deutſchen Bank ſchickte. All dieſe 


Jagow 


Mt 
Blatte 


m 
Drau 


ſagt, 


Perſonen verbargen das „Dangerge- 


ſchenk“ in den tiefſten Tiefen ihrer 
Schreibtiſche, eine vierte Kopie aber 
ging in die Irre und geriet in Hände, 
für die ſie nicht beſtimmt war und 
gelangte aus dieſen Händen in die 
Hände eines dritten Individuums. 
Dann ſchreibt der Redakteur: 

„Sch machte por einigen Sahren die 
Relanntichaft des Offizierd, der Tich 
die Kopie „ausgeborat“ hatte und 
Kopien dapon an Beamte und Politi- 
fer verfchicdte. Er gehört zu einer alt» 
abeligen Familie, wurde von General 
von Moltfe, dem Chef des General- 
#abs, mit Sympathie behandelt, be- 
ichäftigte Tich enthufiaftifch mit reli- 
aions-philofophiichen Studien und 
rar eine ausgeiprochen männliche, 
wernaleich muftiiche Ericeinung.... 
Nach harten Kriegserlebnifien fühlte 
er 
Friedens zu folgen und überließ sich 
einem Razifigmus, der fich durchaus 
nicht mit feiner Uniform bertrug. 


„Eines Abend? fpät bejucdhte er 


mich in grober Erregung und jcate| 
daf, er ein Memorandum des 


mit, 
Fürſten Lichnowsky vervielfältigt 
habe, das ihm geliehen worden ſei 
und das er, ohne den Autor zu fra⸗ 


sen, an „führende Männer“. gefchict 


* 


das Bedürfniß, den Geboten des 


irgendwelchen Aufwand von Logik 
und Vernunft davon zu überzeugen, 
daß ſeine Handlungsweiſe falſch, 
ſinnlos und ſchädlich ſei. Er war ein 
Marquis poſa, oder beſſer noch ein 
Horatius Cocles, der aus Liebe zu 
Rom oder zur Menſchheit in den Ab— 
grund ſprang.“ 

Der „Berliner Vorwärts“, das 
führende Organ der regierungstreuen 
Sozialiſten, begann ſeinen Leitartikel 
über die Antwort Jagows mit der 
Feſtſtellung der Tatſache, de 
Artikel des ehemaligen Staatsſekre— 
tärs des Aeußern kaum darnach ange— 
tan ſei, die Leſer davon zu überzeu— 


Rn 
ch 


gen, daß die Selbſtliebe des Fürſten ſprechens, „das Belgien zugefügte 


Lichnowsky das einzige war, was auf 
das deutſche Volk im Juli 1914 und 
ſeither einen peinlichen Eindruck ge— 
macht hat. Es heißt dann weiter, daß 
Herr von Jagow mit dem Fürſten 
Lichnowsky in den entſcheidenden 
Punkten übereinſtimmt; 
gen Herrn von Jagows über eine 
anglo-deutſche Annäherung werden 
zitirt und dann heißt es weiter: 
Furcht vor Tirpis. 

ieſe Worte beweiſen, daß im 
Jahre 1913 die Wilhelmſtraße und 
die Londoner BVotſchaft in abſoluter 
Harmonie gemeinſamen Glaubens 
und gemeinſamer Abſichten wor. Herr 
von Jagow, ebenſo wie Bethmann, 
ebenſo wie Lichnowsky, und ebenſo 
Wilhelm II. glaubten an die Mög— 
lichkeit einer „Atmoſphäre von Ver— 
trauen“, wie Jagow ſagt, 
Deutſchland und England durch eine 


D 


— 
.n 


7 
uÜ 


Serie von Kontralten, von denen ber | 


erite der über die Baadad-Bahn jein 
follte, zu Schaffen.” 

Der „Vorwärts“ fährt dann mit 
dem Hinmeife fort, daß die albanifche 
Krife diefen Glauben celtärft, nicht 
cher ihn aeichmächt hätte. Er nimmt 
dann den Grund Kagomws für die 
Weigerung, ein Tolches Uebereinfom- 
men über die portuaiefifchen Kolonien 
in Afrifa herbeizuführen, auf und 
ruft dann aus: 

„Welche Furcht por Tirpig! Eine 
Störung der neuen Beziehungen 
\durd; feine Intrigen und das Heulen 
der Jingopreſſe ſollie durch das Um⸗ 
hengen eines geheimen Mantels ver⸗ 
mieden werden. Aber drei 
fpäter war ber mit. 


zwiſchen 


ſehr unpopulär war, dieſe Englände— 
rin aber war die Mutter des deutſchen 
Kaiſers. Kein Zweifel, daß es keine 
bequemere Methode für die Regie— 
rung zum Schutze der Dynaſtie gab, 
als ſie an der anti⸗engliſchen Agita— 
tion teilnehmen, oder wenigſtens dul— 
den zu laſſen. Aber hättten folch in- 
| time Betraddtungen eine Rolle fpielen 
Dürfen, in dem Augenblide, da das 
Schidjal der Völker in der Schmebe 
| bing? 

„Laßt und der Sadıe ein Ende be- 
ten! In diefem Augenblide find 
‚wir in eine Schlacht 
\entjcheidend fein mag und die zugun- 
'ften des Reiches verläuft. Aber felbit 
nach diefer Schlacht werden wir iweber 
die Macht noch das moralifche Recht 
\befiten, unfere Gegner nach dem 


ı Prinzipe „Die Daumen in die Augen | 
und bie Sinie auf die Bruft“ zu bes 


\bandeln. GSelbft nad der größten 


| Schlecht beiteht die Notwendigfeit zu ' 


|politifchen Verhandlungen. E3 wird 
uns leicht fein, diefe Verhandlungen 


\zu beginnen, jobald fich die giftigen | 


Dämpfe des Kriegs einmal gehoben 
I|baben werden. \ebt, nachdem Herr 


ıh der | bon Jagoiw die von England gefprelte | 


Rolle zu Beginn des Krieges geklärt 
bat, jteht der Erfüllung des von 
| Bethmann Hollmen aeaebenen Ver- 
| Unrecht aut zu machen”, nicht3 im 
Wege. 

Wenn es möglich iſt, daß alles, 
was Wilhelm II., Bethman, von Ja— 
gow und Lichnowskhy bis drei Wochen 
vor Beginn des Krieges für wahr 


die Ausſa- hielten, falſch war, dann laßt uns den 


Fehler offen eingeſtehen und bie fon= 
ſervativen Pan-Germaniſten offen 
die Regierung übernehmen, ſodaß ſie, 
| innen wie außen, die Arbeit eines 
| 


Frieden durch Gemalt beenden mö- | 


Igen. Wenn dies 
ſchenswert noch durchführbar iſt, 
dann bleibt nichts 
einen entſchiedenen 


wärts zu machen. Denn das deuſche 


Rolf fann mit den vor und mährend | 
|des Krieges ausgeübten Regierungs- | 
methoden nicht einverstanden fein... | 
fann nad dem 


| Das deutiche Volt 
ıAriege nur als eine friedliebend: Na= 
‚tion, die fih jelbjt regiert, fortbe- 
ſtehen.“ 
———— 
Codesfãlle. 


Nochſtehend veröffentlichen wir die Namen 
der Deutſchen über deren Tod dem Gefemd⸗ 
beitsamt Meldung augina: 
!Botbe, Auguft, 87T J.; 4222 W. 
Danielowsty, Auguſta, 80 Jahr. 
Frant, Martha (geb. Richert), 
S. Elgin Ave. Foreſt Vart. 
Jung, Henurd, 69 J.; 2108 N. Halſted Str. 
Mielle, Otto, 23 .:_3545 N. Albany Ave. 
Poiacet, Caroline, 4735 Weoftern Ave. Blvd, 
Rock, Louiſe, 760 J. 3600 ©. Honore Str, 
Rochrig, Maria, 188.: 1729 Hudfon übe. 
| noggag, Anna, 62 I.; 055 N. Central Rt. iv. 
| Ehlucter, Marh (geb. Schwein), 2631 Norb 
| . Mapletwood Abe. 

| Chhred, David, 69 3.; 4228 N. Lincoln Str. 

| Shult, Edward, 659 Wrightwood Abe. 

Sichrd, Tbomas, 1356 Dit 72. Place. 

Steinmeß, —— = — * 
idanz, Minng, 3-; 133 . 14. ®lace, 

Reinfteln, Endet, 24 8; ’ 


24. Place. 


20 2 * 
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| 542 Unjverfity en fi auf aus den 


> 


verwickelt, die 


aber weder wün- 


zu tun übrig. als 
Schritt nach vor— 


Ave., Grund 100 bei 266 
Eigentum von Charles Caldwell, 
erhandelt. 
haus an der Nordweſtecke 
Minerva Ave. und 67. 
58 bei 1 
\laitet, wurde 
Roscoe L. 
Wilcox 


der 
Str., Grund 


zu $34,500 
Tearney an Seward 9. 
und Hendrik E. Morgan 


der Siüdimeitecfe 
und des Drummond PBlace,-Grund 
51 bei 150 Fuß, mit $20,500 be- | 
laitet, zu $36,000 von Ingeborg | 
Wolds Erben a Charles €. Lar- | 
fon; das an der Südoitede der! 


Grund 50 bei 124 Fuß, mit $20,- 
000 belaitet, zu $35,000 von Bar- 
Iney Steven an Morris Cohen; | 
das Bwölffamilienhaus an der! 
Nordoitede der Birdwood amd! 
|Seeley Ave, Grund 53 bei 127) 
Fuß, mit .$30,000 belaitet, zu 
842,000 von Iennie S. Maion an! 
sranf W. Handen, und das Schs- | 
familienhaus auf der Meitfeite der | 
Normal Ave., 225 Fu füdlich von | 
der 71. Str., Grund 50 bei 125 
Fu, mit $13,000 belaitet, zu $25,- | 
000 von Fred E. Rowley an Arthur 
5. Rice. 

Die „Eldridge Coal Co.“ hat von | 
Frau Adelaide und Frl. Genevieve | 
Crawford dreieinhalb Acres Land 
an der Nordojtedfe der Kedvale ve. | 
und des Bahnrechts der Burlington- | 
\bahn zu $30,000 acfauft; Charles 
IX. Kloß für die „Argo Stone Co.“ 
| zu $20,000 von der „Arteiian Xime- 
'itone Co.“ Land im Tonnihip 
pons, auch bat er auf fünf Nahre 
zu insgejammt $9000 mit dem 
'Morfaufsreht zu $29,000 von der 
„Anton e MWorfs Co.” deren 
Anlage und Eimrichtung nevadıtet. 

David 9. Kurz bat zu $24,000 
das mit $16,000 belaitete einjtödtge 
&ebäude, fünf Läden, an der Nord 
'oitefe der Nord Clarf Str. und 
| Argole Ave., Grund 91 bei 65 Fuß, 
gekauft. 

Zu ſechs Prozent Zinſen hat auf 
fünf Jahre George W. Farmer 
842,500 gegen Hypothek auf die 
Liegenſchaft an der Nordweſtecke der 
72. Str. und Bennett Ave. von der 

„Chicago Title & Truſt Co.“ ge— 
liehen. 

Das Theater im Argmoregebäude, 
Kenmore und Argyle Ave, iſt zu 
insgeſammt 8318,000 auf eine Reihe 
von Jahren verpachtet worden. | 

_— — | 
Bauerlaubnißſcheine. 
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murben ausgeftellt für: | 
| Sunt Upe,, 2501, Iftöd, Baditeinwohnhaus, J. 
MWenzed, 880090. 

‚52, Etr,. 608-10. 2itöd. Baditein Kabrit. 
gebäude, Weltern Drh Color Eo,, $5000. 
Barıh Npe., 724-286, Sitöd. Baditein Tenement- 

baus, Eiwan Traacion, $55,000. 


— Die Symphonie unjeres Lebenz 


4 


Fuß, 


Das Achtzehnfamilien- 


24 Fuß, mit $24,500 be- | 
bon 8 


verfauft, ferner: Das Zinshaus an || 
der Kimball Ave. | # 


Wajhtenaw Ave. und Walton Str., 


| Brauite, von 


| Straßengänger, die 


‚gerichtet. 


der Apothete Nr. 1508 Irving Park fe 
Boulevard por dem linmetter Schug 3144 Yeberal Straße, getroffen und | tried einitellen. 
'gefucht hatten, gerieten in Angjt und| leicht verlegt. 
 Schreden, 


‚rafte und beträchtlihen Schaden amjein Raub der vom Sturme gepeitfch- 


Zeitmotiven 


— —— — — 
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Klee’s 
Milwaukee 


— 
\BRO 
Treiet von Dihvnufee Avenne, Ajhland Avenue und Divifion Strafe 
Schnittpunft von Belmont Avenue, Lincoln Avenne und Aihland Avenne 


Zwei 


Läden il 


Zwei große Läden, die Den 
Männern viel Geld an Kleidern 
idaren— Außerhalb der „Loop“ 


Ay Kriegszeiten, wenn Bedirfnilfe wie Nahrungsmittel, Heize 
RN) material und Wolle fnapp und teuer find, lehrt die Erfahrung, daß es für 
den Verbraucher ein ungeheurer Vorteil it, drüdende Ertra-Nusgaben zu vers 
meiden, fodaf; wirklich notwendige Bedirfniffe zu einem Preife gededft werben 
fönnen, der den Koften der Herftellung nahe kommt. 


n diefem Sinne bieten die beiden Klee-Laden jebt wundervolle 
Borteile. Wären fie in der „Loop“ gelegen,jo würden dieje zwei riefigen Läden 
ihre Brofite erhöhen müffen und taufende umd aßertaujende von Dollars jährlie 
als Miete auszugeben haben. Inden wir all diejes jparen, fünnen wir Euch nie 
drige Preife geben. ES it dies ein vernünftiger, logiicher, praftiicher Vorfchlag. 


Soür Männer und junge Männer, Die bei Ntlee’S faufen, jind die Tage noch nicht 
vorüber, wo für $20 ein gutgemachter, dauerhafter, eleganter Anzug zu 
haben ijt. Wir offeriren eine große Muswahl von einfach- oder doppelbrifftigen mi- 


litäriſchen und konſervativen Faſſons, in fancy Worſteds, Caſſi— 
meres, blauen Serges ete.; überraſchend gute Qualitäten in 
dauerhafter, modernen Anzügen zu dieſem niedrigen Preis . . .... 
auſende von Leuten haben 825 Klee Suits getragen und kennen ihren Wert. 
Hier könnt Ihr ſtrikt handgeſchneiderte, reinwollene Anzüge erhalten, von 


T 1 


den beiten yabrifanten, höchit elegante militäriiche und Eonjervative Modelle, die ‚U 


2 er SEE , 

Ihönjten jchilleenden Schattirungen, braume, graue, grüne, blaue | 

slanelle, blaue Serge. „Loop“ Mieten aus dem Preis und Qita- 
litat in die Anzüge hinein, darım find es unvergleichliche Werte, | 
| 

Die Klee Läden ſind keine Spezial-Läden. Sie beſchränken Euch nicht auf einen 

Preis. Um den Anforderungen aller Männer gerecht zu werden, haben wir * 

die feinſten fertigen Anzüge, die erhältlich ſind, handgeſchneidert, $ 1 
1 
| 

J 


aus den feinſten importirten und inländiſchen Stoffen, betreffs 
Faſſon und Haltbarkeit. Preiſe ſind 550, 8340, 535 und 


Eine Spezialität in Knaben-Kleidern 


Die Erjparnijje an Imaben-Anzitgen bei Alee'3 ſtehen im ſelben Verhältniß mie bie 
Erjparnifje an Männer-Anzügen. Wir haben qute Wert in Anaben-Anzügen mit 
3 wei Baar Stniders von $6.75 bis $20.00. PR 


Soldatenanzüge für NAnaben, aus 
fhafifarbigen mollenen Stoffen gemadt, 
58.50 bis $12. Matrofen- oder Yadies 
anzüge für Knaben, Blufen und lange Ho» 
jen, aus reintwoll. blauer Serge und fon 
bejeßt, $7.00 biz $11. 


nach beiden 
K a Speziell, Samstag, Sirabenanziige 
Klee zäden mit zwei Paar Sintders, drei ver 
fchiedene Modelle, alle von guten und 


dauerhaften fancy Mi- 86 75 
o 


chungen, Größen biß zu 
18, gute Bargaing, zu 

mn 

P'rei 

jür Knaben 


Enındtag, mit inaben- 
Anzügen oder Weberzie 
bern, zu $5 oder mehr, 
geben ir einen quten 
Valeball oder 3030lltg. 
Schlägel frei — Sou 
venirs, diefinaben mehr 
als alles andere er= 
freuen. 


Um unieren Milmaufce Ave.: 
Saden zu erreichen, nehmt oder f. 
transferirt auf Logan Square Ex— 
preß oder Humboldt Bart Zug und 
fahrt bis Divifion Str. Oder nehınt 
Milwaukee Abe., Armitage Ave., 
Aſhland Ave., Diviſion Str., Route 
6 oder Route 9 Straßenbahn. 


Um unſeren Nordſeite-Laden zu 
erreichen, nehmt oder transferirt 
auf Ravenswood „L“ Zug u. fahrt 
bis Paulina Str.-Station, oder 
nehmt Lincoln Ave., Belmont Ave., 
Aſhland Ave., Bowmanville, Roſe— 
hill, Riverview Park oder Route 
3 Straßenbahn. 


Buren Straße, ſowie ein Fenſter der 
Wache an der S. Clark Str. wurden 
‚eingedrüdt. Auch ein Schaufeniter 
ıim Haufe Nr. 114 N. Wells Straße 
und ein anderes in einem Laden an 
State und Monroe Str. murden! 
zertrüimmert. | 
Von der Vorderwand des Prinz) 
ceßtheaters wurde ein fupfernes SKar= | 4 
nies und bon einem Gebäude an 
Monroe und Clark Straße die Dad): | 
berzierung vom Sturm herunterge= FJ 
riſſen. BR 


| Frühlingsflurm. 


MQuatity Shoes 


Negen und Hagel be 
aleitet, über die Stadt. 


Für Männer und junge Männer find Gnrer Beachtung wert, 
Wenn Ihr gute, bochfeine Schube wiünicht, die Sorte, die fi 
aut trägt und die wie auf Beitellung gentadte Schuhe ausfiehir 


Verurſachte großen Schaden. 


Schutz in einer 
Apotheke ſuchten, gefährdet. — Drei 
Arbeiter leicht verletzt. — Panik in 
einer Kirche. 


hy 


hübſche Leiiten daritellt, ans weichem Leder gemadt und auf's 
an ae Beite gearbeitet it, dann fommt hierher, jehE 
5 arianlagen beichä it. N Euch unier Schaufeniter an und beachtet die 
Schweren Schaden hat das Un- J Qualität und die niedrigen Preiſe. 


wetter im Lincoln, Humboldt, Gar * — 
field, Waſhington und Jackſon Park Vorhanden in allen Lederſorten und 
J J Moden, zu 


angerichtet. Eine ganze Anzahl — a “ 
4, 4.50, 9, 550 


Bäume tft entmwurzelt, ihrer mehr 
jind gefnidt und in vielen yällen! 
a und aufs 


auf die ahrivege gejchleudert mor- fi 
North Avenue 


Der Frühlingsfturm, der gejtern 
Abend, von Gemitter, Regen und 
Hagel begleitet, über Chicago braufte 
und alles, wa3 morjch war, hinmeg- 
fegte, hat beträchtlihen Schaben ait- 
Er riß Dachverzierungen 
herunter, drüdte Yenfterfcheiben ein, 
entwurzelte Bäume, zerriß Leitungs 
drähte und gefährdete Menfchenleben. 

Verlegt wurden aber nur menige 
Perfonen, darunter drei Arbeiter, 
al3 ein im vorigen Jahre von ber 
Kroquois Jron Company an 9. 
Straße und dem Calumetfluß errixh- 
teter Hebefrahn, an dem fie zur Zeit 


den, wo ſie den Fahrverkehr ernſtlich J 
behinderten. Auch find ungezählte |f 
Glasſcheiben der Treibhäufer zer: 
trümmert worden. Biel Unheil hat B 
‚auch der Sturm im Hafen des ad- 
fon Bart Yactlluds angeridtet. me — 
Viele Boote wurden von den Unleges Yen bemächtigte fih eine an Panik fichtlichem Wohlbehagen verigei 
plägen loßgeriffen, und eine Unzahl grenzende Aufregung. ber jchon Der Genuß war aber dod) cz, 
‚ Heinerer Boote ift zertrümmert wor= nach wenigen Minuten war die Bo- bald blicte er wieder veriamme 
‚den ober gefentert. lizei zur Gtelfe berugigte die nach dem Suchen. Br 
befchäftigt waren, zertrümmert mur- Gin Zeil de Dades des ©. E. | Leute, „Ro, Rleiner, Bu möchteft — 
de. Der Hebekrahn hatte einen Wert Brownſchen Lagerſpeichetss an 35. An Cicero und Hawthorne Abenue gern noch ein Stück 
von *70,000. Die Verunglückten Straße und Rhodes Abenue wurde wurden mehrere Dächer abgededt,' wahr? fragte meine Frau 
find mit Quetfchungen davongefom- abgebedt.. Bon den Zrümmern von den Irimmern tft aber Niemand! „Aber natürlich,“ fügte & 
men. iwurben bie Yarbige Alorence Mar: getroffen worden. Die eletıriide zu. „Der Bub iſt doh 
Etwa 30 Straßengänger, die in|tin, Nr. 1209 Dit 34. Straße, und) Kraftanlage in River Koreft muhte! Beinchen hergefommen, da m 
ihr Raffegenoffe Arthur Weir, Nr. | für die Dauer einer Stunde den Ber aucd) zwei Stuͤcke Kuchen 
ı Nadı einem Weilden — 


j Straßengänge: wurden geführdet, ten den Kleinen jhon bergei 

als die Windsbraut die) Die ehemalige Madifon Schule an | als ein großer Schornftein an Colo-|fommt er dit an meine BR 

Fenfter einbrücte, durch ben Laden) 80. Straße und Kimbark Avenue tft |rado Ave. und Dadilen Strabe um- an, zupft fie am Nermel ur 

geblafen wurde. | „Du, das ziveete Stud 18 Im de 
ur Beindel derutſcht!“ 


— Faſch aufgefaßt. 
In einem ſchleſiſchen Gebirgs- Eheftau (am Telephon) 
dorfe, ſo erzählt ein Breslauer, ſa- dies das Zentralbüro 8 r 


634 
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West 


BI 


( 
L 


und 


‚ten Flammen geworden. Der Scha> 
Im Gefchäftspiertel, und zwar an ben beläuft fich auf $20,000. Die 
der Glart Strafe fühlich von Madie Entftehungsurfache des Brandes ift 
fon Straße, herrfchte infolge Befcha- | noch unbelannt. 

digung der Speifebrähte der Licht) Mehrere Hundert Perfonen, bar- fo e 5 | 3 
leitung zeiweilig egnptifche Yinfter- unter 50 Kinder, beteiligten fih an|en wir eines fhönen Nachmittags | Co. Jh möchte gern mik 
niß. Taubeneigroße Hagelfchloffen einer patriotifchen eier in ber Me- im Garten am Kaffeetiich. Da |terbottom [preden. 
ndtigten die Straßengänger, in ben thodiftifchepiäfopalen Euclid Avenue jhlih fich ein Kleiner Mnirps von |Winterbottom. - } 
Vorhallen der MWoltenfchaber Schug | Kirche in Dat Park, al der Sturm} etwa fünf Jahren bis dit an ung) Nummer? — Junge E 
zu ſuchen. ein Yenfter einbrüdte und faft im heran und warf jehnfüchtige Blide mer? Mas ) Yone 


H IC ' 
j Kara 


Lager anrichtete. 
Gr weiß fi zu Helfen. 
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WI state Madısona=DEARBORN STS. 


jänomenale Kleider-Werte für Männer und Qinben 


Konfervative dreifnöpfine Sad-Anzüge für Männer nnd mehr extreme Modelle für junge 
Männer, Irenh-Modelle mit geichlikten oder Batdh-Taichen, militäriſche Faſſons 
gerollte Lapel3 — durchweg oder halb Skeleton gefüttert mit Serge 
Moriteds und Tiveeds gemacht, 
Größen 32 bis 48, für reguläre, 
ichlanfe Männer 
peziell für nur 


Caſſimeres, 


Männer-Anzüge, angebrochene Partien, die früher bis 
verkauft wurden, Größen 33 bis 16 


ſunde, gut 


anzte, große, ge 
entwidelte Pflanzen, in 


3 Barietäten— Early Anna, Stone 
und Bondersfa — 12 Bilanzen in 
einem Bündel zufanımengebunden, 


i 


$16.50 Werte 


jeder Fafion; die Auswahl Samstag zu nur 


Frühjahr - Meberzicher ; 
für Anaben, Größen 8 
Nabre, 
Sinaben-Reefers, Grö⸗ 
Ben 2% bis 8 
in einer Auswahl von 
Faflon3 und 
Stoffen, Werte bis zu 


52.43 


bi3 16 


Karben, 


84.50 — 
Samödtag 


(Müsenktene:, 


Wajdh - Anzüge für 
Knaben, Tommy Tucer 
Faſſons, weiß, ge— 
ſtreift und tarrirt — 
waſchbare Stoffe in 
—— Farben, Grö- 


Ben 218 bis 8 97€ 


— ſpeziell 


Mäntel! 


und 
bert 
Sabre; 


A— 


+[; 


Sramwood N 


in einfachen Karben und 


forpulente und für $ 1 1 07 — 
2 ® (AS .,) 
— J 7 


eg mit ? ®r. 
Hoſen, 
mit Sc 


taſche in Hoſen, 
miſchten 
Caſſime 
grau, 
Schatt., 


Zehnter Floor. 


Belena, Mont. Durch einen 
Erlaß des Montana State Council 
of, Defenfe ift die deutfche Sprade | 
Inoh den Kanzeln, öffentlichen und! 
privaten Schulen des Staates, Bib- 


|tiothefen ujmw. verpönt worden. 


| 
Unterzeug | 


Balbrigpan Unter- 
bemden und Unter: 
böfen für Männer, 
in allen Größen— 


ipeziell zu 430 


mit .. 


Geftridte baum- 
wollene Unton 
Suits für Männer, 
gewöhnlich zu Sc 


verfauft 69e 


zu mir ... 


und Wweic) 
oder Mobair aus 
Streifen und Terges; 


zu $12 2.00 


aber nicht in 


v. Sobatzki 
‚tomifhen Oper Johann von Paris 
| hatte 
'Baufe ein Huhn auf der Bühne zu 


| borgefchrieben, 


Appetit und af 
dig auf. 


—)+ 9 — 


Tas Theaterhuhn. 
Das Muſter 


und langjährige Lenker des mit der 


Mailänder Scala rivalifirenden gro=' 
‚Ben Lemberger Theaters, 
‚der jparfamfte Icheaterdirektor, 
'je gewirtt hat. 


der 
Befondere Kämpfe! 
mit ihm hatte der bedeutende Tenor | 
zu beitehen. In der 
der Sänger mährend einer 
Der Librettift hatte dies 
und feine Vorjchrift 
toar in feiner Weife zu umgehen. 
Sabagfi war jedesmal bei gutem) 
das Huhn vollitäns 
Bis zur vierten Vorftellung 
ah ihm Graf Sterbed aus jeiner; 
Loge mit jtiller, immer wachſender 
Entrüſtung zu. Während der vier⸗ 
ten Vorſtellung brach er in Verwün- 


verzehren. 


ſchungen aus und ſchwor, daß er die 


Verſchwendung nicht länger dulden 


Trench Modelle, 
malle in Front 

ikale Taſchen u. Uhr 
aus ge 
und geſtreiften 
gemacht, in 
und Olive 


65.75 \ 


tes 
braum 
Sr. 


17 Sabre, 


‚und Gabel 


Creamwood Männerhemden 


51.00 Männer⸗Hemden, 


mit feſten weichen —* — 


werde. 


damit Sabatzki 


Weißbrot 


Bei der fünften Vorſtellung 
wurde auf Befehl des Grafen ein 
Huhn aus Pappe aufgetragen, und 
das Eſſen beſſer 
könne, war ein kleines 
beigefügt. Der Sänger 

höchſt erſtaunt, dann 


markiren 


war zuerſt 


rächte er ſich dadurch, daß er Meſſer 
ergriff und das altehr- 
in mahrhaft| 
mörberifcher Meife trandirte, fo daß: 
'e5 für immer erledigt war und der! 
‚Graf einen Verluft von fünf Gulden 


würdige Iheaterhuhn 


| eines Theaterdirek⸗ | 
‚tor3 war Graf Sterbed, der Erbauer | Heute Abend drei groie Paraden. — | J 


Er mwarı 


Aut na 


Auch die Unbemitteltſten können 
ihren PBatriotismns betätigen. 


Kampagne beginnt morgen. 


In der Woche vom 20.—25. mai | 
86,000,000 für's Rote Kreuz auf— 
zubringen. 


Mit dem morgigen Tage wird die 
"Kampagne, welche den Verfauf mög: 
Sichft vieler Kriegsfparmarten, dieſer 
„kleinen Schweſtern der Freiheiis⸗ 
bonds“, zum Zwecke hat, eröffnet J 
iverben. Man will das Publitum| 
darauf aufmerffam maden, daß es 
die Bundesregierung auch durch den 
Erwerb dieſer Marken, wolle ja für) 
‚den Prei? von nur 25 Cents zu 
‘haben find, unterjtügen kann, und. 
auch dem ganz Unbemittelten zeigen, | 


en 


% 


fir Männer und junge Männer, 


rühjahtzund Sommeranzüge Hr 


g % 


zu den beflen Werten, die man bekommen kann. 


Wir erfparen Eud) den Profit des Bwifchenhändlers, wenn Jhr Euren Anzug 


hier kauft, was einer Erſparniß von etwa 85 an jedem Anzug gleichkommt, 
da wir die meiſten der von uns verkauften Kleidungsſtücke felber anfertigen. 


JAlle neuen Militär-Moden für junge Männer, und fonjervative Moden für 


Männer, in regulären Größen, für forpulente, fchlanfe und dide Männer 
in neuen Frübjahr-Anzug-Muijtern, zu 


1918, 525, 830, 35 und 840 


2 Baar Holenanzüge für Männer u. junge Männer 


in reinwollenen 
junge Männer; 
Anzug-Werte; 


Stoffen, 


Rod, Weite 


daß ihm Gelegenheit geboten ift, —J 


nen Patriotismus praktiſch zu betä— 
tigen. Als wirkſamſtes Mittel, die] 
Aufmerkſamkeit der Maſſen wachzu⸗ 
rufen, haben ſich bekanntlich immer 
die Paraden erwieſen, es iſt daher 
nur natürlich, daß man ſich ihrer |} 
‚auch in diejem alle bevienen mird.| 

Nicht weniger als zwölf große Bara= 

‘den find für die eine Woche währende' 
stampagne borgejehen worden, und 
drei von ihnen werden bereits heute 
Abend ftattfinden. 


Drei Baraden heute Abend. | 
Die eine wird vom North Avenue, 
Merchants and Employes’ Club, die 
andere bon der Lincoln Ave. Comes | 


) neueite Militäar-Moden für 
alle Größen fir Männer; 
und zei 


reguläre $25 


Paar Hoſen, 


Durch das ertra Paar Hoſen hält der Anzug noch einmal ſo lange. 
Militar-Moden für Knaben, in Kniehoſen-Anzügen, mit zwei Paar Hoſen, 


beſte Werte, zu 


87. 95, 89. 95, 810. 45 und 814. 45 


Knaben. 


— 
— 
= 


pezielle Werte in blauen Serge Konfirmation— 


und Communion-Anzügen 


— (Eine garantirte Uhr oder Fillfeder frei mit 
jedem Anzug weggeneben. 


524.0 


Gin guter Baseball oder 

Ballichläger frei mit 

jedem Anzug von $4.95 
oder — Seen. 2 


für 


PLOTHING 


| mercial Affociation der Belmont ve, | 
erlitt. Graf Sterbed war indeffen Affociation und der Clark Street 
nicht nur ſparſam, er war auch Improvement and Buſineß Men's 
eigenſinnig. Er ließ alſo ein neues Aſſociation, und die dritte von der 
Huͤhn von Pappe anfertigen und Oakland Buſineß Men's Affociation | 
| fügte bei der jehsten Vorftellung ı ein veranſtaltet werden. Jede von ihnen 
Brötchen und eine Wurſt bei, Sa— dürfte ſich zu einer Tape eindrucks— | zn 
|batti aß das Brötchen, aß auch) die, ‚vollen Kundgebung geftalten, zumal; Itens 23 Brogent überzeichne mot: 
Wuͤrſt und vernichtete das Huyn da es auch an hübſchen Schautvagen! den; in Illinois, abgeſehen von Coot 
aus Pappe ebenſo grauſam wie das nicht fehlen dürfte. ‚Gounty, um jaft 50 Prozent unb im 
lerfte Mal. Bei der nächiten Vorftel:) Die erftgenannte formirt fi an (ganzen Bezirk um 37 Prozent. 

lung fam wieder ein Huhn, diesmal North Ave. und Haljted Str. Man 


2 tegliaee Moden für de N Sommer, band: 
geſchneidert. In Cream und Weiß.. 

ıllen Größ er u. ipc stell Das Stüc k 

25ñc waſchbare „Four in Hand“ Salstrachten für Män- 
1er. Prächtiges — Sortiment. Eure Aus 

vahl in dieſem Verkauf; das Stück zu 


Verke 


Tubkleider für Mädchen in vielen 
hübſchen Faſſons und Kombinatio— 
nen, aus Ginghams, Chambrays, 
Novelty figurirten und Plaid Lawns 
gemacht, Veſtee Effekte, hohe Waiſted 
Modelle, faltige und glatte Röde, 
mit ragen und Stulpen bejekt, 
$2.00 Werte, zu 


O__ 
Ecke — Belmont und AR ner GO: 


4, EVERYBODY: SIOESIWEWEHISTEEETTERER ORE-FQ, 


Kinder - Spigenhüte, 93° — 


Einfachheit iſt der Hauptzug in die— 
ſen weißen Spitzenhüten für Kin 
der; mit zarten roſa und blauen 


$1.47 


Mantel für Mädden, aus 
Shepherd Chefs, 


| Serges, 


N gebrochenen 

Miſchungen, 
I le, mit fancy Taichen, 
eo Ben Stragen, 


bu 
— 


— 


IT ftechenden Farben, 


Einfafiungen und 


feinen Qlumen, 
Damen: 
Streifen und 
Sürtel-Model- 
gro⸗ 
beſetzt in ab— 
Größen 


Faſſons 
ben und Faſſons, 


nirt, Auswahl zu 


6 bis 14 Nahre, reguläre 


46.50 Werte, zu 


Ein glüdficher Einfauf, umfafiend 3,000 Raar Männer- 
Orfords, 
wahl guten Lederarten, zu bemerkenswert nie edrigen Prei 


Zwiebeln, Nr. 


an Jeden; 


in allen neueſten Zehenleiſten, in 
ſen, weil einige leichte Fehler haben, 
Dauerhaftigkeit nicht beeinfluſſen 

Knöpf-⸗, Blucher⸗ 
Gunmetal Calffſtin, 


und —— 
Gruppe einſchließlich 
in einer Anzahl von Far 
mitFedern, Bän 
dern, Blumen etc., 


Irortene Zwiebeln 


1 fanch, 


dc das Brand in ar deren Läen (nur 10 Pfd. 
eine abgel 


und Schnür-Faſſons, aus 
Patent Goltifin 


Rojette n garnirt 


-biele mit Nränzen aus 


eine 


aller beliebten 


“92.23 


Hüte Fojtenfrei garnirt. 


Nene Texas 
Bermuda trod. 


270 


10 Pfund für. | 


rein und troden - 


tefert 


) 2 
einer Aus 


die aber die | 


| hatte, 
für verloren. 


'30g Sabapfi mit ernfthafter $ 
\eine große Säge 
ı hervor 


‚ohne Brot und Wurft, aber ein foli- 


des Huhn, dem Sabapti mit ben! 


dem er fich tüchtig abgeplagt und der) 
Graf in feiner Loge mweidlich gelacht: 
gab er für diesmal die Partie 
Das Huhn war aus) 
Holz mit einer faft empörenden Nas: 


Iturtreue nachgeahmt und von Künft- 
Ilerhband bemalt. 
Sterbed, aber bei der Wiederholung | 
diene 


und begann 
damit zu zerlegen. 


das Holzhuhn 
Zuerſt fingen die 


aus dem Gebüſch 


Von den Wardvereinigungen im 
! 
| 


marfchirt öftlich bis Clark Straße, | Bonds im Betrage von $31,483,930 


dann jüblich biß zur $ 
nördlich 
bis zur Divifion Str., weſtlich bis 
Clybourn Ave., nordweſtlich bis 
Larrabee Str., nördlich bis North 
Avenue und öſtlich bis Clark Straße 
nach Raders Tabernakel, wo dann 


eine große patriotiſche Maſſenber— 


Schon triumphirte ſammlung ſtattfinden wird. Geor ge 


vn. ift der Marichall der Parade. | 
|pellen, eine Polizeiabteilung, Solda: 
ten und Geeleute, Briefträger, eine 
Teuerwehrlompagnie, Schüler der) 


Dat Str., met: | 
ı Meffer nicht beifommen fonnte. Nach⸗ lich bis zur Sedgwick Str., 


Der Zug wird mehrere Muſikka— 


verkauft worden. Für die Landbe— 
zirke von Cook County ſtellt ſich die 


Zahl auf 88,598,400. | 


Daß der Frauenausfchuß des deut- 
ſchen Zmeige® der fremdiprachigen 


Abteilung eine jehr erfprießliche Yr- 
‚\ beit leiftete, 


geht aus der Tatfade 
| hervor, daß er Bonds in der Höhe 
ton $280,950 unterbrachte. 
Tritt für fremdipradige Preife ein. 
Felix J. Streyckmans, der Vorſte— 
her der fremdſprachigen Abteilung 





des Freiheitsanleiheausſchuſſes im 
ihm zugeſchriebenen unloyalen Aeuße— 


Kollegen laut zu lachen an, dann —— Lane und der Robert' Waller Hoch: | hat Präſident Wilſon eine Depeſche 
Publikum, endlich lachte auch Graf) {hule, eine Abteilung des Vereins gefandt, in welcher er ihn auf Die von 
Sterbech, denn er beſaß ebenſo viel 


Geiſt als Sparſamkeit und Grrei- 


ſinn und wußte einen witzigen Ein— 
fall zu ſchätzen. 


Fortan wurde wie— 


der ein wahrhaftes Brathuhn, und 


zwar auf das feinſte zuberettet, ou3 


und 


weichem Kidſtin, einige aus RuſſianCalfſtin; | 


Freaks und = liſche 
aber nicht alle Faſſons, 


alive, 


6 bi3 11, 


Gero r00r0rre 


Aus deutichen. Kreijen. 


Goldene Hodyzeiten. — Bekannter Hot Hotelangeitellter. — Befann- 
andere 
gelöit. — Nur anderer Drud. 


ter Richter geſtorben; 


Todesfälle. — Beziehungen 


$ 
% 
„ 
® 
® 
® 


9999969462499: 


Sreeport, Il. Auguſt Schu⸗ 
e und Frau, 77 reſp. 76 Jahre 
alt, die vor 30 Jahren nach AUmerita 
famen und bier jeit einiger Zeit eine 
= Gärtnerei betreiben, feierten im Bei- 
= ein ihrer Kinder und 18 Entel ihre 

" goldene Hochzeit. 

d Frau Dora Kochsmeier, 18 Jahre 
lang Schatzmeiſterin des Frauenver⸗ 
"eins der ev. St. Johannesgemeinde, 
" Die auch lange Jahre der Damengilde 
Ei Y.M. €. X. vorftond und Leite: 
res Stridzirfela des biefigen Ro- 

ten Kreuzes war, ift im Alter von | 

7 62 Jahren geftorben. 

er Millfadt Yll. Im Alter von 
286 Jahren ijt Frau Henriette Bald 
E Rutter des früheren Kongrehuäge: 
 prbneten Wmn. Balk, die als vierjäh- 
"rigen Mädchen vor 82 Jahren nad) 
© Ymeritatam, geitorben. 

Fe Mitwautee, Wis. Nobert 

und frau, beide aus Schiejien | 

? hürtig, wo Jie vor 50 Jahren ge: 
ken Aut wurden, iM ihre Hochzeitsreife 
h Amerika zu machen, feierten ihre 

‚Hochzeit. , 

$ lonel“ Milliem Schaper, in 
tſchen Vereinskreiſen beſtbetannt, 

ne der älteften Mitglieder der ®e- 
oh Eintracht, der ala Zimmer-' 

een bieftgen Braue- 
beihäftigt war, ift im Alter 
fahren geitorben. 

2 Be: — des Republican 

En Dtto Heine, der 29 Jahre im 

Dienft jedes Hotels geftanden bat und 
h zeifenden PBublitum, zumal 
sielen dort abfteigenden Po- 

ir aufs beite befannt war, but 

ei Dienft niedergelegt. 
einnati, D. Richter 

Ber. ein treuer Führer und 

täten, und einer 

n Vertreter, iſt an den 
Gasexploſion geſtorben. 

W Jahren in Hannover 
en 1867 nach Amerika 

er zuerſt Lehrer, wandte 

m —— — 


* 8⸗ 


4 —* 


olden 


* y —— 


* 


ER 


2 


Schulrat, war 17 Xahre lang Prä- 
Jident der Deutfchen Tag Gejellichaft 
und Mitglied mehrerer Klubs und 
‚wiffenichaftlichen Vereine. 

Ioledo, DO 
bon ber eriten reformirten Kirche 
wurde in einem anonymen Brief 
jeiner amerifanifch-patriotifchen Stel- 
lung wegen jo ernjtlid mit dem 
Zode bedroht, daß der Verwaltungs: 
rat jeiner Gemeinde fich genötigt 
ſah, ihren Seelſorger energiſch 
einzutreten. 

Monroe, Mich. Das lutheriſche 
Altenheim, das von 18 Gemeinden 
unterhalten wird und zur Zeit 
„Inſaſſen hat, kann auf einen 25jäh 
rigen Beſtand zurückblicken. Paſtor 
R. Schmuckal von Detroit iſt der 
Präſident des Verwaltungsrats. 

Buffalo, N. Y. In der Kirche, 
in welcher ſie vor 50 Jahren getraut 
wurden und der ſie ſeither angehör 
ten, begingen Karl Bingert 
Yrau die kirchliche Freier ihrer q 
nen Hochzeit. 

Mit dem Schluß des Schuljahres 
wird auf Beichluß des Schulrats der 
feit 1366 gefegliche deutiche Sprach 
unterricht in den ftädtiichen Elemen- 
tarfchulen aufhören, um durch Fran- 
zöſiſch erſetzt zu werden. Die 62 
Lehrerinnen des Deutſchen werden in 
anderen Lehrfächern Verwendung 
finden. 

Mary Feldmann, Sekretärin und 
d Buchhalterin der „Volksfreund 
Printing Co., der ſie 20 Jahre lang 
gedient hat, iſt im Alter von 40 Jah— 
ren einem Schlaganfall erlegen. 

New Mort,R.Y. Der Män- 
nerhor Cichenfranz hat die Beam: 
tenmwahl für das fommende Xahr bis 
September verfchoben; e& mird im 
‚tommenden Sabre das goldene Xubi 
'laum des ®ereind gefeiert werden. 
Der bisherige Präſident Guſtav Hol— 
land hat eine Wiederwahl abgelehnt. 


| Serfey City, N. N. 


für 


OO 


und 


m 
olde 


DET 
ge H er ur 


.ge 


habern 


Leiſten, 
82 
wm 


1 
Paſtor Karl Stein 


alle Gr. 
83 Wt., 


ſchlag gemacht Tu ſoll, das Ho—⸗ 
ſpital in u Hojpital umzu⸗ 
taufen. s beſteht kein Zweifel dar— 
über, hof der Vorſchlad angenom— 
men werden wird. 

Boſton, Maſſ. Die ſtürmiſchen 
Sitzungen des Boſton Symphonie: | 
orchejter8 jfeit dem Ausbruch des 
Krieges und die Sntereirung des Da 
tigenten Dr. Karl Mud haben Henrn!ö 
Higainfon, den Mäzen der Vereini 
gung, der er ungeheure Summen zur 
Aufrehterhaltung geopfert hat, ver 
anlaßt, feine Beziehungen zu der 
Organifation zu löjen. 

Philadelphia, Ba. Die 
Vhiladelphia Gazette, eine der älte- 
jten deutichen Zeitungen in  biefer 
Stadt, machte befannt, daß fie fort- 
an in deuticher Sprace, aber enz 
lifchen Lettern erfcheint. Auf An 
roten der Regierung werden gewiſſe 
lokale und telegraphiſche Neuigkeiten, 
Regierungserlaſſe und Bekannt— 
machungen jedoch noch weiter in deut— 
ſcher Schrift gedruckt werden. | 

Dapdenport, Ya. Der Bürz) 
gerfriegöveteran Friedrih Milhelm! 
Hartkopf, 1843 in Deutfchland gebn= | 
ren, jedoch feit 1850 jehon hier wohne! 
haft, tt geitorben. 

Dmaba, Nebr. E3 beiteht bie 
Wabhrſcheinlichkeit, daß das Deutſche 
Haus auf zwei Jahre an das katho 
liſche Boys Home vermietet werden 
wird. 

Elkhorn, Nebr. Hier ſtarb der 
in der Umgegend wohlbekannte Wa— 
genſchmied Hermann Körner, ein ge— 
borener Schleſier, im Alter von 60 
Jahren. Er lebte ſeit 1883 hier. 

St. Louis, Mo. Am Sonntag 
findet in der Schweizer Halle die 
legte deutjche Iheatervoritellung von 
Clara Gefrer und Dito Reuter ftatt, 
die das Fehlen eines wirklichen deut— 
Ichen Theaters im vergangenen Win: 
ter mwenigitens in etwas zu erjehen 
trachteten. Roſens Schwank „Mer 
zuletzt lacht, lacht am beſten“, kommt 
zur Aufführung. | 

Etwa 20 Straßen, die jeßt deutfche 
Namen tragen, Sollen mit neuen Na- 
men berjehen werben, und die Bür- 
ger Tollen dem betreffenden Stadt: 

tatsfomite entiprechende Empfehlun- | 
gen einjenden. 

Der Turnbezirf St. Louis 2 
Nordamerilaniſchen Turnerbund hat 


Die Dir zwar bejchloffen, die Protokolle in | 2612 
gelleren des er Hofpitals ha=englifcher Sprache zu führen, bei den 406 
— I — Debatten. Ber! fich jetodh jeder, Dex| „120 3. Rouig 


* 


Bis jetzt 
Frage 


Die Fahrpreiſe, 


der gräflichen Küche ſelbſt aufgetra— 


gen, und der Graf ergötzte ſich ebenſo 
wie das Publikum an dem trefflichen 


Appetit des jungen Sängers. 


Rerliner Drofchfentarif. 


Aus dem 
vom 9. Februar 1918: Die Teuzrung | 
der Futtermittel und die Steigerung! 


der Unterhaltungskoſten an Geſchirr 


und Wagen hat die Vereinigu ng der 
Berliner Pferdedroſchkenbeſiher pers 


anlaßt, erneut um eine Erhöhung des | 
ı Drofchtentarifes beim Berliner Poliz 


zeipräfibium einzufommen. Diefem 
Antrage ift ftattgegeben morde.ı und| 
die Magiftrate der beteiligten Ztädt 
find um ihre Zuſtimmung zu einer| 
weiteren Erhöhung des Tarifs vom 
Polizeipräſidium erſucht worden. 
haben von den ſieben in 
kommenden Gemeinden drei 
zugeſtimmt, der neue Tarif wird ſich 
auf dem jetzt beſtehenden aufbauen. 
die der Fahrpreis: |! 
anzeiger anzeigt, 
werden. Es wird al3 Anfangstare 


‚den Fahrpreis von 1,40 Mark haben, | 
201 


jede meiteren 200 Meter follen 
Pfennig often. 


| 
„Berliner Tageblatt“ | 


follen verdoppelt | 


riftlicher junger Männer u. w. 


l. 


umfaffen, nicht zu vergeffen die Mit- 


alieder des North Ave. Merhants & 
Employed’ Marding Elub, fowie die 
meiblichen Angeſtell ten und Ehren: | 
gäſte, telche in Sraftwagen mitfah:'! 
ren werben. 


an der Parade vertreten fein mer: 


|& Bro3., James ©. Hirt & Co, 
|fomie Montgomery Ward & Co. 
Sn ganz ähnlicher Weile wird 
fich die von der Lincoln AUpe. Com: | 
ı mercial Wffociation, der Belmont | 
Une. Affociation und der Glarf 
Str. Improvement 
Men's Aſſociation veranſtaltete Pa— 





dieſer Vereinigungen ſowie die An— 
geſtellten werden natürlich boll;äh- 
lich in ihr zu finden fein, und 
Muſikkapellen, Schaumagen u, f. m. 
ı wird es nicht fehlen, fodaß -alfo| 
‚dem Auge fomwohl wie auch dem Ohr) 
| viel Schönes geboten werden wird. 
| Ganz bejonders wird auf die aus 50| 
Muſikern beitehende große Matro: | 
ſenkapelle hingewieſen. 
Der Zug formirt ſich beim Ball: 
ſpielpark der Cubs. Als Marſchrouté 
find die Elarf Str., Belmont Xoe., | 
Lincoln Ave. und Abdifon Str. aus— 
gewählt worden. 
Die dritte Parade findet im ſüd— 
ichen Stadtteile ſtatt. Sie beſteht 
aus vier verſchiedenen Abteilungen, 
welche fih alle auf dem Dafland | 
Square treffen, wo dann Bilchof | 
McGavick, Wm. Chalmers Colbert 


BER | u. U. Ansprachen halten werben. 


‚Der allerbefte köfllidhe 


friſch geröſtele Kaffee 
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Home Blend, Wagen-Verläufer 
und die meiſten Läden verkaufen 
denferben Staffee far 306, Pfb. zu 


19e| 


Die allerven: 
Greamern 
Qutter— AZe 
ver Bfb... 
— me 
Dairy Taten 


E.=39e | 
557 


Weſtſeite: 
1510 W. Madiſon Str. 
2830 W. Madiſon Str. 
> Bee Island Aw. 


Furity Nut Diar- 
jarinc, bie 
allerbeite, 
narantirt, 


Rortreifiih. Tee, 


fiberaii 1 40 
60€ are 
ver c 
Bankes’ 
Norbweitieite: 
1044 WW, Lyıcago Abe, 
1373 Diülmwautee Ave, 
1045 Milmaiılee Ave, 
2054 Milmaufee Abe. 
WR. North Abe, 


Nordſeite: 
W, Dwiſion Str, | 3 
Une. 


3244 Si 


Für's Mote Kreuz. 

An die Kampagne zur Förderung | 
| bes Dertaufs von Kriegsiparmarten | 
* ſich direkt eine ſolche zur Auf: 
bringung von 86,000,000 für das 
Rote Kreuz anfchlieken. Das ift die | 
ton Chicago erwartete Gumme, | 
| während bon der die Staaten — 
nois, Jowa, Michigan und Wiscon— 
fin umfaffenden Zentralabteilung 
1$15,000,000 und vom ganzen Lande 


|$100,000,000 aufzubringen find. Den | Monatliche Beriammlung der Grefutiv- 
‚hiefigen Beamten des Noten Kreuzes | behörde.— Bericht des Verwaltungsrats. 
Iift vom Ariegsrat diefer im Deinite | 
edler Menfchlichteit ftehenden Ver: | 
Zugegangen, | 


leinigung die Nachricht 
daß man ſofort dieſer Summe be— 


darf, um den Anforderungen gereicht | 
Ehicagver Kanız | 
3. E. Sunny er: 


zu werden. Zum 
pagnedirektor iſt 
nannt worden; das Büro befindet 
(fie im Simmer Nr. 407 des Firit 
—— Bank Gebäudes. 


Mehr als $155,000,000. 


Die Erwartung, daß der Ge- 
fammtbetrag der in Chicago ber= 
fauften reibeitsbonds auf mehr als 
$155,000,000 fteigen würde, ift in | 
Erfüllung gegangen. Zar liegen | 
die offiziellen Zahlen immer nod| 
fr. | nicht vor, e8 murbe aber bereit über 
jeden Zweifel hinaus feſtgeſtellt, daß 
die beſagte —— nal 
w 


—* 3 ifl-die 


Unter den Geichäftsfirmen, welche, 


den, befinden fich die Schulze Baling! 
Eo., Hebel & Eo., Dscar 7. Micyer | 


und Bufineß | 


vade zufammenfeten. Die Mitglieder 


an! 


Huttmann die Anw 


jener erzielten vorzüglichen Refultate 


hinweift und ihm die VBerficherung 
e|aibt, daß die Eingewanderten treu 
— ihrem Adoptivpaterlande hängen. 
Dann tritt er mit warmen Morten. 
für die fremdiprachige Preſſe ein. 
„Ich empfehle“, heißt es in dieſem 
Teil des Telegramms, „daß gegen 
die loyalen fremdſprachigen Zeitun— 
gen, auf deren Beihilfe ein großer 
Teil des erzielten Erfolges zurückzu— 
führen iſt, nicht durch ein Geſetz, 
es von Senator King im Bundes— 
ſenat eingebracht wurde, eingeſchrit— 
en werde, und gebe mich ber Hoff: 
nung hin, daß Sie jene Körperſchaft 
hierauf aufmerkſam machen werden. 
Die fremdſprachige Abteilung hat be— 
ſchloſſen, ſich dauernd zu organiſiren,' 
um während der Dauer des Krieges 
für jede patriotiſche Tätigkeit ge— 
rüſtet zu ſein.“ 
| Internirte feindlihe Ausländer. 
| In Fort Sheridan find geftern die: 
dort internirten feindlichen Auslänz= | 
|der zum eriten Male zur Arbeit her 
angezogen worden. E3 gefchah die-' 
Ifes auf Grund der Anmeifungen, 
* dem Kommandanten, Oberſt 
Samuel Burkhart, aus Waſhington 
zugingen. Die Internirten müſſen 
helfen, das zum Fort gehörige Land 
| zu beitellen, | 
Morgen werben bier Chicagoer | 
und fünf Milmaulee’er feinbliche | 
| 
| 


— x BIeEieF3eimie =19FSI0E31( 





Ausländer nah dem ort Dale: 
—— geſchafft werden, wo auch ver— 
ſchiedene andere, aus Detroit, Grand 
Rapids, Springfield, Kanſas City 
und Cincinnati Unterkunft finden 
ſollen. 
Der Makler Earl G. Rapp, der, 
für die E. W. Wagner Eo., Nr. 208 
S. La Salle Str., tätig ift, ftellt die! 
ihm zugefchriebenen unloyalen Aeuße⸗ 
rungen entſchieden in Abrede. Er iſt 
bekanntlich vor das Direktorium der 
Chicago Athletic Aſſociation, welcher 
er angehört, geladen worden, um ſich 
zu verantworten. 


— — — —— 


Deutſches Altenheim. 


| 





In der geſtern Nachmittag im 
Hotel Atlantic unter dem Vorjit bes | 
Präſidenten Louis Sala abgehalte⸗ 
nen Sitzung des Vollziehungsaus— 
ſchuſſes des deutſchen Allenheims 
wurden auf Empfehlung des Vorſit- 
zenden des Aufnahmekomites Herrn 
ärter —A 
und Ludwig Jasper zur Aufnahme | 
in die Anftalt berechtigt erklärt. Die 
jährlichen Berichte der Beamten wur: 
‚den berlefen und dann mie üblich 
dem Frauenverein überwieſen. Nach— 
dem ſie von letzterem gutgeheißen 
ſein werden, ſind ſie vollgiltig. 
Aus dem von der Sekretärin des 
Verwaltungsrats und Präſidentin 
bes Frauenvereind Frau Kiata 
Rehtmener unterbreiteten monat: 
Kae —* or u We⸗ 

tliche 4 : Im Zaufe des 


* 


wie 


Hi 


Seht die Sonntagszeitungen 
für den Fommenden Montag 


— 


m. 
— 


— 
— 


8 


— 
— 


© 


— 
— 
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bis zu 820.00 — ſpeziell 


(Zweiter Floor.) 


m 
— 


511.95 $11.95 


LLMANG 


Ein Laden für Jedermann.“ 
Dale und Wafhington Sr. 


eriparende Gelegenheit 
Unſer unvergleichlicher 
halbjährlicher Verkauf 


Beſſer — größer — reichhaltiger — wichtiger als je! 
Friſche, neue, zuverläſſige Waaren zu ganz erſtaunlichen 
Erſparnißpreiſen offerirt 


BrahtoleSrifjhe Wine 


Für Miffes und Juniors — 


—— 


wegen voller Einzelheiten 
— Chicagos größte Geld— 


SFHRIC 


— 
— 


=] 77091719 F76 


cas 


r1® 


zu 


— 


er 


Dies ijt wirklich eine 
teltene Gelegenheit, 
einen hübichen Mantel 
fir wenig Geld zu 
faufen. 

:  Dieje wundervollen 

1 Moden * aus Wolle 

Velours, Poplins, 
Serges —3 Delhi in 
vor züglichen Quali— 
täten gemacht. Viele 
ſind bis zur Taille ge— 
füttert. Gegürtelte und 
hohe Taillen-Moden in 
typiſchen Moden für 
Miſſes. Vollſtändige 
Auswahl von Farben; 
Größen 14 bis 20 
Jahre, etwa 200 in 
dieſer Partie, zu 


SII. 95 


“ 


— 
— 


FAIG 


EIGEFXAOEFEXIOEXAOCEF. 


Clara Buchwald. Aufnahme als 
Pfleglinge fanden die ‚gesten Hein: | 
\rih Sucht und €. Ott. Die Ge- 
\Tammtausgaben im Monat April be 
Tiefen fich auf $2,902.05. Allen Gön- 
nern der Anftalt wurde für ihre Ga- 
ben berzlicher Dant abgeftatiet. 


Sind nit zufrieden. | 
Giienbahnerlöhne angeblich heradgeiett 
anitatt erhöht. 

Die Beamten der Giienbahner 
aewerkidaften in Chicago verhalten | 
ſich bezüglich des aus Waſhington 
gemeldeten, von der — 
behörde feſtgeſetzten neuen Lohn— 
tarifs vorläufig zurückhaltend, bis 
Direktor MeAdoo das letzte Wort 
in der Sache geſprochen haben wird. 
Nur einige äußerten die Meinung, 
daß größere Zulagen bewilligt mer: 
den müßten, wenn ein allgemeiner! 
PBroteft vermieden werden ſolle, denn 
der neue Tarif ſtelle eher eine Lohn-⸗ 
verminderung als eine allgemeine 
Zulage dar. I 

Nah William Kilpatrid, dem 
Sefretär der Bugführer, haben die, 
Süterzugführer eine nennenswerte 
Zulage erhalten, nicht aber die Per- | 
fonenzugführer. Zu einem Streif 


* jedoch, wie — * 2 J 
ident der der 1 


1; prä 


ı Die Lohnſäßze, 


rung, äußerte, 
ſtatt um $300,000,000 erhöht zu 


Landes nicht geſchritten werden. 
William 8. Foiter, Sefretär der 
„Ratlwan Car Men“, nennt den 
Tarif abjurd und erklärt im Gegen: 
‚Sat zu Murdod, dak im Rotfalle 
zum Streik geqriffen werden würde. 
erflärt er, hätten 
doppelt jo body bemeiien merden 
müſſen. 

James A. Smyth, ein Beamter 
des Arbeitsdepartements der Regie— 
daß die Löhne, an 


ſein, anſcheinend um $50,000,000 
herabgeſetzt ſeien, im Vergleich zu 


ten jet von den Bahnen gezahlten 


Löhnen. 


— — — 


— Grund genug. — „Sie haben 
wohl eine rechte Freude mit Ihrem 
hübſchen Häuschen?“ — Girgl: „O 
ja, erſtens hab' ich ſpottbillig 
kriegt, und zweitens hat's — drei⸗ 
mal brennt!“ 

— Sauregurkenzeit. — — 
„Warum zählt denn der Lehrling im 
Rebenzimmer immerfort bis hun— 

rt?“ — „Weil der Buchhalter ſonſt 
— * einſchlafen kann!“ 


— Ein Witzbold. — Direkior 


„Sie kö uf Wun 
hren ‚Be s h ns —. 





/ 


SS 
as 
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u 


— 2 Miami 


Laßt die 


NMommune. 

Aufzeichnungen eines rinſſiſchen Offiziers und 
Journaliſten Aus der St. Petersburger 
Zeitung „Naſch Wiel“ (Unſer Jabrhundert). 
Ueberſetzt von Mar Haniſch. 


| 


Am Vorabend des Bolfchewifiz | 
Aufſtandes ging ich in der Abſicht, 
Neuigkeiten zu erfahren, zur Infor⸗ 
mations⸗Abteilung des Bezirksſtabes. 
Lier ſchien alles ruhig zu ſein und 
Jedermann im Büro war an ſeinem 
Platze. — Erſtaunt war ich nur 
über die Menſchenmenge, welche im 


Stabe ſich breit machte, obgleich die 


Stunde 
war. 


eine ziemlich vorgerückte 


‚der Petrogenber |tions-Abteifurg zeigte fi jegt cin fg 


ganz anderes Bild. Schon beim 
Eintritt fühlte man ordentlich den 


nit zu verbergenden Schred und | 
—8 Bewußtſein der bemitleidens- 
werten Silflojigfeit der Beamten. | 
war fich jelbit | 
Er war einer! 


Der arme 4. 
nicht mehr ähnlich. 
der neuen Zeute im Stabe, und war 
eingetreten zu einer Zeit, 
Tiraden über die Vornahme einer 
Demofratifirung der Armee 
Hirngeipinite waren, wie in 
Monaten, 
bon Riga 
folgten. 


A. 


den 


und : dem 


Damals glaubte man, 


innig und ernit, an die wohltätigen 


da Die! 
feine: 


die nah der Einnahme! 
Moonjunde | 
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Established 
by E.]. Lehmann 
in ı8 75 


TeraTaraTarararaTataraTarafere 


Diefe Berfünfe für Samttas earafafafafaferareı I are 


The Store of To-day and (Io-morrow 


State, Adams and Dearborn Streets 


Dies it W. S. S. Berplihtungs- Woche — Unterzeichnet eine Verpflichtung Butt 


— 
1Pfd. 
Plund ...... 


Ctüden; 


aTaTaTeTarararare -[erel 


fer, ABe Bi 


Govt. Licenie Nr. 625 5205. 
Feine Glgin Grenmern, tüß; 
nicht abgelieſfert — das 


Slüfiiges Glas zum vra ſerviren v Fi 


Jent iſt die 
aufzubewahr 
10 Dutzend; 
Native 
feiner 
Pfund 


friſch 
Pund . 
Rindszung 
für RS - 
Pfund ...... 


Vot Roaſt — 
Schnitt, 


Hamburger 
gemadht, 


»eit, Eier für den Herbit und 

eine Duartfisfhe präferbirt 
Zirartflaihe au .. — 
Kaͤle, P’n@rcam 
Brid, Bi 


em: 


22C| 
Steat, | die ganze lurze 
oder Hinterbier- 
tel. Rfıınd 
Native No R 
— Knoch. 


. Abfall, Bfb,, 


en, friih od. | 
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= Bor dem Portale ftanden ei-| 
nige Dutzend Automobile, meijtens; T © 
\alte, gebedte ITarameter, welche von! * A. A. arbeitete für diefe Sade, ohne , 
den Auntern (Militärfchülern im | die Hände in den Schoß zu legen, 
Ylter von 14 bi8 18 Jahren) auf] ununterbroden und unermüdlich) | 
dem Newski Proſpeckt befchlagnahmt! Und jet? Was hatte er nun zı 
worden waren. Leider konnte fi) erwarten? Ein alter Partei-Arbei- 
aber Niemand diefer fonfiszirtenMa-| ter, welder die Aufficht itber die 
ihinen erfreuen; denn die dazır) Gefängnilie und über die Ver- | 
gehörigen Chauffeure waren nad) bildung der Gefangenen nad 
allen Winden auseinander gejtoben,.' Sibirien unter der friiheren Regie- 
In der Informationsabteilung rung inne hatte, it er plöglicd in | 
berrfchte eine ſehr rührige, fogar| die ihiefe Lage geraten, als „Volfs- 
etiwa3 gehobene Stimmung. Yon | feind und Gegner der Revolution“ 
Zeit zu Zeit erfehienen Mitglieder der betrachtet zu werden! Ein ner-| 
verfchiebenen Regimentstomites — | döjes Fieber fhüttelte ihn, und fein | 
Dffiziere und Soldaten. Zmifchen| Nusiehen war plöglic das eine: 
Legteren und dem  bienfthabenden | Greifes geworden. Für feine eigene 
Mitgliede der Abteilung entfpann fi) Perfon fürdtete er nicht, was er| 


Für Die Bequemlichkeit derjenigen 
nun etma folgendes Zwiegefpräh: jaucd damit beiviefen hatte, dab er 


Männer, die an Diefem Verkauf teilnehmen 
„Kamerad, ich bin gefommen, um) bi8 zur legten Minute auf feinem | 


mich über die Sachlage zu informi-|Poiten im Stabe verblieb, wo er| —— A N A EEE alien, ehe fie ihrem Gejchäft nachgehen, wird die Dearborn Straße. 
‚zen. Was geht in der Stadt vor?“ auch von den Bolſchewiki verhaftet A — | Türe, nahe Adams Str., morgen früh um 7:30 eröffnet und dann 


N + 30 ru | an ber ar | ⸗ 
„In der Stadt iſt alles ruhig! wurde. Aber furchtbar ſchien es wird der Verkauf prompt ſeinen Anfang nehmen. 


„Und iſt auf Ceiten der Regie: |ihm jedenfalls, den undermeidlichen | 
rung auch genug Militär?“ Zuſammenbruch -aller feiner Hoff: | Unjer jährlicher gelderivarender Vertanf bietet ungewöhnliche Werte — ud das Kleider: Tepartment siferirt morgen 
einen ® — f, der unzweifelhaft die Senfation des Jahres ſein ſollte. Unſere Preiſe ſind ſtets niedrig; unſere Werte for⸗ 


‚Eine erdrückende Uebermacht, Ka- nunge eines Strebens zu— 

d!“ PCR, Ra —— ch ſeines a zu dern ſtets zur Vergleichung heraus; aber für dieſe — Gelegenheit ſind die niedrigen Preiſe in einer erſtaunlichen Weiſe 
ar ſehen, ſowie die unbarmherzige Ver— noch medriger herabgefetzt worden. Jeder Mann, der ſeine Dollars weit reichen machen will — jeder Mann, der wirklich 

„Alſo die Bolſchwewiki können auf! nidtung aller feiner jahrelang ge- dauerhafte Kleider zu kaufen wünscht, wird in dieiem Werfauf eine Gelegenbeit finden, die unerreicht it und unerreichbare 


'Solgen einer Demofra atiftrung, und | 


Eure Frühjahrs 
Reinigung 
beſorgen 
Dieſer unſchätzbare elek— 
triſche Vacuum Cleaner 
ſaugt ſchnell allen Staub 
und Schmutz in einen 
Sad hinein und läßt 
Euer Heim bligblanf 

zurück. 


— 
* 


Unser grösster Geldersparniss- Verkauf von Kleidern 


Diefer Berfauf gilt nur für einen Tag — Samstag. Zum Vorteile dDerjeni- 
gen Nunden, welcen es nicht möglich ift, während der regulären Ges 
ihäftsitunden (8:30 bis 6) bier zu fein—ı. damit jeder Mann 
und Nüngling an dieien ausergewöhnlichen Erjpar: 

nifien teilnehmen fann—mwerden wir die Dearborn 
und Adams StraßesTiüre nur fir morgen um 7:30 
Ude offen halten, und die Fahritühle werden 
bereit jtehen, Eud) in da3 Nileider- De 
pariement zu befördern. 


TITTEN 


ne 


Flure, Teppiche, Bor- 
hänge, Wände — Alles, 
was jih im Hauſe be— 
findet, fanın leicht mit 
einem Federal gereinigt 
werden. Spezielle Vor- 
rihtungen zum NReint- 
gen don Matragen, Bol» 
ermöbeln und NAuto- 
mobilfiiien, Nleidern ꝛc. 


Nur 53.79 


med 


m 


bringen einen Yederal 
Cleaner in Euer Haus, 
den Reit in monatlichen 
Abzahlungen, wenn Shr 
ein Kunde der Com- 
monmwealtb Ediijon 
Company jeid. 
Phone NRandolpb 1280 
Yocal 216 und ber 
langt, dat unſer Ver⸗ 
treter bei Euch vor— 
ſpricht. 


Electric Shop 
72 ®. Adams Str. 


Zweigläden: 
Auftin, 5046 W.Lale 
Str. 
Broadwan, 523 
Proadwah 
Logan Sauare. 
3127 Log. Blod. 
South Chicago: 
9163 So. Chica⸗ 
go Abe 


— — 


—— ee 


N 


DD» 


ASK FOR FEDERAL DIVIDEND 
COUPONS. GIVEN WITH PURCHASES 
BY LEADING MERCHANTS 


— — — — — 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


6.W.:Eie CaSale u. Walßingten öfe. 


Ched.Koutos erwũnſcht. 
8% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grumdeigentumödarlehen 


auf verbefiertes Ghicage Grunbeiges 
tum au den niebrigiten Sinten geliehen, 


Agemeine Bantgejgäft 
ts 82,000,000 


Aeberſchuß danidfeioumit 


North rer 
State Bank 


North Ave. undLarrabeeStr. 
Chicago, Ill. 


Eine fihere Bant für Eure 
Erfparnifie. 


Spareinlegen in Eummen bon einem Dol- 
lar oder mehr biß zu irgend einer Eum- 
me werden angenommen, auf welche drei 
Brozent Zinfen bezahlt werden, halbjähr- 
lich gutgeſchrieben. 

Geld, das am oder vor dem Zehnten 
eines jeden Monats deponirt wird. 
zieht Zinſen vom Erſten an. 
Sicherheitsgewölbe. Das geräumigſte und 
“ v»ollfiändigfte Eicherbeitänemwälbe auf der 
Norbfeite* ftcht in Verbindung mit ber 
2anl, Käften $3 ver Jadr und aufwärts 
Beamte: 


— — 3 
..... Vizepraſiden 
‚Rizepräfident 


Landon ne — 


ohn 
——— E. Said ——— 
Dits ©, Mochling ........ Kaffirer 
Bictor 9. Thiele ........ Hilfslaffirer 
Offen Samdtag UbendB bon 6 biß 9 Ur. 
Eure Kundihaft ift herzlich willfommen. 





Home Bank & TrustCo. 
Albland na) Milwar:: Avenue. 
Berleiht Geld auf Grund: 
eigentum und zum Bauen 
zum niedrigiten Zinsiun. 


Silfäauellen über $2,000,000. 
Efien Ziensiag u. Enamisiag Abend bis 9 Ubr. 
ına2fr* 


OSCAR F. HAYER & BROS, 


—— — 


feinen Erfolg rechnen?“ 

„Rah unferer Anficht, Kamerad, 
find fie in einer vollitändigen Ba=!| 
nit!” | 

Das Gelicht der anmefenden Dele- 
| gaten der März- Affäre und Men— 
re klärt ſich in Folge | 

Nachricht zufehende auf 
| jeßt ift au er an der Reihe zu ar 
| morten: 
| „Run, und 'welde Stimmung) 
ı berrfcht bei Xhnen im Regiment, Ka: | 
| merab?” | 
| „0 — — eine etwas zmweifelhafte!! 
— Das Komite iſt ja im „Allgemei— 
nen“ gegen ein Einſchreiten — aber 
trotzdem — es ſind nämlich ſo viele 
unruhige Elemente vorhanden 
und viele Soldaten fürchten ſich!“ 

„Wovor fürchten ſie ſich?“ 

„Ja — ſo ſehen Sie, 
ſind dumme Leute — ſie benfen: 
Wenn jept die ganze Garnifon fich| 
erhebt und heraustritt und fie blei⸗ 
ben allein zur Seite, ſo würden ſie 
dafür zu leiden haben!“ 

„Welch’ ein Unfinn!“ 

„sa — ich mei e8 ja, dab da3 
Unsinn ijt, aber den Dummtöpfen | 
fann ich das nicht eintrichtern.“ 

„Erklären Sie es ihnen — erflä- 
‚ren Sie ihnen die Sachlage, Kame- | 
tab! Uppelliren Sie an ihr Ehrge⸗ 
| fühl und an ihre bürgerliche Pflicht!“ 
| Segen elf Uhr Nachts verbreitete 
I1h das Gerücht, eine Abteilung | 
| Matrojen ride den Konnogward- | 
jeski Boulevard herauf. Einem ! 
der antveienden Fähnriche ipurde | 
|befoblen, ein Automobil zu nehmen | 
und jih von der Wahrheit dieſes 
Gerüchtes zu überzeugen. Sch bot 
mich als Begleiter an. Wir fuhren | 
‚den Boulevard hinauf, duripähten 
aud alle angerenzenden Straßen, | 
doch war von »den Matroien nir- 
gends eine Spur zu finden. | 
Sammtlide Straßen, außer dem | 
Newsfi-Brofpekt, wo jih Iag und | 
Nacht jtetS ganze Schaaren mühiger 
Spaziergänger drängen, waren 
vollitändig menjchenleer. An der 
Nifolai-Brüde war auf Befehl des 
Stabes ein Poiten aufgeitellt, und 
die Brüde war aufgezogen. 1eber 
die benahbarte Troizfi-Brüde ging | 
die Trambahn friedlich ihren Weq 
wie immer. Alles war rubia und 
till. Der vermutete Ueberfall auf 
das Smolna-Inititut hatte ih auch | 
nicht bewahrheitet. 

Gelangweilt fuhr ich nach Hauſe. 

Am folgenden Tage, gegen die 
Mittagsſtunde, durchflog das ganze 
„bürgerliche“ Petersburg das 
bedeutungsvolle Wort: „Natichina- 
jetsja!” („ES gebt Ios!”) 

sn den Kanzleien, Rontoren, &e- 
ihäften, Läden, Banfen — überall | 
flüſterte es man ſich zu: 

„Es geht los!“ 

Sas geht los?“ 

Eben das, was mit Schrecken oder 
einer * von freudiger Wolluſt 
jeder „Erfahrene“, die Soldaten, 
Fabrifarbeiter, Händler, jelbit die 
alten Weiber auf dem Seumarft! 
und die Dämcen der Salbiwelt iır | 
ihren Quartieren mit voller Gewi;- 
beit erwartet batten. Mlle, alle 
hatten es erwartet — nur die „be- 
vollmächtigten Führer der revulo 
tionären Demokratie“ und die! 
„Mitglieder der zeitweiligen Regie- |: 
rung“ nicht! Dieje wie jene glaub- | 
ton ai bi8 zur legten | 
Minute nit an eine Gefahr von) 
Seiten der PBolichemifi, und jest, 
da es mit einem Male losfradte, | 
verfiel die ganze Regierung in eine 





| 
| 
| 
| 
| 
| 
J 
| 
| 
| 
I 
} 
| 


eine | 


fahrenbeit. 

Die Bolichewifi bejegten die faifer- | 
Iihe Banf und das Haupttelephon- | 
amt. Die Peter und Paul Feitung | 

befand | jih au Ähon in ihren Han- | 
‚den. Der Rat der Republif war 
verjagt. Um die Mittagszeit er-| 
\ichtenen auf dem Nemsäfi- Proſpett 
— Patrouillen des Paul⸗Regiments, 
welche jeden vorübergehenden Offi— 
zier anhielten und ſeine — 
zur Durchſicht forderten. 
* —* abermals meinen na) 


— ar 


miniſter Manikowski — 


— 


s | binausblidend, 
Iminiiter MR. MW. Bernatfi. 


\itern die geringite Notiz. 


‚Befehle zu erhalten. 


I9fı 
' hier 
jo dab wenige Stunden jpäter die | 
Note Garde, welde den Stab über: | 
rumpelte, 


pflegten Illuſionen. 


„Wo iſt denn die Regierung?“ 


frage ich. 

„Die Regierung iſt nicht mehr! 

„Welch ein Unſinn! Kerenski iſt 
allerdings abgefahren, das 
richtig. Aber wo ſind denn die 
— Miniſter?“ 

„Die Miniſter ſind im 
palais.“ 

Ich entſchloß mich, dorthin zu 
gehen. Hatte doch erſt geſtern noch 
|die Regierung durch Kerenskis 


Winter— 


Mund großartig verkündet, daß ſie 
entſch 


loſſen ſei, auf ihrem Poſten zu 
ſterben. 
Ein journaliſtiſcher Kollege, Mit— 
beiter der Zeitung „Djelo 
Naroda“ („Des Volkes Sache“), 
bot 
an, mich durch' die Poſten zu ge 
leiten, um ins Palais zu gelangen. | 
Rieſenhafte Säle, breite, öde Korri— 
dore. An vielen Stellen iſt die 
Ausſchmückung der Räume 
grauer Sackleinwand verhangen. 
Die augenblicklichen 


nicht recht begreifend ſteht 


Seite, dicht zuſammengedrängt, eine 
Gruppe eingeſchüchterter Leute des 
en Smoperators, beobachtet ;|E 
Zum! 


vertrieben 
von den neuen Serrichern. 


zweiten Male, in jo kurzer Beit, iind | 


jte gezwungen worden, ihren Ge: 
bieter zu wechieln. 


ab 
ein Admiral. 
Der General - 


Flottenminiſter 
An einem der 


ral der 
rewski. 


“4 
I 


iſt 


ſich in [iebenswürbiger Weite | 


mit | 


Vorgänge | 
zur | 


Aber wo find denn die Miniiter? | 

sn einem der Säle jtolpert mit, 
einem verſtändnißloſen Ausdruck im 
Geſicht irgend ein General auf und 


- im benadhbarten Saale irgend | 


- daS ijt der Strieg3: | 
der Admi- 
Werde: | 
Tiſche ſitzt 


bleiben wird. 


Mehr wie 5,000 Auzüge, ſowie auch Topeoats, Regen—⸗ 


| 
| 


I 4 5 3 arte 
| m mM 


dieſem 


Serge 


Männe-r-Hoſen 


Kommt morgen 


Kommt frühzeitig. 


röcke, Beinkleider u. ſ. w., zu großen Erſparniſſen 


—„Kingly“ und andere 
Ue berſchußlager gehen bei 
geſtreifte Worſteds, Caſſi— 
Outing, Som ner⸗ und blaue 


Fabrikate; 
Verkauf; 


— 


fpeziell ; 


| ; metres, Tiveeds, 


Unfere feinften „Ringen“ Hosen, 


bis 


blaue 
jhiwarz; alle Größen, 
Garantirte 


88. 50 
reinwoll. 


hübſche 
Serge 


geſtre ifte 
und in 
zu 


zu 


ture Coats in Blau 


810.00, 


zu 


| Bl eh: EUR und braun; ebenjo auch leichte zn Ier- 
} 
| 


l 
1 
I 
\ 


nt 


W 


Feinſte Regenröcke (keine reſervirt); 
— 


Ä 


bis 


fett 


| 


alle 


Ftioa 2,200 Anzüge gehen bei biefem Verfaunf zu 18.85 
Bug in unſerem Lager 
Dieſelben 
lours, 
viots 
Stüde-Ansügen 
und fir 


field 


etwas und jchreibt, recht unaffurat, | 


jeine frappante Mehnlichfeit mit! 
Gogol aufweiſend — das iſt der 
Oberprokuror der — Synode 
W. Kartaſchew. 


Am Fenſter, verlaſſen wie 


eine 


Hier ſind die feinſten 


| 
num 


| „= Sr AR Wr 5 ausgewählte fanch Morited 


h 
— 8 ist, * 


Waiſe, und traurig auf die Straße 


ſteht der Finanz- 
Niemand nimmt von den Mini— 


Niemand | 


I 
| 
| 
! 
| 


wendet fich an fie, um irgend melde | 


Yugenblide der Gefahr genau 


Sie find im| 
io! 
bon Allen verlaiien worden, wie acht 


Schwarze Office 
jede Größe bis 44, 
Muſter-Regenröcke—einer oder 


* 
ſeder 


erte bi 


rungen; 
meres, 

Alle unſere feinſten Golf Knickers; 
ſteds, 


anderen Faſſon, 


Ueberzie 


ſeren feinſten Gabardißes und Er 
nettes 
mit eingeſchloſſen. 
und 8330 Werte 

offerirt 


Sffice Coats, 
ſpegiell' 

zwei von 
Tweeds und einfache Farben 
und Plaid-Rücken — —A 
RE >) 

; wert 
5, in lohfarbigen und — Schatti— 
ebenſo Cheviots und 


Auswahl zu 


Zorte, 
8 


26ue 
3 5920, 


Die 
Wor- 


Tweeds, —— und weifar bige Ef— 


es alle Größen; 
510.00; 

Ale u 
Aintederhoien, 


zu nur 
unfere feiniten 
geſtrickte und rauhe 
in einer 

zu 


Golf⸗Anz mit 


Größen 


—* | 
Worited ds, 


Männer-Regenröcke, Ishfarbig | 


Anzüge und Meberzieher zu 12.85 


Mehr als 1,000 Anzüge in dDiejer gr 
Männer und Jüngling 
ner; alle in Frübjahr- und Sommer: 
fähwere. 3 find blaue Serges, Gais 
fimeres und Cheviots, in bellen und 
dunklen Schattirungen. Seder $15 
Anzug im Laden tit eingeichloffer ‚und 
viele bedeutend mehr wert. Mit den 
Anzügen Ichliegen wir angebrochene 
Bartien von lleberziebern ein, im 
Tiweed3 und Cheviot3, viele ein Btertel 
mit Seide gefüttert; alle Größen bis 
zu 40; Werte bis zu 920; die Aus 
wahl in diefen Verfauf zu 


Anzüge und Meberz 


Alle unfere 525 ein Viertel mit Sei 
ie eingefchlofien, auch einige der fein 


Bar 
un auch konſervative Faſſons. 
3 find zu viele Muiter, um ſie 

u bejchreiben ; jede beliebte 
ti hier; 
Mo- 


Biere 
Schattirung und Farbe 
alle Größen; 12 Hübjche 
delle zur Auswahl. 

Die Frühjahr-Ueberzieher 
umfaſſen die feinſten in unſerem 
Laden. Wählt aus vielen Che— 
ſterſield mit Seide gefütterten 
Ueberziehern in ſchwarz und 


Oxford, zu 


Anzüge und Ueberzieher zu 18.85 


it eing geichloifen, 
fei ne Woriteds, 
Sergei 3, Caſſimeres 
iweeds, in zivei ımd drei 
" für gegenwärtigen 
Gebrauch im ganzen NRabre. 
ber ın den Staple Cbeiter 
Naflons, jotwie auch in allen u 
ade 
in Diefe Partie 
Diefelben jind $25 
ei dieſem Verkauf 


ſind 


blaue 
und 


ſind ebenfalls 


zu nur 


Anzüge und Sen sicher zu 34.85 


Anzüge in unjereht Laden. 
ebenſo hübſche ſchwarze Crepe Worſted Angzüge und 


Worſteds gemacht; 

Anzüge; 
junge Männer. Neue 
lanell Anzüge, Yı Tel: 
degefüittert, einfache ır.\ 
doppelbrüſtige Faſſons, 
in griin u, blau find in 
dDiejer großen Partie. 
Xhr findet Tudor ge 
ichneiderte Anzüge im 
aroyer Muswahl, alle: 
535, 840, $45 und $50% 
Anzüge zum Verkau 

zu nur 


und viele derjelben find 525 Werte. 


konſervative j 


Jeder 520 An— 
gelde 


Anzügen. 


e, ſowie auch die me 


oſſen Partie — Modelle für junge 
hr konſervativen Faſſons für Män— 


icher 3n 23.85 


de gefütterte Anzüge jind in Diefer 


ten 830 Anzüge für junge Männer, 


AD 
——— y 
“en sie; 


Kirihbaum Anzüge 


Zamstag it der lebte Tag unferes großen 
rſparenden 


Kirſchbaum⸗ 
irgend einem 


Verlaufs 
kör int 


von 


—— 
Ihr von 


Kirſchbaum Anzug zu 830 die Wahl haben. 


„Yung 
ſons. Di 
Fift Aven 
werden E 
ſten 
in 
ien 
und 


züge 
Une. 
onmi 


Ausw 
we 
Viele ſind aus Hoca- 
Grtr 
fir 
reguläre 
ſpeziell zr 


owie auch J für 


felo“ 


Kirſchbaum 
einer 


Farb 
zu $45 lkoſten, zu 


Jünglinge 


82.00 


Modelle, konſervative Raf- 
ican, die Wall Street, die 
Regent oder diesmiderboder 

uch gefallen PO ver beliebtes 


30 


Mor del 
Khafi-Hofen für Männer und 
jede Gröbe bis zu 50 — 

Werte 


e Amer 


re, D ie 


au Se gi A) Be 
abl von eg 
en gezeigt; 

(che regulär 


a 


2.00 geitreifte Worjted Hopfen — gerade 


das 3 Nichti 
Arbeit im 


$3.00 und $3 


Caſſimere 


angebrochene 


von jeder 
Ein 
Kia 


ge für Gartenarbeit oder 
Freien, zu 


3.50 geſtreifte A und 
Hoſen — jede Größe bis zu 40 — 
Partien; der zwei Paar 


ein oder 
Sorte morgen 


—eãA 


Monate vorher Nifolaus II. es war. 


Wenn die Truppen des Kriegs 


Revolutions zkomites jetzt zur Stelle 


wären, ſie könnten das ganze ver— 


ſammelte Kabinet mit nackten Hän— 


den zuiammenleien und in den \ Sad 


'jtefen ohne einen einzigen Schuß. 


In einem der Säle, in welchem | 
der Stab zur Annahme von Ge 
juchen etablirt itt, iit eine fleine An 
zahl von Offtzieren verianımelt. 
jind gefonımen, um der zeitwetligen 
Regierung ihre Dienite anzubieten. 


Sie bitten um Waffen und Snitruf: | 
tionen, 


fonnen een beim beiten | 
Yillen iweder das Eine noch das | 
ndere erlangen, obgleih Waffen 

im Weberfluß vorhanden find, | 


dem eriten Beiten, welcer 
von der Straße fam, einen Revolver 
in die Sand dritdte. 


— Te, Lincoln 359 —— 


A. Schlesinger| 


644 NORTH * 
Offen Abends Bid 9, Sonntags bis 6 Uhr, 


Vilttolu und Grafonolas 


anf 


Abzahluug 
Alle bis jext Ber. 
ausgegebene Wiat- 

ten, Amerifantiice 
beutiche ungaziihe 
fowie Schweizer 
Retten ftet® auf 
Lager. — Berlengt 
unjere wollitänbige | 
x. neue monatliche 
ite. Auf Wunid 
wir unjeren 


Boitbeftellungen | 


Sie 


krampfhaft. 
‚jede Männlichkeit und Entſchloſſen 
heit. 


zu verweilen wurde 
lich. 


I 

| Anfchein, als wenn die Stadt ihr | 
Inormales Xeben führte, und nur der 
große Rlab vor den Balais, welcher 
'ihon von einem Stordon nmitellt 
war, lag in düſterem Schweigen. | 

Am Eingang zur Millionenſtraße, 
gegenüber dem Winterpolais, war 
eine kleine Abteilung des Pjati— 
gorski'ſchen Regiments poſtirt; 
junge, verwegene Leute, faſt von 
Kopf bis zu Fuß in Eiſen gepanzert, 
was ihnen ein etwas kurioſes Aus— 
ſehen gab und den Anſchein erweckte, 
'al3 ob unfer durchaus 
Retersburg in die Zeiten des Mittel 
alter8 zuritfveriegt wäre, Mit 
dinmen aber durchdringenden 
men riefen te die jpärlich Worüber 
gehenden an, melde 
den Bal überſchreiten 
—— wurde ihren 
Folge geleiſtet. Nur zwei Soldaten 
wollten fc nicht aufhalten laſſen 
lund wollten mit aller Gewalt übe 
ven Bla. E3 fanı zum Streit - 
td) ging näher beraı, 

„Das aibt eS bier?” 

„sa, Sich’, Ramterad”, antwortete 
einer der Soldaten, „wir jind Dele 
|gaten aus der seitumg und wollen 

zum Kommandanten. Wir haben 


Die Tür, welche in das Kabinet | 
des Oberiten des Stabes führt, war 
offen. Am Tiiche jitt der Haupt- 
mann Bolfownifow, die Mütze auf 
ıdem Kopfe, den Sübel über die 

Schulter gehängt, ibm gegenüber 
|der Generalquartiermeiiter Boradje- | 
low. Beide verhalten jich voll 
Ijtandig pafliv, fie treffen micht die 
'geringiten Mnordnungen, fie unter: | 
Inehmen feinerlei Schritte zu ihrem | 
| Schuß. 

Ganz außer ten 
ſtän dig zer rzauſt ſtürzt 
junger Junker herein: 

„Herr Sauptmann, Herr Haubt- 
mann! liniere Maichinengewehre 
fahren ab!“ 

Hauptmann Polkownikow 
auf den Tiſch und ſchweigt. 
Gleich darauf ein anderer Junker 
in derielben Verfal jung: 

„Serr Sauptmann! Man 
fiihrt alle unjere Waffen!“ 

Hauptmann Polnikow ſchweigt 
Imur jein langes, uhichönes Gelicht 
verzerrt ih don t zu it | 


art 


und 
ein 


voll 
blut— 


ſtiert 
is wollten. 
IR} 


eni- 


24 


Zei ut 


Die foitbaren Minuten vergeben, 
e3 erlabmen die Kräfte und ertöten 


Wir 
ein Bapier an ihn, ein Ultimatum.“ 


das 


Es ſchlägt acht Uhr. Länger hier 
unerträg 
Ich ging hinaus auf den 
Alexanderplatz vor dem Palais. 
Hier war alles friedlich und ſtill. 
Mit ihrem fahlen, weißen Lichte 
euchteten die Laternen wie gemwöhn- | 
ih. Sn der gerne ſah man die rung geſandt wurden. 


—— zubig, wie immer Hasen) ten ——— — * uber 
| veft bis zur | der "Un  Bom- | 


exrite Ultimatum 
Serie davon, 
Abends und 


Das war 
einer Schr. langen 
welche im Laufe 
der Hälfte der 
der Feſtung, bald 


mir 


des 


vom Kreuzer 


höhte. m 


Stim- | 


den Platz vor 


rn sr | 
Befehlen 


rilichen Weichheit im 
- | 


realen 


Nacht bald aus 


„Aurora“ an die zeitweilige Regie- | 


immer nur zwanzig fatale Minuten tin, der Fahnric 

einige $ 
Ultimatum | 
gezo— 
zu verbleiben. 


Aber Icon das erite 


| Friſt. 
| 
| hatte Eindrud gemacht. 


General Bagratuni, welcher hinzu— 


das 
und 


nahm Papier dem Sol 
ab hrachte es dem 
er Kiſchkin ins Generalſtabe 
gebäude, vor welchem die Szene ſich 
abgeſpielt hatte. 
Tür blieb offen, 
aufgeregte Stimme 


kam, 
daten 
Miniſt 


ar 
ie 


| die 


und man hörte 
Kiſchkins, 


mit er— 
Ihnen, 


ſchreit er 
ich befehle 
ſich dieſen Widerſachern mit 
Mitteln zu widerſetzen!“ 
Bagratuni laelt in feiner 
wohnten Weite 


Weriſe, 


„General“ 


* 
Tone, 
ge⸗ 


es hat eher das Ausſehen, 
die Zähne fletſchte. Trotzdem ant— 
wortet er mit der ihm eigentüm 
Tone: 

„ls Militärperjon, HerrMinijter, | r 
bin ich gewohnt, immer erit die 
Umſtände abzuſchätzen 
und nach meiner Meinung erlauben 
die gegenwärtigen realen Umſtände 
keinen Widerſtand.“ 

„Als Militärperſon ſind Sie ver— 
pflichtet, zu ſter ben, wenn man 
es Ihnen befiehlt!“ 

„Ja, gewiß, aber 
die augenblicklichen 
ſtände —“ 

Kiſchkin 
Hand ab. 

„Gehen wir in's Winterpalais, 

man muß einen anderen Komman- | 
danten ——— 


trotzdem 


realen Um— 


winkte ihm mit 


Sch begleitete ihn. 


allen 


aber dieſes zädeln | 
ſieht heute durchaus nicht luſtig aus; 
als ob er 
Sie dürfen geſchict werden, aber nur 


der | 


ganzen Ta 
‚welder das Ultimatum laut vorlas. | 
moderne? | 


a 


R., 
Offiziere. Die übrigen an 
weienden Offiziere hatten e8 vor: 
im Stabe bei Bagratımi | 
Die Nunfer, welche | 
v3 Palais beihügten, beendigten 
Ichleunigit den Bau einer aus Holz- 
icheiten hergestellten Barrifade,. Der | 
Bag it menfchenleerr. Die Zater- 
nen an ver. Hleranderfäule inmitten | 
des Blages ind erloihben. Der den 
a bindurdh dunkel und 
trübe geweiene Simmel bat ftch für | 
kurze Zeit von den grauen Wolken 
bef freit. 

Die Sterne glänzen. 

Ant folgenden Tage war Uljanom |? 
enin Herr der Situation! 


nr 


ur 


\? 
i 


Botihaften nad Feindesiand. |! ‚mem Zeiler 
du nimmit dir bie 
‚bijt du dann?“ 


durch) das Note Kreuz. 


.- Roftverwaltung erlaßt 

achſtehende Bekanntmachung: 

"aaa oftmetiter Burlefon tün⸗ 
digt an, daß Vorkehrungen zur Sen— 
dung von Anfragen über perſönliches 
Befinden und ähnliche Botſchaften 
zwiſchen Perſonen in den Ver. Staa⸗ 
ten und Perſonen in feindlichen und 
vom Feinde beſetzten Ländern getrof— 
fen worden ſind. 

Die Anfragen und Botjchaften 
fönnen nur durch das Amerikaniſche 
Rote Kreuz in der vorgeſchriebenen 
Weiſe und auf den für dieſen Zweck 1J 
vorgeſehenen Formularen verſchickt 
werden und düurfen * direkt vom 
— ** an ben Empfi pre 
od 


nn“ 


die 


I 


a. 2 
nr. = Br Bi 0% 
* * 


von Briefen 


Roten Kreuz befindet 
Wabaſh 


dumm! 


ich und noch können beim Roten Kreuz in Erfah 
rung gebracht werden. 
Die Sendung anderer Botſchaften, 
als die vorerwähnten, mit Ausnahme 
Kriegsgefangene 
nach feindlichen Ländern durch bag 
Rote Kreuz tit 
und derartige Verfuche 
| betreffenden Perfonen ftraftbar, 


Zentraldivifion des 
ih 180 R, 


an 


geſetzlich 


Die hieſige 


Ave. 


— 
Verliner Rangen. 
Ein Zehrer will den Sindern® 


Begriff der Beicheidenheit Flag 
chen und fragt zu dem Zweck 


„Wenn deine Mutter hereinte 
nit einem Teller voll Stullen 
allerkleinſie, 


Antwort: 


tu 


2 — 
„Dann bin id Then 
» Zu 


Lehrerin: „Nimm dein Tafı 


tuch.“ 


Junge: 
Lehrerin: 


„Ick habe keens.“ 
„Warum nicht 


folfit doch immer ein3 bei dir 


Junge: „M utter ſagt, d 
noch zu reene.“ 


Lehrerin: „Was ſoll 


‚heißen, fie find noch zu zeim®t 


Junge: „Erjt Eriejt fie me 


Schmefter und nachher friej 


jegt find fe noch zu reene t 





verboten, ° 
maden bie ° 


bin Ds But” Truth” 
— m „Sord and -abu, Aalgy”. 
— „Bours Truly“, 
©. — „Leave St to Jane”. 
— „Common Elahy”. 
u Te. — „Billeted”. 
‚3 Blind Youth“. _ 
— — „Sriendiv Enemics", 
Baarten. Konzer 
und Abend. 
j ar p, 715 Rorib Nd 
Sonntag Kadın 
— Botallonzer!. 


tittaas 


*: Männer PER anaben 
unter diefer Rubrik 1c das Port) 


225 W. 


en 


‚ Berlangt: Junger Mann oder Junge | 


nligemeine Arbeit in Maidhinen- 


jerkftätte. Gute Gelegenheit, das Ge- | 
Stetige Arbeit und | 


hätt zu erlernen. 
Bezahlung. Spredt 

Stein Go., B15 ®. 

do⸗ 


vor; 


Berlangt: 
erfragen 2733 N. Clart Str. 


Berlangt: Batıher, 
Heodienen. 642 W. 


Berlangt: Kunger Mana, um das 
a zu erlernen; Anfangslohn 
15; Beite Gelegenheit zum Emporar 
beiten; Referenzen verlangt. 9. Enders 
«* &o., 3068 Lincoln Ave. itia 


Berlangt: Helfer in Färberei. 
Weber, Dyer & Gleaner, 3523 
Skate Strafe. 


' Berlangt: Allgemein 


Ey * bewanderter 
dig, 650. MW, 63. 
— 


Straße, 
Berlangt: Gartenarbeiter. 
— reſt Ave. Ave. Dak Park. 


erlangt: Junge, Sandwerkt zu erlernen; 
leichte Fabrifarbeit, auter Yol 4436 Green 
F Bien Ade., binten. j 


Berlangt: Borter, 
Ien reinzumaden, 
Morth Ave. 


Berlangt: Ein Shubmad 
aushelfen fann; mur i 
gebrauden; auter 8 

Radifon ir, Schlit S 


Berlangt: Mann in Fenſier⸗ und 7 
Sabrit Gilbert Go, 1751 N Hardi 


um Kunden zu 
North Ave. 


David 
South 
frſaſon 


8410 3 


Im 


„um Logen⸗ und 
Rart Hall 


Vicke 


* 


Bage arbei 
9 rellz 


* 


 Berlangt: Holzarbeiter 
Aerer- Mann bevorzugt. 


an 
1345 


Feuern m 
Anz sufragen 


Klntsıny R J 
1101 I n [7 
366 W. Ohio S 


=. erlangt: 
ige Arbeit. 
uter Vorter 


ga: 


erlangt: 
Earriers Salt 


möbelfabrif. 1025 


irta 


Berlangt: Feuermann in 
Erie Str. 
Arbeiter für allgemeine Arbeit in 
ſtetige Arbeit fur 


za; 
Coal Co. 61 


Beit 
11 ria ar 


Berlangt: 

Koplenbard: $3.50 ver 
aitte Männer, b 
Broadivan. 

Berlangt: Ein Mann für — 2357 
Acoe Str. Ecke Weſte fi 
Berlanat: Mehrere Männer, in 
su arbeiten: feine —— ma nötig 
Sonate. Wien ®. Nrriälch G 
Bells Eir, 


Berlangt: Helier in Mafäinenfhov 
ehvas wi tahrı: na babei: D Stunde 
Anfang, Yo a pen dag 
Brisley Co., 92 


_ Berlangt: Erfabrener Möbelichrei 
* — au reparircı uß er 
tige Srbeit. 11.2 Sherman Apdcı 
E Emib- & con, 


Jace 


2 
& 


— 


Allen 


S 


Mann, der Anſtre 
2733 


Kraftifcher 
Irbeit verſicht 


* — 
und Carvpenter⸗ 
Grabe. 

Verlangt: Dairy 
Wenue. 


Verlangt: Mann 
in Wisconſin. 


ar 1 
"Kam 


424 


Nachzufragen 


Aunger Mai 
Sabrit 


Berlanat: 
in Heiner 
3. Floor, 

Berlangt: Brotbäfer. 
vor: 2551 MW. Divifion 


Berlangt: 
beitatet, um 12 
Die Woche und 
3015 S. 

Berlangt: Werlzeug 
Univerjal Forit Clamp Eo., 
May Str. 


‚Berlangt: Aritändiger ı 
ünberbeiratet, der mwillcı 
den Arbeiten im Sri 
Galvert Slorai Cov., Ya 


Starfcı ſolid 


32 


Berlangat: Carria 
Sans“ und ein 

Sirbeit; auter Yobı, r 
Hotel, 3000 Indiana Ave 


Berlangt: Lehrling, iidc 
ein gut zablendes Yandı 
1920 139%. Clarf 


tr. 

Berlangt: Bolfterer; 
an. Dabenport und türliidher 

Emeect, Harmonia Hotel 


Menn 
ani 


erlangt: Schreiner; 
Jaround“ Männer. 
Norto Clart Str. 
Verlangt: Piano F iniſt 
Simmer 1920 159%, 


Berlanat: Blad{mitn u 
ute wintibers, Mı Sie 
000 Indiana Ade. 


Iris 


Serlangt: Carriage ( 
Goper? 


maicine und Clip 
139 N. Clark Sir. 


Berlangt: Sı 
ter Lan out Mann md 
Sweet, Harmonia Hole 


Solaarbeit-Maichir 
mei 


3000 


Gefmidter, 
Arbe 


Verlangt: 
en. Allgemeine 
to. Clart! Straße. 


Berlangt: Holzarbeit 
neue Arbeit und zwei 
Emeet, Harmonia Sote 


Be net 
en Stoblenwaacit 31 
i tinood Ave 


Verheirateter 
u ſahren 


Garriage T 
Mr. Smect, 


pe. 


taf: 
Helper. 
Indiana 


—X olt Eu 
ir le 


mat: Drill vreß⸗ Sand 
: 1920 139% € 


tter 
»n fon 


Storetender 


Jangt: ſreti⸗ 
Hat, 
langt: Männer fü 
1850, den Monat ı 
4 Safement 


Butcher 
4425 Monir 


J 


allgem im 


pt: Diei er 
dem © 
Elar! 
gt: Bäder, : >. Sand an Brot 
IB. IHN. Kilbourn Ave. dofr 


ana nnet fiir 


Da ıd in ET de 
dofr 


Zunge oder dri te 


m, Ked;ie Mive. 

at: Suter 
E eletiriihe 
ter Lohn. 
; bon: 


Arbeiten veritebt borge;o- 
Anzufragen: 52 Dit 20. 
Ealumet 1000. 
» Knaben, in M öbelfabrit; 
Eriabrung nötia. Zu 
ie. Co. Speed umd 


guter 
erfragen: 
Dadton 

midofr 


jeden ! 


Waihingten | 
6nai*k | 


Ban |, 
1a 


Junger Bäder Helfer. 3u | 


mer und Board. 


Aut: omoöil-s M tehanifer, eier | 


Gmailnk | 


—— 


— ——& 


Wänner und Stnaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Eent dad Watt) 


Berlangt: Zwei ledige Männer für. 
Orberly: Arbeit und zwei Heizer; guter | 
|tobn. Nachzufragen im 

Alerian Bros. Hoipital, 

1200 Velden "ve. 


erlangt: Dentid 
Ghanffenr, ledig: mus jicdh allgemein 
nützlich machen auf Farm und Farm— 
Mafchinerie verftehen; einer mit Gr= | 
‚tahrung an Vocomobile vorgezogen. | 
Adr. iM. 1942 Abendpoit. mi—fon | 


Ein 
49, 


auter Teamſter; 
Str. und S 


ſte 
Racine 
nudofr 


Berlangt: 
tige Arbeit. 
| Avenue. 


Berlangt: Gute Barichlofier, Die 
felsitändig arbeiten können, ebenfalls 
ıDelfer. cm City Worfs, 49, Str. und 
dacine Ave. midofr 


- 
— 


— 


87 


Rerlangt 
auf dreifi 
pa’ien; wenn 


16 Sabreı: | 
Reife aufzu 
iönnen fie aud 
auf der Dübne Figuren bevor 

zugt. ins umelden und 11 


3 Vor 
mittags. Ienue tt 29 Galımet 


dofr 
Verlangt: 
Partender 1542 


Nerlanat: 
enden laım 
Berlangt: 
Brot zu kleben. 


Rorter 
558 © irfa 


* a u 
y - | 
Junge, um NXabel3 auf 
1276 Gipbouen Ave. 


u 


Berlaitgt: 
rei. 1543 N. 


Helfer tm be: 


Lawndale 


Fär 


Fragt nach 
W. Adams 
di —ſa 


Verlangt: Stallarbeiter. 
dem Superintendenten. 731 
Straße. 


— nuß 
Iclafen te Gelegenheit 
ledigen Mann. i 11 
‚14. Stras e. 


Berlanst: 


aus eicht 


(5) 


Zwei Borters; | 
Sotel Florence, 111. | 


Str. ınd Cottage Grove Ave. | 


Wagenſchn 
Selle 


alers, Finiſhers, Fitte 
Arbeit, Anauj rage N “bei 
and Caſe Co., Ply⸗ 
ap21%* 


t: Cabinetm 

tc., Tretige 

b e Fixture 
mouth, Wisconſin. 


Show 


zt: Uhrmacher. Morriſon & 

Straße. 

Ein Helfer 
Nachts 


für Bäderei, 
anfangeı. 12 


Sofort, zehn : 
Gemeterh, 12. 
Rarf, RU. 


zbeiter, 


Nr 
Ar 
St un 


id 


Verlangt. Männer und Franen 
(Anzeigen unt er diefer Rubrik ı1c das Wort) 





um 
um | 
ife, | 


Al 
und 


Nachzufragen 
d Str. jeden 
Sugar Co., 


bei 
Tag 
Nichigan Howard 


: Mehrere gute Familien für 

in Iowa, Fahrt, Wohnung 
Das beite Land für den Ywed. | 
uf von 4 biS 7 Abends in 1651! 
Söland Ave, frfafon | 


ud und | 
Garten frei, 
Nachzufragen 
Blue 
Verlangt: Familien für Suderrübenarbeit; 
$24 ver Ader; jreie Habrt und Wohnung. 
Eontinental Cugar Co., Toledo, Dbio, Anfra- 
gen bei Sehe ——— "1345 Well 18, Stzabe, 
Zul 12av frfaimt 


—— 


lermann, 


ameritaniſcher 


| Bainter 


Nbenue.!oQ 


rfahrener 7 ablte 


Gleanin, 


535, Zimt: | - 


Situung Juden Mäuner n. inaben 
; (Anzeigen unter diefer Aubrif 1 Cent da3 Wort) 


—— Porter ſucht 
wg Außenarbeit; 
5 Mobamw! Eir., 


Etelle oder 
nur Nordſeite. 
Floor. 


irgend⸗ 
* 


Geſucht Guter Bufinehtnnchloc und Com: 
bat Reirrenzen, fucht Stelle. Mbr.: 
% 1070 Abendpoit, f 
Djäbriger Mann, 

foridt ant de ia und voln iſch, 
Arbeit, Adre: R 71 Abendvoſt. 


Sefuct: amerilani tifcher 
DUTIET 
fietige 

Gefuht: Er 
fan gute NReier 


Spellington 


nüchterit, 
Stelle, Tel, 
frſa 


Bartender 
ſucht 


fabrener 
enzen Lieie 
ans 


til, 


Deutfcher wünſcht 
Helfer (Anicht-l 
Scomflin 


guten 
Union), 
Lincoln 


Geſucht: —VX als 

Czarnifow, 

1074. 
ſrſaſon 


4 W 


21t Tel 
zit zei 


dv ci b c i 
Scar 


any 2 


Sefucht: Ein fung 
irgend eine Arbeit. O 


ſtal Str. Phone: All 


3228 
Geſn 
Stelle 


chi® 
a it 


Frftllaii iacı ſucht 
French Vaſtry;: 
nur Tage, feine 

20 N. Clart tr, 

dofrſaſon 


Zonnt age arbeit. 
Zei vood 25 


habenät 
zweite Sand an 
vläfiia, 
Raul vu. E 
dofr via 


ſucht: 
und 

J x .r 

4 DZabrec 


alle 


Prot 
At gu 2 7* 
zärme vgebilie ode! 
hejereitzen, 
aul Schopp, 


FJunger 
Ile als Vorter 
re Art Sat gute 
auch mit Nierden umgeben. ® 


Glarl < 


1216 


Geſucht: 
fig, ſucht 


Yartender fnell 
[una oder 


Abendpoit. 


und auberläf 
Ausbilie. 


Stel 
V 161 


ler (Anfang 50) ſucht Ar 
rtſtatt vorgezogen. Adr.: P 
midoft 


Geiucht: Mecdaı 
eit; Maſchin 
1614 Abendpoſt 

und ‚uberläffie, 

Stellung. Adr.: 

Ctr, Tmilwk 


Partenpder, 
Torterarbeit 
t 

na, 
vdod 


Sm 


bens 


186, 


ailwe 


Verlangt: Franen und Mädchen. 
(Anzeigen ter diefer Nubril 1c das Wort) 


_ gäden und Fabriken 


Verlangt: Mädchen und Frauen für 
Camera Shop; leichte Arbeit und guter 
Lohn. Nachzufragen in 1455 W. Con— 
greſß Str., Ecke Laflin. mibojr 


um 


Verlangt: Griahrene Maferd an Ta: 
menbiten; 
fon. 9. B. Abrams & Bros,, 
Schiller Str., nahe Wells. 


215 


Verlangt: Waitreß. 1734 N, Divifion 


tunden, 16 


Slaiden zu malen. 


Büglerinnen, 
nen David 


State Zt: 
friafon 


Verlangt: Preßmäd 
auch Mädchen das 
Weber D & bl 


bei 


und P 
Laundry 


rehpr 
I er 


Part Co 


an Skirts 
vifion Ztr 
frſaſon 


Paz 


dädchen 
Bluebird 
Blyd 


an —— 
eate r 

So 

f las 110 


vn al& Tabai 


Nüderladen, 5027 


Rädbcben, über 
yabrifarbeit. 4. 8. 


Bari Nve,, Fde Eugeni 


iei dei macert: 


mm; 


Grfabrene 
1 mäben 


auter 


Naben 


serlangt: 
=T ir; mibofr 


Diviſion 


nf 


16 Jahren 


Verlangt: 
um das Et 
mp1 *8 


zèxrau r 
Neinmachen. 


Sarlıa 
Lerlan 


ter Lohn. 


nat: Diningrosm Mädchen; 
525 Aſhland Bonlevard. 
Tmailivk 


gu⸗ 


Waſchen 


midofr 


v allgemein 
tiie; auter 
22 Kenmorc 
Amailmwf 


je5 Mädchen für 
eltaurant ımDd 
Boulebard. 


allges 

it im Küche, 
ig Rarl 

m klei 

vd 

midofr 


Erſter 


frau 
0 Stade 


Rnen 
eiınel 


Waſch 


ädven fü 
Srand 
für allgemeine 

Erwachſene 1511 


Akbeit 
Apt 


Ue 


Hausarbeit 
frſa 
für alfgemetne dau 

nr "a 


MAD 
Er inder 
em 
fıfa 


Mterreichi ſches 
i Tlei 
inte 


mädden 
Familie, auter 

Nachzufragen 
6i8 9 Abende 


Verlangt: Gutes 
allacmeine 

Lohn Mur 
bon 
4643 


uderläffiges 

fleine 
venzen baden, 
ittags o 


tier 


hir 


Verlangt: Frau 
Uhr MorgenS bi 


Samstag. 


rlangt: 


tat: Mädche 

samilie bon 
Apartment 
6 


en für allaeı rein 
zwei Erwack 
Anzufraaen { 


veria igt: ——— 
Familie von drei 


Frau 
111 Elaine Place, 3. 
frf aion 


Spiter , 


Mm 


Dienstags, 
Floor. 


Verlangt: Waſchfrau für D 
7616 Eait Lale Terrace, 2, 
Verlangt: Hausbälterin zwifchen 48 und 52 
Jahren, Wdreffirt Briefe an Box 327, Odell, 
Illinois friaſon 


| 
| 
1 
| 
! 
| 
| 
} 


irfa | 


Tube | 


- ! Baby 


dann ſucht 
Erb» } 


dauernde 


ledig. | 


Namıt | 


dofr | 


Adr.:| 
Do't | 


wünſcht 


guter Lohn und lange Sai—- b 
W. | 
fria 


irfafon | 


| Beit 


zangle 


im 


beres W 


midofr 


orwood 


freies 


bolte, 


— 


Verlangt: und —E 


(Anzeigen unter diefer f Nubrif 1c das Wort) 


Haussrheit 


erlangt: Mädcen für allgemeine —— 
beit; 38 die Woche; latholiſches dorgesogen, 
5082 Lincoln Ave, 


Ver langt: Frau für Hausarbeit, 3 oder 
Stunden täglich. Gorleis, Dapton 
lat, bitten, 


4 
T., | 


1057 c 


Mädchen 
North Ave 


Hausar⸗ 


"erlangt: oder Frau für 


beit 


als Gehilfin 
arbeit und 


Mädchen oder 
zur Mithilſe 
beſorgen. Wünſche eine Berfon, Die 
gutes Heim als boben Lebn gibt. 
Bimumer und Board und $4 bis 86 die Woche. 
Rehme auch eine Verſon für Nachmittags und 
nötigenfalls Abends. Mres. Saleman, 318 
damlin a be. Tel.: Garfield 6281. 


Berlanat: Sweite & din, auter Loft, 


Rerlangt: 
ber Mutler, 


Stau 
bei Hau 
zu 
um 


mehr 
S. 


1602 | 





| Mad, 


Nactarbeit. 


Sef hi rt waſcheri n, 
tr. 


Mädchen für allgemeine 
aute Köchin fein; Tleine 
fein Mafiben; Lobn 80 oder $10, 

gen Sheridan 


Sausat 
Familie: 
Nachzufra⸗ 
frfa 


Serlangt: 
beit; mu 


Pe Mn 
4506 wa», 


für aligemeine Hausa! 
von drei Erwacdienen; gutes | 
guter Lohn. Anzuflagen Sonntag i 
Tag, 2525 N. Hrancisco Ave, | 

fra | 


Verlanat: Mädchen 
beit in Familie 
Heim und 


den ganzen 
Küchenarbeit im Re 
Straßoe. rſa 

Zwei Nadoen für 
nach Siohland Vark, kein waſchen; 
910 Glenghle Place. Telephon: 
702 frſaſon 


V tlanat: 
ſtauraut. 


Mädchen 
3906 N, 


jur 
Elart 
allgemein: 


Der 


langt: 
Sarbeti 


vıl- 


Gute Wäſcherit 
Bi ober 
at: mädd für “ alfgemein ie Hausars 
Heiner Familie; muß focen verfteben; 
hr. 4722 Ellis Ade., 2. Apt. Phone: 


3905. 


Samstags. | 


Serlan 
t in 


vuß frau in Store. 9: 0 Genter Str. 


Verlangt: 


deutfche 
Lohn; itrede dic 
Hotel: ein präch⸗ 
Gbicaao. Wdret: | 
Sardens, Camp 
frſamodi 


zerlangt: Köchin, 
ungariſche Ki— 
ans 


rau 
’ auier 


bevor zuat, 


R 


and 


mit oder 
Ave. 2. 
irfafon 


Hausarbeit, 
St. Louis 


a Mädchen für 


mges Mädchen für leichte 
samilie; feine Wälche, 
1. Aportment. 


Haus—⸗ 


1458 


Berlanat: Ni 


hen file allgemeine 
ichigan Nve., 2, bt. 


| Himmer r 


| Abenue 


ten; 
! nommen werden, 


| beife 


| Store, 


| Cottage, 
von 


' au Tleine Familie billig. 


'aı uch Cottage, 


ı Licht; 
Str. 


Heißwaſſervorrichtung 


beizung im 


a |2el.: 





— für allge: neine Haus 
516 Garfield Blbd, 


verlan 
beit: auter ot An. 
Droper 2314. 


Tel. 
dose 
für allgemeine 
4820 Michigan 
1039, 


Sausar- 
Apde., 3. | 
do-Ton 


Nädchen 
sale, 
Dalland 


Rerlangt: 


Hausar: 
Kenmore 
ofria 


fiir allgemeine 
Damen, 4011 


Madchen 


ältere 


Verlane 
1111 
Abe 

für allgemeine 


ve., 1, Adt. 


Hausar 
Hecheimer. 
doſfr 


Verlangt: Mädchen 
t, 40935 Micbigan MM 
und 
tr, 
doirfa ! 


beit 
Glarl 


ir Hausar 
3415 N. 


Mädchen ſi 
‚u beiten, 


Han 
Aſcher. 


einſache 
Hein 


rat: 
arbeit: anier 
4810 Grad 


Mädchen Tür 
und gutes 


Ein 

Lohn 
"lvd, 
1119 N. 


Berlangt; Gute Waſchfrau. 


Floor. dofr 
Nebende Frau, die ein Heim 
2 in Ramilie,. Nach 
Airemer, 541 


Rerlanat: Allei 
winfict; Ileine Wohnung; 
8 Ubr Nperdd, Herman 
field Ave., Baſement. di 


Mädchey für allgemeine, 
3 einfach foden lönnen; $8 die 
op de. T Sunndfide 


Verlangt: 
beit, ımu® 


6151 Winthr 


Woche. 
7122. 


Tntai 


Tel.: 


Zim 
guter 


Köchin und 
ſerviren; 


P Mäben, 
güch 


Verlangt: wel s 
mermädchen, awelınal tä 
Sohn. Privat-Boardinahaus 


Starkes Küchenmäddhen: | 
525 Aiblond Boulevard. 
7mai 1wæ* 


Rerlangt: 
auter Lohn. 


im 
auter 


Mithilfe 


beit, 


< aluoit 
Lohn. 


Berlangt: 


ne 1514 


mr alla 


Frau für 
Sorrefibille 


mäbdhen oder 
ihlafen. 4758 


Verlangt: 
Zu Hauſe 
Apariment. 


beit 


Junges —R für alt aenteine 
obne Roden. Brown, 6312 Gley— 
Phone: Sunndlide 3038.  midofr 


Mer langt: 
Hausarbeit 
wood (be, 

3 Mädchen für 
+ \tilr Muß 
zum 


ein: 
fang 
AmaiimX& 


rn 


ud 


28 


* 


u. N 


Stellung ſuchen Franen ı 
(Anzeigen unter biefer Rubrif ic za$ 


Frau ünfeht 


Stag 


Runge 
am Dien 


halbe Tage 
Tel 
frig 


Erfahrenes 


Tel. 


Geſucht 


beim Tag. zunndfide 1673 


Franu ſucht Waſch-, Bügel 
Telepbon Humboldt 6117 


ſucht: Zunge 


Reinmachpläutze. 


frfa | 


und 
Mozart 


@- Küchen— 


Str. 


fuht Sau 
1015 9 


Mädchen 
Kochen. 


iſche, alleinſtehende 

( wünſch bei Erwachſenen oder 
alt terem ſſerem Naun: aute 
Haushi Lerſönlich vorz Aſpre echen. 
ells Str. 


Geſucht — 


Nüs 


Geſucht: Hauspäl terin, 
furcht leichte, date 
bei einzelnem 
bei gutem ei 
euch dauernd aufs 
\ bendr it, 


nde Stelle in Hausar: 
beiferen älteren Herren 
tfachem älterem 
Land. Adr.: 


‚stau, 
beit; 
oder 
P 
dofr 


Perfelte 


Horal, 


— Be — * 
10V Fillmore 


Geſucht: 
tigung. 


Ne 
HLS, Str. 


Mn F Gute de 
Telephon: X 


fucht | 
midofr 


he Saloonköchin 


ı 8565. 


if 
Ancol 


ı (Ehepaar 


— — ————— | 77 


Stellenvermittlungs-Büros 
(Anzeigen unter die »ier 


Rubril I 


itc die Beite ) 


Fuhrs deutſchungar. Büro, 
len für PBrivatbäufer, Hotels 
540 North de. elepbon: 


tägl, beite Stei 
und Reſtaurants. 
Lincoln 2160. 


29api mtE | 


tIeinel F 
fria 


Dextid-ungar. Vermittlungs-Biro verlangt: 
Mäͤdchen für Yausarbeit, für Hotels und Res | 
ftaurant3. 452 North ve. Zel.: Diverfey 8280, 


1249 


I 820 


UT 


| Beautemlicnleiten, | 
dofr | 


Sohne | 


Gar: | 
! 1100 N. 
| 


Hausar⸗ 
x 
aut für leihte Haushaltung; $1 
| vater Ei ugang. 
133 Roslyn Place. | 


7mai twe 
tung, 


irııD | 
midofr | 
Haudars | 


Ave. 
mat, 1wæ 


| 
allgemettte 


| coln 62 


M Jäddhen | 


Mork) | - 


Diverfen 8307,11” 

5 2 man 
Mädchen witnfcht Arbeit |" 
| für 2 


und fleine 
Webſter 
zu derläfftge | 
mitteljäbrige deutiche | _ 


Ebepaar; | 
1609 | 


ı Ebevaaı 
dofrfa | 


| ummöblirte 
deutſchen 


Zu permieten 
(Anzeigen unier biefer Mubrif 14c Die Betle.) 


Zu vermieten: Drei föne, belle Simmer 


Wohnung. 1901 Biffell Eirabe. 


Bu dermicten: 
Hartholz⸗Fußb oͤden 


5-Bimmer Cottage, Bad, 
$20, 


Gas, 
2632 Florence Mde, 
frſa 


Zu ver mieten: 


N 


Neuer Eckſtore umd ſchöne 6— 
wWohnung. eingerichtet für Doltor oder 
Btoafferbeizuna. 2558 Qamwrence 
fria 


Zahnarzt; 


Heit 


Yu vermieten: 6 belle Zimmer mit den mene 
Berbefferungen, Garage imd groher Gar 
Ofenheizung Oefen üher 


Auch lönnen die 
billig 4814 Erawford Ave 


ſten 


Vermiete Brid- Flat, 
Sinmer mit 


Abe. 
Näheres im 
frialon 


Zimmer, erſtes Flat 
ruhige Leute. Samstag 
1938 Mohawl Str. 


2748 Lincoln 
Bad $22 


Zu bermieten: 
Gas, $15 
Nahmittag g offen, 


Vier belle 
an 


nabe Lincoln Ade,, 6:Zimmer 

Nafen, Miete $22; ein Wlod | 

Vlod3 dom Lincoln Bart. 
frla 


870 Lill Ade,, 
ſchöner 
Hochbahn, 3 


vermieten: 


Tleine 
2837 N. Halited Etr, 


Zu Selle 


Zu verntieten: Heller. 

Vohnung billig. Nachzuſragen 
2. Floor. 

gu vermieten: G⸗ 

— 


mit 


2837 


oder obne 
N, Halfted 


Store 


Bimmer: Flat modern, $22: 
23637 Iowa tr, 


4634 Yarrh Ave, 4 belle 


Bu vermieten 


| Sinmer auf eritem Sloor eines neuen Brickge⸗ 


bäundes. Furnace; Miete 821. 
3024 N. Cicero Ude, 

Koeiter & Zander, 

Zu vermieten:; 
einen 


Yu erfragen: 


143 N. Dearborn Str. 


Bier Simmer Bad, 


Eingang; $15, 9 


l, Baulina 
doir | 


3656 


Zu vermieten: 
Slat, Floor, 


Geräumiaes belles 8 Zimmer 
eleftriihes Kicht, Furnace, 
(Steinirontgebüude); 4 
ante Hochbahn: nd Straßenbahn. 
2057 Sbeffield Ave. doft 

Zu vermieten: 4 Zimmer, Fiat, vorn, 
Gas und Zoilett inmwendig; $12. Zwei große 
Baſement Zimmer, vorn, Gas und Xoilet, 
85.00. 1744 N, Weitern Ppe.. 8.matliwX 

Yu dermieten: 6 immer, eleftriiches Licht, 
modern, neu detorirt, Sanitordienit, $35, 
1440 Wells Etr, mit 


Zu 


Bettzimmer, 
verbindung. 


2 


Zimmer, Heißt waffer⸗ 
$14. 1443 Wieland 
TmilioX 


vermieten: 4 belle 
Badezimmer. 
€ traße, 


gu vermieten: Ein Delles lat, dret Zimmer 
md Bad, Hd, Schlüffel 3464 N, Klari <tr. 
Yellington 8265. * 

Bu ermieten: Großer 
N. Clark Str., 


Store, gute 
nahe Diviſion 


te Lage. 
Str. 2 
bmailwXt 


Bad, 
ir. 
bimatltvk 


vermieten: 6 Binmer 
1249 — 


55 N, 


Bu 


\ Flat, 
Ofenheizung. 


Clart 


Gas, 


Zimmer⸗Flat 
Oalley Ave. 


vermiet en: 
4116 N. 


Q 
Sy 


elettr, 


Zimmer und Boni ed 
tAnzeigen unter dieſer Rubrit 140 nie Betle.) 


Mi $1 50 


‚0 bie 


bis ,.00: 
50 die 
10milok 


öblirte Ein; elzimmer, 
elzinmmer, 2 Betten, 
he, 600 N. Clart Str. 


824 


Zu ver tieten: eihöne möbfi rte Bimmer, 
Licht, Bad; für Herren oder 

Weſt Burton Blace, Irfafon 
großes Hans sbal 

Dayton Straße, 


61 


vermieten: 
83. 


Damen. 


Schönes 
2047 


Zu | 
tungszimmer, 


Vermiete ein fhönes. 
mer, Bad, Gaß, an 
Wells ei, 


swei Herren oder Ehepaar. 
Flat A. 


81 die 


nm 


Berlangt: Noomer, Mode, 1416 


Mobatof Str. 


vermieten: rohe 


und feine Zimmer, 
bis $2; jevas 


Bu 


511 Nortb Ave. 


gu vermieten: 
Rlat mit Gaä, 
$12, 5790 
Bu vermiete n: 

eveland Avenue. 
Zu bermieten: Ne mi 
Fabrgelegenbeit; Mablzeiten, 
2241 Burling Str, nabe Velden 


Sehr großes Zimmer im erfien 
Ioilet und Heißwaſſer-Einrich 
Ward Str, 


FSrontichlaiziinmer. 


Ei 


möblirte Zimmer, 


Smilwk 


But bermieten: 
dinen Serrir mit allen 
Wells Str., 8. Floor. 


3 


1739 
dofr 


Bequemlichleiten. 


Voarders verlangt. 


1342 


Wolfram 
12ap,fr 
9 vermieten: Schöltes 
durdaus modernem lat, 
Berfonen, bei — 
Een Abe., Flat. 


Frontzimmer 
palfend für 1 
Rrivatiamilie, 
Phone Lin— 

dor 


helles 

in 

oder 
2120 


möi blirtes 
und 


zimmer; 

Telephon. 904 
mail & 

Sinmer. 14 
as 


Berntiete ‚gr oße8 helles 
laufendes Yuallcr; Bad 
Isebfter dune 


Möblirtes 


an 
y 


var 


bermieten: 
cb Avoe. 
witnmicht aute Boarder 


4 Nortb MIde, 


Hoff 
ſon 


Frau 
1, 63 u 
Frontzimme 

1209 N. 


Nermiete Awet belfe 
oder 3 Freunde, 
I. lat, 


daffend 
Clart Str, 
niawe 


Bermicte reine, 
Divilion Straße. 


billin, 645 
6mailok 


belle Bimmer, 


Zu vermisten: Sch ön ı möblirte Himmer, atoße 
Gute Fahrgelegenheit Hoch und 
Eleltrizität, Vad, Telephon und 
2132 Srtemont Etr., nube 
4matiliv& 


— —————— — — 


Zu mieten geſucht 


(An: eigen unser diefer Rubrit ide t die Zeile.) 


Dampfgehei; te bis 4 Zimmer Wohnung | 
fucht einfache Familie mit Rind an Nordfeite, | 
bis au 527 5 monatlich. Musfübhrlihe Angebote 
au Adr.: B 1612 Abendpe oft 


Straßenbahn; 
2 


Dampfbeizung. 
de 


gefucht 4—5 Zimmer GCotlaae 
it Garten, bon finderlofem 
Nordſeite. Preisangabe. Adreſſe; 
1048 Abendpoſr. Tilo 

tır mieten aefitcht: 4-; 
Simmer KColtage, Mord 
obne Kinder), 
tin gree Str., Rogers 

Tr Sittmer mit Sobn und Toter 

zimmer und Board 
euten, Humboldt Vark 
zrieſe mit Preisangabe 
Avers Ave. 


mieten 
möglich 


Zu 
wenn 


9) 
A. 


immerssslat nder 4-—5 
oder Nordweitfeite 
Sohn Trummer, 
226 Rarf, „doft 
ſucht 
bei 
oder 
an 


2 Bis 3 


füdiſch— 


Sauaxe. 


TIEN. daft 


Heiratsgef uche 


** unter dieſer Rubril 8 Ets. d, Wor: 
ober Feine Anzeige unter einem Dollar.) 


19la*k | - 


vachichnlen und Unterricht 


(Anzeigen under biefer Nubrif idc die Selle.) | 


Greer Eoilege of Motoring, 
Größte und beite Yutomobil-Schuie in Chicago: | 
rote Ichren das _Fabren, Reparaturen und die | 
Konitruftion. Deutjcge nilrı ufteure Abend⸗ 
llaſſen Montag, Mittmod, und Freitag. Yebr: 
geld: Tagflafjie 385.00: be: ıilaffe 870,00, 
Unf Noaablung. werden Gteiluns 


Sradırirt 
gen veriwaift. Sprecht oder chreibt 
Calumet 


Büchlein 3. Tel 
1519—21 Wabafh Ebicago, ZI. 
sma,momifc* | 


Kleider 
Anzelgen nnter dieſer Rubril 14c die Selle.) 


$1.00 die Wodhe. 
Anzüge und Meberzieher 
Männer und junge Männer, 
Wir vertrauen Den Kenten. 
$15.00 520.00 325.00. 
Sunfriedenheit garantirt oder das Geld! 
wird zurüderjtattet, Konmmet zu uns| 
und 1252 uns befannt werden, 
Syman & Go, 
215 N. Clark, nahe Lake. 
Abends geöffnet. 


> 


ten 
bor 
phon: 
Abve. 


für 


Imaik* | 


_ Männerfleider- Bargalns: 
für $25 bis %45; 
wngüge und Neberzie * 

was getragene, nad Maß gemachte Anzüge 
$5 u. aufw. Dffen täglidh, Abends u. Conte | 
tags. €. Gordon, 1415 ©. Halited — 


Neue —5 abge: 
nad Map gema 
jet $15 Dis $22, 50. 


use ——— 


DOfenteile und Reparatur 
(Anzeigen a Ben Nubrif i4c die Seite) 


| Sebren 


um | 


| Heirat 


ım nae fähr 


e | Barlehen ohne Kommiſſion, 


Heiratsaefud: Melterer Farmer im NRube 
ſtande, wohlhabend ſucht die Belanntſchaft 
einer wirtlich chriſtlichen Perſon in den 50er 
nicht über 5 Fuß 3 Boll groß 
Lande beborziat, zwedd Heirat. Geldjägerin 
nem nicht berüdfichtint Mdr.: R 1681 Abdvoft. 
Ein nette8 Mädchen, bäuslich 

ud. beſſerer Familie, wünſcht di 
that. eines gebildeten, gut fituirten 
ru im Alter von 28 bis 35 Jahren zweck 
rat zu machen. Antworten mit näheren An— 
ben in e naliich eri Adr.: P 
endp poft 


Heir atsgeſuc F 
ft 


U 
Ab 


yeten 


Heirat ‚geh: er Wittwe — 40 und 
leine Kinder, guten Karakters, wünſcht die Be 
lanntſchaft eines edelgefinnten Mannes zwecks 
Kein Katholit, nur Chriſtliche brau— 
chen zu antworten; leine Geſchiedene Nur 
ernitgemeinte Offerten erbeten, Mdr.: B 1618 
Abendpoſt. 


Finanzielles. 


6%, auf 
Waſſerhei 
Adreſſo: 
dofr 


82000 auf erſte Hypothel 
Bungalow; modern, 
125, wert $4500 


Geſucht: 
ein 6⸗Zimmer 
zung: Lot 
B 1607 Abendpoſt. 

terlanat, um gute 

omatic Gear Shift Lockh) zu 

310,000 erforderlich. 52 
Telephon Calumel 1000. 


Erfindung 
fitanziren, 
Gait 20. | 
ett., Gmail l we | 
Wir bauen bollftändig, Hefern Plane frei. 
leichte Zahlun· — 
en. Alfifon Contracting Co., 199 N. Dear: | 
ven tr. Tel.: Central 728. z8in?? | 
Wir verleihen Geld auf Grunde gentum und 
um Bauen au wiebeigften auren. ffen Mon⸗ 
g und Samstag Wend 9 lie. Krauie 
State Savings N, 1341 riwaniee Ave. 
nade Paulina Str mi 


Darlehen: 


Hinter wobmme 1 


Lit, | 
dofa | 
| 


—— Carxom oder Pocket, 


iria | 


acht 


1 


|< 





! 


eleltriiches | | 





alle | 


geräumiges Frontzime | 


frfa | 


1856 
iria | +9* 
aute | 


wenn gewiinfcht, | 
und Balited, | 


Möblirtes Yimmer an anftän-| — 


| gebraucht, 
10milmw& | ” 


‚zelepbon: 





= 


| Evoper, 335 U. 


Looan | 
Seidler, | 





Ten; 


' eine Spezialität. br Brunswick⸗Salle Collier 


1616 | 


50, | 


‚ born 


| Radım. 


| !inzeigen unter dfefer Rubrik 14r bie Zeile.) | 


Grundeigentum und Safe 
(Anzeigen unter ex biefer NRubril lac die ‚Betle.) (Anzeigen unter diefer Mubrif 14c die Zeile ) 
— — —— 
Kauft ein Roominabaus, es bringt ein fiches . 
red @inlommen; ebrl, Behandlung garantirt. Nordieite 
Profite $40 bis 3150 monatlih; Treile von Bu berfaufen: 5500, modernes 2-—-6 Sim: 
$250 an, mit $100 Anzahlung. Geht zu mer Flat, Bad und Gas, eleltriihes Licht,Con- 
Lapae, 704 Nord Drarborn Eir. ereie Fundament, Laundry ‚uber, grokedard; 
Imiimtt binten bequeme Cottage in 2—3 Yin imer Flats 
eingerichtet; Toiſet und Gas: Miele 8720 per 
Jabr: an Melroſe Str. weltlich bon &incolit 
%dpe.: made Bedingumgen oder nehme Cottage | 
als Teilzablung, 
Ssobn Heim, 


inmer 
665 


gu verlaufen: 34: Hotel, 
mietet; AD ablungen? N. Glarf Etr, 
iridi 


— —— — — 2 
Verlaufe —— md Home Balerd, aut | 
umd preig wert. Adr. P1611 — frfa | 
Yu verfaufen: 12 immer möblirtes Sans, | 
beite Yage, mäßiger Kreis, 2552 %, Glarf 
Zu 
mietet; 
beriel 
Su verfanfen: 
deutfeb-ungariicher 
Ne w 867. 


gut ders | 


3148 N. Aſhland Ave 


3 verlaufen: Vom 
5-Rimmer Bungalow, 
sarten; offener 
Blocks nördlich 
Kildare Avenue. 


di — 


ntümer, Modernes 
Furnaceheizung, ſchöner 
Fruerpiab vol 1204 a3 
von Lawrence 53119 N. 


Ei 


15 


ds, 


verfaufen: Leafebold 


aute Yaae Teil 
4430, 2451 Ordard 


alle Zimmer der 
auf Zeit, Ze 
zit, 


u 


jrſaſo Z3u verlanfen: 
merhaus in 
artet in Vreis $4000, 
J 
Tel. Lale 
dofrſa 


3041 Seminary Ave, 
beitem Zuitande, or ! 
Leichte Abzablung 


Gutachender Meat 
Nachbarſchaft. F 


berfan ten: 2 
Ar. 


Bar 5 


Lot 25 
‚ernentum er 
erlau 
— 
mi--fon 


fat Fr amebaus, | 
gi »ibe.; 


Zu 
ec — 12 
Zu verfaufen: Gugehende Väckerei 
Zimmer-Flat: keine Konkurrenz: billie 
Eim iahme 8400 wöcentlih, 5708 N, 

et abe, 
XR 
alter 


mit De 
Preis: 
Clart 


doſr fa 


Rum din, 
Welling ton 3623 


fen, W to 
| Tele pbon: 


verlaufen: rgain 
Simmerflats, nur 34000. 
len ſchnell verlaufen, 


— —— — Su Pa 


verlaufen: Gute 
Arbeit; fpottdillig. 


Brickhaus, zwei 
Die Eigentür ner wol» 
21453 N, Nacine de, 
1mi2m% 


Norbwehir ite 


| — 


" | Ts 

teiderei mit viel | 

2 Mrniitage de. 
dofrſa 


Gefucht: Tüderet oder Delifateiien in Tauſch 
fiir qute$ Nordfeite Grundeigentum, Streirker 
1528 © atdale Ave. dofrſa 

Zu "verkaufen 
Rage. Rertaufche 
fleiner Hypothet. 


Kaffee- und »Laden, 
auch für billiges Haus 

349 Lincoln Abe. 4 
8maiwx 


gufe 
mit 


Muß verlcuſen 
aſi neu; Gas uud elet triſches 
Heizung: 33500. Keine 
Kedzie Avenue. 


B ri ie ck 
gi: ht; 
Agenten. 


6 immer Cottage, 
Furnach 
3435 NR. 
Bır derfaufen: 
gemiſchte Nachbarſchaft: 
4425 Montrofe Avenue, 


Guigebender Cafb Meatntarfet, 
Urſache: Militärdienſt. 
midofr 


r 


Zu „verlaufen: Neue 

it Bcertel- oder Ha 
* —— Ave. 
gungen. Heafield K 
Ave. Ecke Belmont 


38mmer 
Acker 

Cars. 
Fiſcher, 


VBungolow⸗ 
dand, 2 
Leichteſte Bedin— 
3108 Milwaule; 


der Nord 
zurückzie 
in Tauſch 


midofr 


Zu verlaufen: Beſte Bäckerei auf 
weſtſeite, da ich mich vom — 
ben will; oder nehme klein daus 
Adr. P 1603 Abendpoſt 


Lotte rn, 
Mount 


RL Paz n: Haus 


2858 KRutberiord 


md 2 


Ave 


gut und 
Gleir. 


röblirte 
möblirte tmaitwæ 


Telephon 
mi 


billig: 
Näheres 


Verlaufe 
Boarders 
3398 


I 
Im 
| 
! 
| 
I 
9 Zimmer mis | Bil 
Wellington |- 2 
1,2,3,8,09.10 2* 
* Südweſtſeite 
| Gottage 
| Id mer Platz für 
* traße gepflaſtert. 
hen Sonntag 
| obeit 


Lunch-Geſchaft, nahe Fabrilken; 
zum Samstag kann es haben, 
Straße. 6maitwæ 


u verlaufen; 
beſte Offerte bis 
10: STM. Adoms 


ae 
vlt 


Garten 
l⸗ 


Yo 


: jinimer 
„4 % Aten, 
bahn 
N or; uſpr 
»loe,, 


al 
Wincheſter 


* An 6856 

Gleanina, The 

Rogers Bart, 
tmailwX 


. Bu berf aufen: Alt etablirtes 
ing und Schneidergeihält im 
Adr.: N 1046 Abendpoit, 


irla | 
got 57 bei 
Ender, 


Militär-Dienſt 


Berlaufe 
nahe Cicero. 


wegen 
Straße, 
vlvd 


196, $1 
sadlon 
3 verlaufen: 5-Bimimer Frame Cotiage und 
2 Lots, Leichte 
eventuell 


ou 


Möbel, Hunsgeräte nf. w. 


(An: eipen unter diefer Rıtorif 1dc die Zeile.) 
verfaufen: Rett und eine Wiege, 
1952 Fremont Straße. 


yablunasbedingumgen, Nehn 

leere Vauſtelle in Tauſch. 5938 © 
zu Ave 

billig. 


ganz | Koſtner 


Runder Ehaimmertiich, 
billig. 19413 .N. 


Farmländereten 
verlaufen: berichlendern bor 
den 20. Mai, Acker ſchuldenfreie 
kence Counthy, Wisconſin, 2 
10 Acker unter Pflug, 4 Acker 
Reſt, Hartholz, Wald. Gutes 10 
zteinfeller, awei Barns, andere 
acbäude, gute Pferde, 16 ic 
stüd Schafe, Schweine, Hühner und Sünfe, 
stlauie für die Sälite des t 
ae taufche vielleicht auch. 
186500, Maent auf Sarın bis dielelbe verf 
Gebt unfer Lager bon neuen und gebrauchten | ilt. KRanı ſofort in Beſitz genommen we— 
Möbeln. Svart Geld in Werner Bros. Furniture | 5» Werihing & CP., 2151 %. Halited 
Shop, 9261 Lincoln Ave, Zel.: Lincoln 1377. 
15ma&* | 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Enzeigen unter dieſer Rubrik 140 


ein * 
Lawndale Ave. Su 
tag, 


Su bertat ıfen: 
ehr 


Dref ſer, 
Zu 
Billig, 


Muß 
80 


Mon 
Farm, 
Meilen 


Feiner großer Baby-Wagen 

Noben Ctr., I. Flat. 

Möbel don 6 Zimmern 

sabrı, 1712 GElvbourn | 
Gmaitwæ | 


verlaufen: 
sl25 N 

Muß verſchleudern: 
ebenfalls Parlor Set. 
Abe. 


SHänbler auft 
rden. 
Str. 


übernehmen: 
unter Pflug, 4 
10 Ader Kartof 
Korn; immer-darns 

NRalbinen zum Brennbolzi ihnei 
2 MArbeitspierde, con 
Alerander, New 


Sofort zu 
Farı, 40 


Acker 


80 Acker 
Acker Wald, 15 
I fein, 5 !der 
vie Zeile.) | Ci igene 
-„!ocıh. 6 Krübe, 

Hübner. 8. 
Vor 
3u berfaufen: 
iur 20 


Acker 

Haſer 
neues Gr 
yrit Stä 
8 

Muß 
Electric 
Storage. 


95 


verfanien: Mein fait 
Riuno, fir weiiger als 
1961 2. Halited © 


nelies _SS50 
die Sälite: in 
triafo | 


Lisbon 
280 


20 Meder mit Haus um 
Minuten bon der Ztadt 
Waſſer und Quellę Preis 82500: 
Reſt auf Zeit. Die Nachbarfarm hoſtete das 
Doypelte. Ich wohne in Colorado und 
berfaufen, 8. ©, Bor 260, PBenton Harbor, 
Nichigan 
$220 Taufen mein 8850 Svpieler Piano 1918 | zu 
Sthle, nur 10 on im Gehraud; verfchleus | eviter Alafie Boden, aroker Stod, 
dere ebenfall® meine $200 Bictrola u, Necord3 | bäude ımd Stall, 1 
für $55, Sofort, 1922 S.Nedzie UÜde,, Nefidena. | weaen Kamilientrub 
20apimt& | Grundeigentum D ie 
59531 Irving Barf Plvod, 


4 Acres verb eifertexarm, 


. » Stall, 
iliehende& 
$1500 baart, 


| 
Cable Pi mer wenig | 
Halſted 10maimX& | 


ano, 


SIT, 


faufen $350 
1961 N. 
—| 
Record3 iır al 
Kataloge frei, 
Tmai* 


Bictor-Spredmafchinen billig, 
len Spraden. 335 W. North Ave, 
“ 


verfaufen: SO Ader Farm in Michigan. 


sel, 


Vertaufche fiir Chicag 
Farm iſt 


2 Bargain! Südfcbe 

Kanfe- und Berfauf rsangebote | Jane Martiett. Kl, mit Slot Yarmaudehd 
(Oinzeigen unter diefer Rubrif 14c die Zeile.) | etc., aute nn nur zus; Abzabtung. 
Baumann, 3065 -incoln Abe mirfont 

ahn — — 

zerbr. verfaufen, alt vermieten: 

200, | mähiger ‘Preis dollftändia 
er⸗Farm neuen Wohnhäufe 
Grund Meilen von Etadt, 9 
No. Clarf 


oder 
elite 
nt 2 
11 

Str. 


Roufe alle alten fünftlichen gäbne und 3 
anuch "ol daähne, Brücken, ſowie 
Mctorta, 143 N. Wabaih Ade., Zim. 


"Eob n 


so , Ader Farm im mittlere: 


ar: 
+» Bierde nnd Wagen | i 
; : ı twisconlin, extra autes Yand, $2000 
a —* unter dieſer Rubrif I4c die Zeile) | naar Neit auf feichte Mbzablungen. 
} 1934 Abendvoft 

Habe dviele Farımen 
niin au berfaufen und 
| Chicago Grumdeigentum, 
zabhlung. M, Muenzer 
ford Avenue. 


Zu verfaufen: 


idof 
verfaufen: Sunges ‘Pferd, Dido 
3134 Soutbport Ype., Ede 
Yale Biew A175. 


Zu 
wagen, 


mit Sroc erh 
Sletcher Str. 


| cı zu vertauſchen 
manche mit $500 An 
& Eo., 3811 NR, Craw 


Su derfaufen: PBferd, 1541 Dafbale Plve. 
eine 
31 Weit | 
imailimKk 


Au derfaufen: Pillia, 
tragende, FJarmwagen 
Yale Str. 


6 junge Mäbr 
Geſchirre. 


en, 


‚u berfaufen: 
| Ehicagoer Grım deigentum 
11700 CEbicago pe. 


Sarm in 


Michi igan 
zu vertanſchen 


W 


Verſchted enes 


in Chicago 
Nachzufragen 
milo 
2:Flat Bricha b 
nabz Stiche und Schule, 
deutine Nahbarfhaft. 

3 1572 ibendpoft, 


Automobile u. }. w. | 
(Anzeigen unter diefer Rut rit 1dc die Seile.) erfaufen 


Ihöne& Garten 
A151 N Nocdwel 
11,12,17,18,18 


8185 Taufen 1914 
Touring Kar. S831N. 


‘Batterfon 5 
Klarf —— 
—— | Muf verfaufen: 
‚ binten, Storefront, 
(RENNENS HERIBERT" qute Sadentundicaft; 
| Steine Agenten, Abr.: 


Pargaln. 
Raffenger 


Str — — — 


‚Eoit age 


Hunde, Vögel nf. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zetle.) — 
| 


Zu berfanfen: Hü —75 4 Jahre alter ben Berjönliches. 
berd Gollie (Männchen): Itubenrein ımd alt 
fer Wahbund: Rrets $4.00. 2236 N. Kedvale | (Anzeigen unter diefer Kubril 14c bie Seile.) | 
Sn vn | 
—— — Der Bargain Verkanf im Belmont 
Paint Store von Rightkind Floor Var 
niſh zu 31.25 die Gallone und der 
Wadsworth — Co. Excel Marke 
gemiichte Farbe zı $1.30 die Galfone 
findet morgen, Samstag, und Montag, 
den 13. Mai, ftatt. Henfel & Wiener, 
‚2149 Belmont Aoe., zwiicdhen SHoyne 


u, Ave. und Yeavitt Str, 


Bettfedern gereinigt mit den beiten Maſch. 
gen, nur gute und, reelle Arbeit. Eiderdown— 
Steppdeden auf Beitellung gemadt. 1455 Beis 
mont Ave. Telephon: Graceland 110. 9 
Walger. — ‚Difrfon, 1a 


Plumbers und Supplies | Saintine Kap 2 


Pens Kapering, Calfomining; 
wen winter biefer Aubrif 14c die Zetle.) | 


Biger Preis: Mrbeit garantirt. Hoff, 
Humboldt 6774, 
Peoptes Blumding & Heunting Supply Eo., 
nilvaulce Ude, 461 Ro. Yallted Straße. 
Office und Verfaufsräumte in 2709 ®. 
Alles zu Wholeſale Breife nt berfau ıfi. 
Spegie elle ‘Breife für Plumbing- und Heizungs» 
materialien in Cuantitäten. Zel.: Sahm. 1018. 
27mz3,3mtX 


Geſunde Teahorn Yabh Chi 
Dutzend. Undere Raſſen etwas böbe 


Aſhland Ave. 0,10 ma 


ERBEN TUST. TEEN ERERWE TE WOTICDE POTTER, 
Nahmajdjinen, Bicheles n. f. w. 
(An; eigen unter diefer Audril 14c die Zeile.) 
Ausverlauf 


| Iafte Preiſe, 
braudte $5 


von Singer-Rähmaſchinen, bil— 

auch auf Abſe en g. 

aufwärts Reparat tren garantirt, | 
North Mpe, Tei, Diverfeh 2799 
Tmai*t 

————— ————————— 


febr mä 
Telepbon | 

dofria 
Toperbanging 
Phone Yincoln 


und Cal 
1665, 
dofria 


. erlangt: Painting 
jomtiming Contracting, 


Segen Nheumatismus, Nerbofität, Schlaflo 
ſigleit, ſchlechte Zirkulation, Gas, Fettfurcht ete. 
gebraucht Schwediſche Methode“, Bibration 
zu Händlerpreiſen für öder elettri Behöndlung. 608 Wrightwood 
7WdDivifion Strabe un Zir. Tel.: Diverfeh 1714. 


Plumbing —— 
ve. naohe 
Aſpa —W 


Jeden. Xebintbal, 163 

= Blum ıbing Supplies für billigſte Preiſe für 

Jedermann. %. Geritenblatt, 2750 u 1 
n* I 


Tiiche 


Arbeit ga 
umeitwX 


0) dieie Woche. 


Yılbany 8362, 


Bianoftimmer $1. 
rantirt. Tel 


Notarielle Begplanvi 


2 elle 3 gen aller Art in 
Abendpoſt⸗Office, 223 


Wafdington < tra 


am 


der 


vr 


Billard und Pocket 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die 


Zu verfaufen: Billar d⸗Tiſche, vollſtär !dig nen, 
mit vollitänd. Zubehör, 

$150; gebrauchte Tifche au berabactetten Bro} R. 
leichte Zahlungen. Wir vermieten Tiſche 
mit dem PBribileaium, die Miete vom Aaufds 
preis ahauateben. Bigarrenladen-Eii richtungen 


Er 


Seile.) a * 
Mädchen erhalten fo: 
durch die „Frauen— 
n Geſellſchaft““ 216. 1600 
Franklin 5169 


Bedürf tige Frauen und 
ſten 
hilſe“ der 
Wells 


Baint 
ſowie 


nng. 
le 


und Galcimining, 
Art Carpenter- und Neparaturars 
beit. Tavezieren ein Zimmer $5 dig $6, 
Ein Zimmer zu painten $3 bis $3.50. Seren 
Thriftlih garantirt; auch auf leichte Abzahlun 
2gen. The Southern Painting & Decorating Co., 
621 Milwaulee Ave. Tel. Monroe 418. 
10apimtt 
Wer bedürftigen deutfchen Frauen und Mäd 
I hen lobnende Beihäftigung geben will, wende 
fih an die ‚nrauenbilfe“ der ‚Deutfchen Ge 
fellibaft”“, 2165, 160 N. Wells Ielepbont 
Franklin 5169. mail—10X 


Paperhonging 
a 


der Co.. 823—629 ©. Wabafb pe. 


Rechtsanwälte 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c dte Seite.) 


red deutfher 


reb, ® lo t te, 
va erh an allen Berichten. 
‚ Bimmer 1444. 


Louis J. Got liſe b, Deutſch-ungariſcher 
Advorat, erieilt Rat frei, Zimmer 505, 133 W 


—“ Pen — II U, Siotarielle 
Kalbinglon Etr., bon 9 Uhr Morg, bi8 3 Uhr bon Documenten, 
Nahm., und 1572 N. Halited 


! Str, bon 4 Uhr | zen bon Cchulvden 
biö 8:30 Mbends,, am Conntag bon 9 | fentliher Notar, 
i5 1 udr Ram. 


16ap*X& | 
zus go NRadau, deutich- öftgreeicifhe | 

BR. Rehtsanwalt und üffentlihdr Notar. | 

Alle Gerichtsfahen. 651 Weit Norty Avenue, | 


30dez * 
Nidard uA. Roh, 25N Dearborn Str., 7. z nn 
Flur, befannter deutfher Advolat und Notar. Leute mit Brad — Ein ficherer Kom 
Abends: 1572 R. Halfted Str., Ede North Ave. fort iſt das einzige Dr. Gftofie'3 adiu 
— un * | jtirbares Shield Bruchband, beiier ala 
„Negisanmalt Bau: u. 3,8 a: Baoih| irgend ein anderes, 
Nord Dear en © zabe, nard Ge aude, be uem. Office ſtunden: 9 Ahr M orge 
Zimmer 810. Telephon: Nandolph 3598, q „Titet sorgens 
— idinzamta | bis 5 Uhr Nädın. 1644 Ogden Avenite, 


— — frdi 
Deufch sungarHeber Advofat, Kolleltor und | __ —* 


Notar; praktigirt in allen Gerichten. Alen Sr. Weiß, vertraulicher Franenarzt, 


aud) Abend ı. Sonntags. Bitie vorzuſprechen; 
EChwark, 2133 N.Elarl Etr. Tel. Diverisb BL 2411 Lincoln Ave. Tel. Diverfey 4743. 
24mz*2 


ar. Hafenclever, Spezialift für Frauen, Nat 
frei in ailen Fällen. 30066 ®, Madifon Str. 
7mi1wa 


Rechtsanwalt. 
127 NR. Dear: 


Tieb“&£ Er. 


Veglaubigungen Ausfertigung 


Ueberſeßzungen, Kolleltio— 

ete. ete. John Dietzer, öf⸗ 

1646 Larrabee Str. 
12apimtX 


— Aerztliches. 


Leicheubeſtatter 
(Unzeigen unter diefer Rubril 14c die Keite.) 


doiria | 


irfa | 


27fbet 
Blode⸗ 


numne? 


mace, | 


* | in 


ne | 


frlafon | 


dont | 
‘Privat | 
Zimmer 


Breis nur | 


dofrſaſon 


- 1iel 


mu | 


aroße &e: | 
INeile don aroßer Ctadt, | MAN, 


fchuldenfrei, 


<ehr | | nehmungen 
— hervorrufen. 


maitwx 


8800 
Adreſſe: 
in Michigan und Wis— 
für | 


Smattiof 


oder für 


min | 


(Anze'gen unter diefer Nudrit 14c die Zeile.) 


perfekt fißend umd | 


| Gelb anf Miübc, Salüre u. [. m. 


* 

! —— Dariehen auf Möbel —— 
SlIlinoid Jndbeftment Company, 
Nummer Acht South Dearborn Straße, 

Südmweitete Madifon, Room 310, 
Baul Shifjing, Wanager. 
Wir mahen Da’.chen auf Möbel, Bianos, 
Bierde und Wagen au gen niedrigiien Raten 
in Chicago, am, felben T ade ae der Applation. 
$ 50.00 für einen Monat toften....$ 1.75 
- 100.00 für einen Monar Lolten.... 3,50 
200.00 für einen Monar Ffeiten.... 7.00 
| 300. .00 — einen Monat, tan 1060 
| enn. Ihr nicht boripreden a chreibt 
und unfer Agent wird Euch beſuch 
lapimtz 


— en 


sale Indufrie 


vondelsdepartement veröffentlicht 
jenswerte Daten. 


wiſ⸗ 


In den vom Handelsdepartement 

Wajhington herausgegebenen 
täglichen „Commerce Reports“ wur- 
de vor kurzem eine dem „vBritiſh 
Board of Trade Journal“ entnom— 
mene Ueberſicht über die Lage der 
deutſchen Bergwerks- und Hütten— 
induſtrie veröffentlicht. Die briti— 
ſche Zeitſchrift legte ihrem Artikel 
wiederum Berichte der „Frankfurter 
Zeitung“ zu Grunde, und da dieſes 
Blatt nicht blos im Beſitz des ein— 
ſondern auch 


zu 





ſchlägigen Materials, 
in der Yage iit, die Verhältniſſe 
richtig zu beurteilen, jo verdienen 
jeine diesbezüglichen Ausführungen 
| einiges Jntereſſe. Freilich darf man 
dabei nicht auher Acht laſſen, daß 
Frankfurt der weitverzweigter 
| Sinangintereifen it und Dieje jic 
der Frankfurter Preſie vielfach 

— 
Danach arbeiten alle Betriebe je— 
Iner Induſtriezweige im ganzen 
Lande mit voller Kraft. Hrauf- 
furter Zeitung ſieht bereits Anzei— 
chen dafür, daß auch die normalen 
Vedürfniſſe wieder Berückſichtigung 
zu erfahren beginnen. Sie weiſt 
aber auch darauf bin, daß Die 
Transportſchwierigkeiten groß ſind; 
ſonſt würde die Produltion viel— 
leicht eine noch größere ſein. Dazu 
‚fommt nod die Tatjache, daß jic) 
gerade in der Schwerimduitrie der 
Arbeitermangel recht fühlbar macht. 
Denn während in der Leichtinduſtrie 
die männlichen Arbeiter unſchwer 
durch weibliche erſetzt werden lön. 
nen, iſt das in den Schmelzwerken, 
und — St 


Sitz 


» 


Hüttenbetrieben 


* sicht aut a weil die Arbeit 


frſaſor 


dort zu große Anforderungen an 
die phyſiſchen Kräfte der Arbeiter 
ſtellt. 


| Trog Diejer Nachteile haben Are 
meilten Betriebe außerordentlich 
gute Geſchäfte gemacht. Erwägt 
welche ungeheuren Mehraus— 
gaben ihnen in Geſtalt von Extra— 
ſteuern und erhöhten Materialprei— 
ſen und Lohnerhöhungen auferlegt 
rworden ſind, ſo müſſen die rieſigen 
Ueberſchüſſe der induſtriellen Unter— 
berechtigtes Erſtaunen 
Dabei iſt der Netto— 
profit in beinahe allen Fällen durch 
ungewöhnli ich hohe Abſchreibungen 
Nnoch beträchtlich verringert worden, 
und es ſteht auch nicht über allen 
Zweifel erhaben, wie die Frankfur— 
ter Zeitung meint, daß die von den 
Werken veröffentlichten Einnahme— 
ziffern wirklich ſämtliche Einnahmen 
enthalten. 
Der Ueberſicht liegen die Ge— 
'ichäftsauswerie von 37 der größten 
Induſtriegeſellſchaften zugrunde, und 
(von diejen 37 Betrieben jegten nur 
I; zwer im Sabre 1916 eine geringere 
im Borjahre feit. 
einigen war der Gewinn cher be— 
'mierfenswert. Tie höchite Dividende 
weilt der Kölm-Meuejlener Ber 
berein mit 40 rozent (ar 
Brozent im Sabre 1915, auf. 
Ihm kommt am nächſten die Ilſe 
Bergbau A.G. mit 36 Prozent 
Dividende (33 Prozent). Ihr ſchlie— 
hen ſich an die Bismarck-Hütte mit 
30 Prozent (25), der Bochumer 
Verein für B ergbau und Gußſtahl— 
fabrikation mit 25 Prozent (25 
Prozent), die Vereinigten Stahl— 
werke van der Zypen mit 25 Pro— 
zent (25 Prozent), die Friedrichs— 
ı bütte mit 25 Brozent (20 Brozent), 
Grien- und Stahlwerke Hoeſch A.G. 
mit 24 Prozent (20 Prozent), Con— 
ſolidation mit 22 Prozent (18 Pro— 
zent), A.G. Lauchhammer mit 20 
Prozent (15 Prozent), Gutehoff— 
nungshütte mit 20 Prozent (20 
Prozent), der Phönir mit 20 Pro— 
zent (20 Brozent). Eigentümlid) 
Lerithrt der Umſtand, daß Krupps« 
Dividende fihy gegen 1915 um zwei 
Prozent verringerte und nur 10 
Prozent betrug. Das erklärt ſich 
wohl am eheſten durch die koſtſpie— 
ligen Vergrößerungen der Krupp— 
ſchen Betriebe. Einzelne Unterneh— 
mungen haben ihre Dividende bin— 
nen Jahresfriſt verdoppelt, ſo z. B. 
die Georg Marien Bergwerke. Im 
Durchſchnitt zahlten die 37 Betriebe 
im Jahre 1916 13.9 Prozent Divi— 
dende gegen 11.9 Prozent im Jahre 
vorher. Im allgemeinen erwieſen 
ſich die Betriebe im Rheinlande, in 
Weſtfalen und Oberſchleſien nutz 
bringender als die in anderen Ge— 
genden gelegenen, was wohl darauf 
zuriidzufüren jein wird, daß id) 
in jenen Nevieren ausgedehnte Koh- 
'enlager befinden, die Kohlenverjor- 
sung mithin leichter war, auderer- 
| jeit$ aber auch die dort zu Tage g9 
‚ jörderten Erze von befjerer, ergies 
| bigerer Qualität al3 anderswo find. 


— —— — — — — 
Zwei Uraufführungen. 


Bei der Uraufführung am Stadt: 
theater in Bremen erwies fi die 
| Tragödie „Saul“ des, jungen Leip: 
ziger Schriftſtellers Friedr. Seebrecht 
als ein intereſſantes Bühnenwert. 
Am Hoftheater in Kaſſel errang ſich 
das dreialtige Schaufpiel „Sigurd 

n Bojer 


Braa“ des 2* Sol an. 
bei ber eriten d 


d 


t | 


rt; 


Dividende als Bei 


—8 
ct 


35 


| 
* 





ia 


Vbhicago, den 10. Mai 1918. 


Nachſtehend die Motirungen am der | 
Getteidebörfe, vom Beginn der Börfen- | üian 
Kenden 5i5 um 11 lihr Vormittags: | 


11 Borm. | 


Eröffnung. Niedrig. 
En 


Mai .$1.27% 

Juli . 1.47%5-% 
Be 

Kai 76% a 75% 

Juni .13 

Suli 6844-08 
Sveck — 

Mai „45.65 

Juli „45.65 
— 


%ı uli 235 < 
Sept . - 

Rippen— 
Suli ‚24.47 
cry 4. 712 


Nachſtehend Die heutigen Schluß⸗ 
uotirungen an der Geireidebörje: 
DWinis garcı Speed Scdinels kipmen 
..$51.27% .745%° 45.20 235.2 

1.451, „713 24.23 

Julimais jhlo um Hafer 
um 34 bis 214, Pronifionen um 10 
bis 70 niebriger ab. Die für Baar 
hafer zu zahlende Prämie ging bon 
3 auf 2 Cent3 über ven biefigen 
Preis für Maihafer hinunter, ‚Gerite 
lant um 2 4 Gent?, während 
Baarmais jo > wie underänder 
blieb. Die Meldungen über ben 
Stand von Weizen und Hafer lauten 
anbaltend alän end. 


Produkten: Börie. 


ae] 
ae 


Hoch. 


$1.27% 
ar 


#94 


24 17 24.25 


24. 


24.73 


Mai ...- 27 23.65 
i u 45.75 26.67 


214 


_ 


bis 


n 


ſunken, 
eſtiegen. 


iſt noch weiter 
Hühner dagegen weiter 

Gier fowie Kartoffeln ſind feſt. 
Spargel und Kraut giebt e3 in reich 
jter Fülle, auch an Bohnen, beionders 
Mahsbohnen, ift fein Manael, eben 
jo an grünen Smiebeln, von r 
der Marktbericht ermähnt, daß Tie 
faum Marftwert haben. 


Die folgenden Breiie gelten für den 
Großhandel. Beim Ginfanf Heinerer 
Dventitäten jind Die Breite etwas höher, 

Für Bäder und Zuderbäder. 


(Notirungen und Bericht ton: K 
130 Nord Franklin 15 
Melon .... 
Etarfe Nachf 
207% gut [os ı 
Grade biil iq. 1 
Breife iteigend ivege c r 
an Küblwaare um > friſch em S 
@elatine ......- . 0.68 
Gute, eßbar aare ehr nig offe— 
rirt. Smportirte abgeſch nitten, er 
essiuß der Saifon „probt ngel 
an are ein 1 
Sapanifce Gelatine 
Nr. 1 


Butter 


ahr Co 
W. vayn 20. 


jat erial. 
--1.05 


0.75 
0.70 
0.04 
vun 
Nur Eiw eiß 
Gummi — 
Tragcanth, 
vonder 


Arabifcer.. 


für Ice cteam⸗ 


oder 
Zucker anabiſo 
chem ver . 
(Die Ernte it aı 1öberfanft.) 
(Biele Erport » Order 
A E 


— 
Blum) 1 


mMolkeren produkte 
* u ntte er. 


100 


"das Sun en 

3", das Pund........ 

‚ das Pfumnbd........ 
Bfund.... 


ite 


ı der Käfebörf 
& > 0.218 
— Bd. 0211 
simerica” da 5 pr und 0.221 
Dal es“, das fun ) 1 
vong Do 
Schweizer 

do. (Bio 
Limburger 
do., 1:%fund 


Geflügel und 
— 


Fleiſch. 
(lebend). 


Jumm au 
" Siuaße, 


(MNotirungen 
Weſt 

(Die Preiſe 
oder mehr, 


Hühner, das Pif 
Habne, das VPiit 
Truthühner, Ich 
Enten, das P 
Indian n 
Lane, da 
PBerlbübner,.d 
alte kr 


> 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen 
an der hieſigen Aktienbörſe: 
Altien 
Berläufe Hod Niedr, € 


&ommonmw ı 
Diamond Watch 
Hart, Sch 
Zastell & 
Illinois B 
Lindſah 

Monte. 


Swift & Comp. 38 

Ur, Carbide & Carb.19 

United Raperboard.... 

tlfon Companb......d 
Bonds. 

Cdiſon Uſt 


1it 58 


s5,000 C omm 
11,000 Swift ‘Co 

100 U S. Yibertd lit 4&,.95.7 
1,100 do. 2D 42... 

Die nahjtehenden Notirungen der 
New Yorker Börfe in den wihiigjten 
Attien find Beute, als Schlußkurfe, 
bei den biefigen Attienmaflern bes 


tannt gegeben morben: 
Heute 


05.70 


Geſtr 
American Can — * 
American Locomotive Ci 
Americon Sın teltina 
Anaconda — 
Faldwin Locomotive 
Baltimore & 
Bethlehem 
Chic. Milw. 
Cbicago & 9 — 
Central Leather Companb. u 
Erucible Steel ............ 
ge Gentrai 
In! Mercantiie 9 * 

‚ Berzugsattien ..... 
an. Vaper Comp. 
5 ‚ericon Petroleum . 


Schluß 


d 2318 


dere bern A States tuntehinnee. 

BED RRBRINDE Sen esenncacann. 

u —— 

Steel 

Borzugsaltien ...... 

Copper 

Weſtinghouſe een 12 
U. Stammaktien kletterten 

heute bis auf 10976 hinauf, wäh 

rend die Vorzugsaktie 1104 ſteht. 

Die neue Freiheitsanleihe wird 
heute mit 898. 40 quotirt. 


. €. 
z 00 


do., 110% 


— 
— 
—* 


— — 5 


| — — —— 


Lebensmillelpreiſe. 
— — — — 


Die ſtaatliche Nahrungsmittelkon— 
trolle ſetzte heute folgende Lebens⸗ 
mittelpreiſe für den Kleinverſchleiß 


feſt: 
VPVreis. —— 
Hausfra 
bien follt e. 
per Laib 
0. .09 
0.07% 
0.09-0.10 
0.14-0.15 


Vreis, den 
Kleinbändler 
achlt. 
per Laib 
..0.08 
0.06% 
.0.081% 
.0.12'% 


aa 
Meibbrot— 
1 rid., nicht einacmwidelt 
8 Rid., nicht eingemidelt. 
1 Pfd.. einacwidelt....... 
2 Pid., eiracmwidelt..... 
RN ebl— 
oblt etc u t 


sah 


Meisenmeb! muß 
verfauft werden. 
senmehl iind: Maiss 
— Maismehl, Mais— 
Hominyh, Kartoffelmehl, eßbare 
aisſtärke, Reis, Reismehl, Gerſten⸗ 
Buchweizenmehl, ö Infermehl, 
ZuhfartoffelmehT, 
eritamehT. 


IN); isdnır 
Mit jedem 


Men ser 
ı Phunmd Sur 
ogate 

grobkör 


2, 


ats, Fojas 
iehl. Fet 

Roggenmehl kann ohne Surrogate 
verkauſt werden. Mit jedem Pfund 
S oder Grahammehl müſſen ſechs 
Pfund Surrogate erkauft 


Vrot 
ZUulivi 


Bebntel 
werden. 
ver 100 


ı0 Bid 


y2 
Mn n 
ri wii 


1..0.29-0.30 


ö 0.32 
..0.28-0,29 


0x 


35 
31-0.34 


0.29-0.33 


villuUs, = 
Gicg in Peo 
obige PFreiie 


Rondenſirt 
süß) Keuts 
0.19-0.23 
U,75-0.19 
> 0.11%-0.141% 


ver Bund 


0.08-0.08% 


ent 
V 1814 
0.16 


0.16% 
..0.14 


Beite Sorte 
iutlere 
ud 0.11! 


8 u de 


.35-0.43 
per Bid. 
0.14 0.18% 
0.13-0.16% 
\, 0.11-0 14 
usfd. per tund 
15.00 0.15-0, 19 
16.00 0.17-0.20 
11.00 0 20,15 


ind »Büd 
Irel 


buien- 
Ylapd, ausgeludt......$13.01 16 
..............es 17 
4 
bien 


\irchia 


Dud. Bi n Bitchje 
..51.90 31 ) 0.19-0.23 
» , —3 


0.41—0.48 


| 
I 
| 


t 


oreanifihe 3 Finderehe 


deren Yojung. 


— — LS 
bat e3 nicht. 


4 Mr Ha Ney Hagt in Chicago anf Auſcheinend gefährlicher Geiftesfranter. 


Im pfohopathifchen Hofpital wur: 
de ber etwa fechzia Jahre alte Ge- 


| müfegärtner Sojeph Niblo, ein Eng: | 


Serzloje Kinder, 


Stizzen aus dem Gountngericht. 
Stedte Rajirmeifer unter Kopflifien, | 
um ihr den Hals abzuſchneiden. —Ein 


geiſteskranker Mordwüterich. 


Kwan Ha Rey iſt in Korea am 27. 
Juli 1888 geboren. Als er fünfzehn 
Jahre alt war, brachten, nach Korea— 
niſcher Sitte, ſeine Eltern ihn nach 
dem Heim von Cindo Park, wo 
Kwan und Eindo als Ehegatten zu— 
ſammengegeben wurden, aber tat 
ſächlich nicht in den Eheſtand eintra 
ten. Nach acht Tagen zogen ſie zu 
Kwans Eltern, vier Wochen darauf 
tehrte Cindo aber zu ihren Eltern 
zurück, und ein Jahr ſpäter wander 
te Kwan nach den Ver. Staaten aus. 
Im letzten Sommer traf er die Gat 
tin zufällig in Honolulu, und da ka 
men ſie überein, das eheliche Verhält 
niß zu löſen; ſpäter beſuchte Cindo 
auch Chicago, wo Beide als alte 
Freunde verkehrten. Jetzt weilt ſie 
wieder im Wunderlande Korea, und 
hat Rey im Kreisgericht auf 
Des 


vi» 


bei ule 
Löſung 
ſes Brothers 
andeln. 
Mutter ehren.“ 


1104 Weſt 


angetragen. Richter 
über den Fall verh 
ſollſt Vater und 
Vincenzo Migliori, 
Taylor Straße, Schneider und Ba 
ter von zwei kleinen Kindern, foll 
für ferne alten Eltern jorgen, jam- 
mert, daß er es nicht fan, da er 
den ganzen Winter außer Arbeit 
war; das Häuschen aebört ihm, ift| 
aber verſchuldet. Schließlich wurde 
er auf heute vor Countyrichter Scully 
beſtellt, ſeine Frau verſicherte aber, 


wird 


„on 


ıer fei vor vierzehn Tagen nah Ein 


ı lippinen und tft dort ertrunten“, 


0.30—0.34 | 


, 


0.37 
0.74- 


0.46 
0.92 


Um groie Zummen. 
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Nachbarn 80 Jahre 
Mary Br 
meldeten heute 
die Frau Teit 
me en Tagen mebr aejeben 
hä —F worauf Poliziſten ein Fen— 
ni einfchlugen und in die Wohnung 
indrangen. Frau Briggs lang halb— 
g etleibet ihrem Bette, der 
im Schlafzimmer und der 
} . Gagofens in der Küche ſtanden 
Db Eelbitmord oder Unfall 
it noch nicht ermittelt. 
“ heine 
Heute wurde der Eiſenbahnar— 


arten, 


tao& 


m 
LIUUD, 


de ligei, 


n 
5 
-ere 12 Tage 


daß ſie 
nicht 


tnr 


101 auf 


orliegt, 


| heiter Frederic Smith auf den Ge— 


leifen der Soo Linie von einem in 
"| weftlicher Richtung fahrenden Zuge 
diefer Bahn überfahren und auf der 
Stelle getötet. 


cinnati gereiit. „Dann fönnen mir) 
nichts tun“, jagte der Richter. „Er) 
vn fich veritedtt und arbeitet bier 
eha —* die Mutter. „Finden 
Sie aus wo, und laſſen Sie es mich 
dann will ich ihn ſchon Fries! 
u var de3 Kadis Rat. 
stant und Lorenz Lepin, eritere 
Schaffner im Speijemagendienit der 
Illinois Zentralbahn, follen für 
ihren alten Vater, einen 73jährigen 
PBatriacchen, jorgen, find aber im 
Rüditande. „Was Haben Sie mit 
Ihrem Gelde getan, ald Sie jung 
waren?” fragte der Richter. „Fuer 
Ehren, ich habe fünf Kinder aufge: 
—* und ihnen eine gute Erziehung 
gegeben, der ſechste, der ſtets ſich mei— 
ner angenommen hat, war Ingenieur 
im Regierungsdienſt auf den Phi— 
er⸗ 
zählte der Greis. Der Richter gab 
den Söhnen Zeit, ihren Verpflich 
tungen nachzukommen. 
Clemens und Amalia Hirtz, ein 83 


‘ 


ot? 


; bezw. 84 Jahre altes Ehepaar, beide 
0.12-0.1% 


Deutiche, 
ih bor 
&lemens 


waren bermittmwet als fie! 
Jahren zujammenfanden. 
bracie drei, Amalia zmei 
Kinder in die Ehe. Nett Tollen Tie 
belfen, Rudolph, einer der Söhne, 
mußte aber vorgeladen werden, ber 
Nicbter gewährte ihm jedoch Bedent- 
zeit. 
topihfe, ein achtzig Nab 
Den, bezieht von der 
ntralbahn $9.73 mo 
natli ſion. Er wohnt mit feiner 
um den Jahre jüngeren Gattin 
Matilde 4446 Shield3 Ave. Sie hu 
ben fieben | Kinder. drei aus der eriten 
Che der Gattin, vier aus der bes 
Satten. Die Alten mußten von den 
Rindern unterjtüßt werben, Fred, 
5429 Brinceton Une., ein Sohn, mei- 
e Tich, zu bezahlen. &3 fünne ihn 
a zwingen, meinte er. Da er 
qut verdient, auch feine drei Kinder, | 
io jaate der Richter: „Entweder be 
oder Gefängniß.“ Als 
uch, eine Tochter, eine Lippe 
mahnte ſie der Richter: 
„Mädel, wenn Du nicht ruhig biſt, 
ſtecken wir Dich auch ein.“ Frl. Lucie 
darauf vor dem Gerichtsſaal in 
ein paar Spalten langer Rede ihre 
Anſichten über Mangelhaftigkeit 
mancher weltlicher Einrichtungen dar. 
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chimmeyers farbenblinde Liebſchaften. 
und Willian 
im September 1907 in Mil 
geheiratet und haben drei 
welche die Frau aber mit 
nahm, als ſie ſich dieſer Tage 
Batten, einem Maſchiniſten 
Großfleiſcher Morris & Co., weger 
Trinkens und Ehebruchs mit einer 
Negerin, ſpäter mit weißen 
Wittib, trennte, wie ſie in der 
Scheidungsklage behauptet. Der 
Beklagte ſoll auch die Weihnachts 
feier daheim bei 

begangen haben. 

James A. Medntyre 
die Löſung Ehe mit ſeiner 
Florence, die er vor drei Jahren in 
Crown Point, Ind. geheiratet und 
die ihn ſchon im folgenden Dezem- 
yerlaiien bat. 
Matuſaks 
in Maſchiniſt, ſoll ſie 
ißhandelt haben, wes 
cheidung, die Obhut 

und Nährgeld 
Verlaſſens ohne Urſache 
beantragt Lucullus C. Wood die 
Löſung ſeiner kinderloſen Ehe mit 
Wood aus Tuscola, Ill. 
S zehn Sabre, zum 10. 
{vril 1904, zulammtengelebt. 
Horace F. Taylor nimmt monat:| 
8125 ein, hat einen Kraftwagen, | 


Rote Schimmeyer 
ſaben 

waukee 
Kinder, 
vom 


der 


einer 


statt jener Frau 
beantragt 
jeiner 


ber 
Gatte Joſef, 
häufig ſchwer 
halb ſie die 
über ihr 
fordert. 


M +77? 
Kante 


n 
> 
K näblein 

Wegen 


9 
Lou Lin 
— 118 1 


Sıe hatten 
Nu 


x 


lich $ 


ı Geld in Banken und Aftien angelegt| 
und Nachts ein Rafirmefjer unter|; 


fein Ropffiffen gelegt, womit er feine, 
Chehälfte, die Shöne Mary, umbrin-| 
gen wollte, fobald fie jchlafe, mie er 
ihr gefagt haben foll. Einjt jhlug er| 
ihr mehrere Zähne aus, häufig - 
er ie me RE je. in 


Richter entſcheidet 


ſonderbaren Verhältniſ-9 


Austrag gebracht. 


ten 


wirkte 


Rogers 


ſorgter 


Strümpfen 


länder, eingeliefert behufs Unterfud- 


ung feines Geifteszuftanded. Der 
Mann foll eine Anzahl Drohbriefe | 
geichrieben und fich einige Tage lang 
im Gebäude der „Iribune“ herumge: | 
trieben haben, angeblich um den Re=| 
dafteur des Blattes, Sofeph Patter 
fon McECormid, zu ermorden. 


wohnte 1357 Nord LaSalle Apr. 
—)+ 9 — — 


Zwei Frauen verbrannt. 


Heute zu fpäter Nachmittagsſtunde 


brach in dem Gebäude 208 Oſt Su— 


perior Straße ein Brand aus. 
Frauen, die ſich im 2. Stockwerk be— 
fanden, kamen in den Flammen um. 
Die Leiche der einen, einer 


Auch mehrere Feuerwehrleute wur— 
den verletzt. 
— —— 
Streit zwiſchen Anwälten. 


ihn 
W. 


zugunſten der 
W. Prozeß. 


Zuläſſigkeit 


Regierung im J. 
Ein 


von 


Streit über die 
Schriften 
cebefer 


, 17 
o+D 


* 


geſtern im J. 
verleſen hatte 


W. 
und 


W. Pro— 
als Be 


laſtungsmaterial zu den Akten geben 
wollte 


wurde 
und Verteidiger 


heute zwiſchen 
Vanderveer 

Richter 
entſchied zugunſten Nebekers. 
derveer behauptete, daß die beſagten 
Schriften und Aufſätze im Haupt 
quartier beſchlagnahmt worden, ehe 
ſie veröffentlicht worden ſeien, und 
deshalb hätten ſie mit der Anklage 
nichts zu tun und könnten nicht als 
— — dienen. 

Nebeker ſetzte darauf ſeine unter— 
brochene Vorleſung fort. Er befaßte 
ſich heute hauptſächlich mit Schrif— 
zur Anweiſung über Streiks 
und über die Anwendung von Sa 
botage, h. Zerſtörung von Eigen 
tum des Arbeitgebers ſeitens des 


zum; 


Yan 


d. 


—— 


* 
N 


Daß zwiſchen den J. W. W. und 
den Bolſchewiki in Rußland im vori— 
gen Sommer ein Briefwechſel ſtatt 


gefunden hat, geht aus Briefen her-3 Faktion gehört, während die Faktion 
ihren | 


vor, welche Anwalt Nebefer geitern 
der Jury vorlas. In einem diejer 
aus Rußland nenden Briefe! 
heißt es: mehr zioiliſirt 
für die Arbeiter, 
chen, 
nen zu vernageln, die 
Brüder aus anderen Ländern ge 
richtet werden?“ Des Weiteren 
wird zur Sabotage und zu Fehl— 
ſendungen von Fracht geraten. 


ſtam 


„Wos iſt 


auf unſere 


Brauer Bartholoman verflagt. 


Scine Gattin verlangt bedingte Scei: 
dung und hohes Nährgeld. 

Auf bedinate Scheidung non dem 
Brauereibefiter Philipp Bartholos | 
may hat im Superiorgericht heute | 
jeine Gattin Rofe angetragen, 
auf feinen Einnahmen von $30,000 
das Jahr entfprechendes Nährgelb. | 
Das Ehepaar hatte am 21. Juni! 
1882 geheiratet und bis zum Februar 
1908 in Buffalo, N. Y., gewohnt, 
dann mar e8 nach Chicago überge⸗ 
ſiedelt. Am 10. Januar 1912 hatte 
der Beklagte ſich von der Klägerin 
getrennt. und ſeither ſtatt 825,000 


nur 815,000 für denLebensunterhalt 


zur Verfügung aeftellt, aber feit leB: 
tem Sult foll er ihr überhaupt nicht? 


mehr gegeben haben, angeblich um Tie| 


zu veranlaffen, auf Scheidung anzus 
tragen. Er bat Gefchäftsintereifen 
in Chicago, Buffalo und Rochefter, 


foll auch jein —* Vermögen, 
drei 


Bonds, Aktien uſw. in allen 
Städten angelegt gedroht haben, 
er werde ſich der Gerichtsbarkeit der 
ChicagoerGerichte entziehen und ſeine 
Fahrhabe mitnehmen, wenn fie An— 
ſprüche an ihn ſtelle. Die Frau er— 
daraufhin einen Einhalts— 


befehl. BarthoͤdmaysVermögen wird 


von ihr auf eine halbe Million Dol-— 


lars geſchäßzt. Darüber, was zur 


Entfremdung der Gatten führte, gibt 


die Klage feinen Aufichlup. 
— · * 


Um ihr SsHidfal beiorgt. 


junge Mädchen von den Kltern 
und der Bolizei geiucht. 
dem 8. wird 

Lillian Niepupski, 
genannt, wohnhaft 
140 N. Paulina Straße, vermißt. 

Die um das Schickſal der Tochter be 
wEltern haben heute die Po— 
lizei erſucht, doch Nachforſchungen 
nach dem Verbleib der 
anzuſtellen. Lillian hat 
Haar und blaue Augen. 
mit einem ſchwarzen Hut, grünem, 
grau beſetztem Mantel, ſchwarzem 
Rock und weißen Schuhen und 
bekleidet. 

Auch die 15 Jahre alte Julia 
Seuerſtaller, Eaſt Chicago, India 
na, wurde der hieſigen Hauptwache 
als vermißt gemeldet. Nach Anſicht 
der Mutter iſt ſie mit dem 20jähri— 
gen' Jim De Paul, Eaſt Chicago, 
durchgebrannt. Von dem Mädchen, 
das im Hauskleide und mit vor— 
gebundener raſenfarbener Schürze 
die elterliche Wohnung 
fehlt bislang jede Spur. 

————— 


Armes Würmchen! 


Zwei 
Seit Mai 


5jährige auch 


braunes 
Sie war 


Im Erholungszimmer für Frauen 
in einem Allerhandladen im Ge— 
ſchäftsviertel 
eine Italienerin ihr zwei Monate 
altes Töchterchen ausgeſetzt. 
Kind hat Aufnahme 
Findelhauſe gefunden. Auf die herz— 
ber fofe —— ad * — ieh, 


im St. Vinzent 


Frau 
Luch Movie, konnte geborgen werden. 


, dieRegierungsanwalt 


ihm 


Yandis 


als Pulver zu ına=, 
das nicht exrplodirt, oder Man: | 


fomie | 


Die | 


Kr. | 


Vermißten 


verließ, 


F 


kampf" gegen Serael.| 


Rep. Faktionen wollen Neuwahl für 


| ſeinen Poſten erzwingen. 


In der Herbſtwahl. 


Behaupten, er ſei nur auf zwei Jahre 
zum Präſidenten derAbwaſſerbehörde 


erwählt worden. — Treffen Vorbe— 
reitungen zum Jahreskonvent. 


Niblo 


Alle 
das gewiſſe politiſche Kreiſe 
ſuchen werden, den vor längerer 
Zeit angeregten Plan, Charles H. 


eines neuen Präſidenten zu erzwin— 
gen, zur Musführung zu bringen. 
Die Befürworter des Wlans cr 
'flären, da der PBrälident der Nb- 
erwählt werde, und dal; daher die 
Amtsz 
Körperſchaft in dieſem Jahre ab— 
laufe, und ein Nachfolger für ihn— 
in der 
erwählt werden müſſe. 


Sie behaup 


Beſtimmungen keinen Zweifel da 
rüber aufkommen laſſen, 
bisher nie geltend gemacht worden 
iind. Die Behauptung, daß der! 
Präſident der Abwaſſerbehörde nur 
auf zivei Sabre erwählt 


pies zwiſchen dem jetzigen Präſiden 
ten Sergel und der Mehrheit der 
Abwaſſerbehörde aufgeſtellt. Dar 
Präſident 
Verſuch energiſchen 
leiſten, und es 
gerichtlichen Kampf kommen würde, 


Widerſtand 


waſſerbehörde nur auf zwei Jahre 


kommenden Novemberwahl 
ten, daß die einſchlägigen geſetzlichen 


obwohl sie | 


werde, | 
wurde zuerit vor iveniger als einen | 
Jahr im Lauf des beftändigen Kam | 


Sergei einen derartigen | 


zu einem erbitterten | 


Unzeinhen deuten darauf bin, | 
ber» | 


Sergel als Präſidenten derAbwaſſer- 
behörde loszuwerden und die Wahl 


Zwei 


Bewachung der 
Derbindungslinien 


eit Sergels als Präſident der 


—— Armee iſt beſtändig auf — 
zum Schutze der, Bell-Telephon-L 
nien. Es iſt die Armee der Telephon 
Prüfer, und ſie arbeitet ſo wirkſam und 
ruhig, daß die Telephonkunden, die ſich 
ihres Schutzes erfreuen, ſelten etwas da 

von hören. 


ſehen zu, 


Nur ein 


ſichtbar. 
tern, 


Die ſchwere Artillerie dieſer Armee iſt 
ee in Dex heiger igten Abbil— 
dung des Telephon-PBrüffchalters mit fei- 
nen dbielen foı m lizierten elektriſchen Ein: 
richtungen, um den Feind zu erreichen — 
Verkehrsſtörungen. Die Prüfmannſchaf— 
ten ſind beſtändig in Berührung mit dem 
Drahtnetz. leiten die Nusbeflerer 


bar find, 


Cie 


° | darüber beiteht in politiichen streiien | 


| fein Zweifel. | 

Wie verlautet, zieht ſowohl 
Irepublifantiche Zaftion der Neutra 
len, deren Daupt Seneralanwalt CE. 
3. Brundage it, als auch die Faf 
‘tion 
Ijolgers für 
iſt auf der Suche nad) einen paſſen 
den Kandidaten. Die Neutralen be 
günſtigen, wie es heißt, Ald. 
|O. Nance, einen Mediziner, der 
'verbältnimäfjig furzergeit zu ihrer 


als 


E. 


| Deneen voraussichtlich 


ı Kandidaten Ad. Sarıy Littler 


von der 28. Ward auswählen wird. 


| it der Frage 


Auf 


Die Rathausfaäktion 
noch nicht näher getreten. 
demokratiſcher Seite dürfte, 
der Plan durch geführt wird. 
falls 

Dailey * Kandidat — wer 
den. Präſident Sergel gehört ſelbſt 
zur Faktion der Neutralen, 
aber auf keine Hilfe von ihnen 
rechnen haben. 

Ob der Plan 
gebracht werden kann, hängt 
Generalanwalt Brundage und 
‚Com ntyrichter Scully ab. MWirrde 
der Seneralanwalt ein Gutachten 
abgeben, daß der Präfident der Ab 
waiierbebörde nur auf ziwer Sabre 
'erwählt wird, jo würde es noch ber 
Einwilligung des Countyrichters, 
eine Wabl fir den Poiten anzuord- 
Inen, bedürfen. 
|Seiuch kann von irgendeinem Wäh 
ler geitellt werden, Gin anderer 
| 
! 


= 


zu 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Iintereflanter Runft, der in Verbin 
dung mit der Angelegenheit 3 
Sprade gebradt werden würde, 
der, ob Sergel, falls eine neue Bra 
|iidentenwabl anberaumt wird, Dit 


wird oder auch als joldhes 
|Bebörde ausscheiden mu. 

Appell an MeAdon. 
Ald. Maypole, Vorſitzender 


L. B. Anderſon, Olſon, 
Iliff, Govier und ihm ſelbſt beſte 

henden Unterausſchuß, der 
Montag Abend nach Wafhinglon be— 
geben wird, um bei Eiſenbahndirek 
tor W. G. MeAdoo 
Vollendung von Geleiſeerhöhungsar 
beiten vorſtellig zu werden. Der 
Ausſchuß ſucht in Erfahrung zu 
bringen, ob die Arbeiten vollendet 
werden können oder nicht. Die Lei— 
ter der betr. Bahnen ſelbſt wiſſen 
nicht, wie weit fie in der Angelegen 
beit gehen fünnen. 3 hanbelt 
sum Xlrbeiten, deren Kojten fih auf 
eine Million ftellen werden. Ciner 
der Aus— 


den Ald 





der Hauptgründe, welche 
ſchuß 
unterbreiten wird, iſt der, daß 
öffentliche Sicherheit die Vollendung 


der Arbeiten unbedingt nötig macht. 


Der Ausſchuß wird dem Eiſenbahn 
direktor mitteilen, daß im Jahr 1917 
71 Perſonen 
im Weichbild von Chicago ums Le 
ben gekommen ſind, und daß 355 
Perſonen zum Teil lebensgefährlich 
verletzt worden ſind. Im Jahr 1916 
betrug die Zahl der getöteten Perſo— 
nen nur 51. 
Verbündete Vereine. 

Der Vollziehungsausſchuß der 
Verbündeten Vereine für örtliche 
Selbſtregiexung traf in ſeiner geſtri⸗ 
gen Sitzung die endgiltigen Vorbe— 


reitungen für den diesjährigen Kon⸗ 
vent des Verbandes, der am 26. Mai 


in der Nordſeite Turnhalle ſtattfin— 
den wird. 
tiſche Tätigkeit wurde mit der Aus— 
arbeitung eines 
auftragt, in dem dagegen proteſtirt 
werden foll, daß im Lauf des jüng— 
ſten Streites über die Schankſcheine 
die Verbündeten Vereine und die 


hat heute Vormittag ihnen zugehörigen Vereinigungen mit acker und Wegelagerer, zu einem 
ben zweifelhaften Organiſationen, 


Das welche Schankſcheine mißbrauchen, in Couniygefängniß— 


einen Topf geworfen worden ſind. 
Außerdem foll dagegen Proteft erho-| I 
de eb auf des Strei 


Deneen die Wahl eines Nadı) 
Sergel in Betracht und! 


mr! 
nt. | 


ſeit 


wenn 


zur Ausführung 


glied der Abwaſſerbehörde bleiben 
aus der 


des | 
itadträtlihen Ausfchuffes für Seleiz | 
'feerhöhung, ernannte heute einen aus | 


bezüglich ber! 


ſich 


dem Bundeseiſenbahndirektor 
die. 


an Niveaufreuzungen | 


Der Ausihuß für polis' 
Beſchlußantrags be— 


die | 


W.S.S. 
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I. Tiejes — Kiſſen — Nr. 15 bis 30 
je nach der gewünſchten Größe mit beitet. 


— — ——— — — π! αννα 
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ausgear— 


ſtes den Verbündeten Vereinen keine 
Gelegenheit gegeben worden ſei, ihre 
Seite der Sache darzulegen, daß 
vielmehr nur die — Ele 
mente zu Wort geto ı jeien. Die 
Anträge ſollen im Jahreskonvent 
zur Annahme gebracht werden. 
Stuckart erſpart Zinſen. 
Countyſchatzmeiſter H. Stuckart 
hat während der letzten Tage die 
$4,000,000 abgezahlt, welche die 
Countyverwaltung auf zukünftige 
Steuereinnahmen geborgt hatte, um 
ſich die Mittel zur Deckung laufen 
der Ausgaben zu beſchaffen. Dieſe 
Anweiſungen müſſen mit 5 Proz 
verzinſt werden. In früheren Jah 
ren ſind dieſe Anweiſungen nie vor 
Ende Juni eingelöſt worden. Durch 
ihre ſofortige Einlöſung nach Ein 


J er daß er 
ſen 

de Berfchte 

lee 


* nic 


reraruppe ivat, Die 
dur Sprengung 


immer 
ins Freie zu gewinnen verfuchte. Mo- | 
tan follte auch erklärt haben, daß! 
Ibm das Niteoglpgerin durch einen) 
Schlauß von Freunden zugeleitet 
wurde. Die Wahrfcheinlichteit aber | 
ſpricht ſehr gegen die Waährheit die— 
jer Angabe, denn Belucer, Telbit 
Rentsanmwälte, find immer durd 
zwei Giiendrahtgitter, zmifchen denen 
ein Hohlraum von mindeltens, einem 
Fuß beſteht, von den Gefangenen ge— 
trennt. 
Sit ers ſo eng, 
Leinen hm. ines Kindes Hinz ! 
durchzwängen könnte, viel weniger 
ſalſo einen Gummiſchlauch. Moran 
gang * Steuern bat County) steifte dem Berichterſtatter der 
ihagmeiite Studart der County '„Abendpoft“ zwar feine Teilnahme | 
een das nette Summen | an dem Ausdrucheverfuc nicht in 
bon 535,000 eripatt. | A hrede, erklärte aber 
| m 8 man bon der oben erwähnten 
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